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_ Tefegraphifche Depefihen. 


(Geliefert vo: der „United Preb“.) 


Intann. 


Die Sawai-Frage. 


Nem York, 2. März. Mit demDam- 
pfer „Zeutonic“ ift auch die 18-jährige 
Brinzeffinfaiulani, die etwaigeThron- 
erbin der Sandwich-nfeln, hier ein= 
getroffen . In ihrer Gejellfchaft befin- 
bet fih u. X. auch ihr britifcher Bor- 
mund, Theophilus Davies. Derfelbe 
hat im Namen der Prinzeſſin folgende 
„Erklärung an das amerikaniſcheVolk“ 
derfaßt: 

„Als ungebetener Gaſt ſtehe ich heute 
an eueren Geſtaden, wo ich ſo bald ein 
königliches Willkommen auf dem Wege 
zu meinem eigenen Reich zu erhalten 
erwartete. Ich komme nicht mit Ge— 
folge, außer von liebenden Herzen, 
welche mit mir über die winterlicheSee 
gegangen ſind. Ich hörte, daß Com— 
miſſäre von meinem Land viele Tage 
lang dieſe große Nation zu bewegen ge— 
ſucht haben, mir mein kleines Gütchen 
wegzunehmen. Man ſagt mir kein 
Wort und überläßt es mir, gerüchtweiſe 
zu erfahren, daß man mich ohne ein 
Heim oder einen Namen oder eine Na— 
tionalität laſſen möchte. Vor mehreren 
Jahren hat das chriſtliche Amerika 
chriſtliche Männer und Frauen geſandt, 
um Hawaii Religion und Civiliſation 
zu geben. Sie gaben uns das Evange— 
lium, ſie machten uns zu einer Nation, 
und wir lernten Amerika lieben und 
ihm vertrauen. Heute ſind drei der 
Söhne dieſer Miſſionäre in eurerHaupt— 
ſtadt und erſuchen euch, das Werk ihrer 
Väter wieder zu zerſtören. Wer hat ſie 
geſchickt? Wer hat ihnen die Befugniß 
gegeben, die Verfaſſung zu brechen, 
welche ſie aufrecht zu halten geſchworen 
haben? Heute habe ich, ein armes, 
ſchwaches Mädchen, das Keinen von 
ſeinem Volke in ſeiner Nähe und alle 
dieſe hawaiiſchen Staatsmänner gegen 
ſich hat, die Kraft, für die Rechte mei— 
nes Volkes aufzutreten. Gerade jetzt iſt 
mir, als hörte ich ſeinen Klageruf in 
meinem Herzen, und er gibt mir Kraft 
und Muth; ich bin ſtark im Glauben 
an Gott, ſtark im Bewußtſein, daß ich 
im Rechte bin, ſtark in der Stärke eines 
Volkes von 70 Millionen, das in die— 
ſem freien Lande meinen Schrei hören 
und nicht zugeben wird, daß ſeine 
Flagge die der meinen angethane 
Schmach zudeckt. Kaiulani.“ 

Bon der Htaatshauptftadt. 

Springfield, JU., 2. März. In Se- 
nat wurde die D’Eonnor’fche Vorlage, 
tonac) jedem Richter des Obergerichtes 
ein Stenograph mit $1200 Sahresge- 
halt und $2000 für Drudjachen bemil- 
ligt werben, mit 26 gegen 19 Stimmen 
angenommen. Salomon, O’Conor und 
Bacon wurden al3 Senatämitalieder 
des Conferenzausfchuffes zur Bera= 
thung der ftreitigen Whisfyfyndicats- 
Unterfuhungsrefolution angenommen. 

Sm Abgeordnetenhaus murde eine 
Reihe neuer Vorlagen eingebracht, da= 
runter eine zur Abjchaffung derYunde- 
fteuer und Erbauung von feiten Stra- 
ben, und eine gegen die Anfertigung 
und den Verkauf nahgemaghter Butter. 
Origas legte Bittjchriften des Stadt: 
rathes und einer Anzahl Vereine von 
Evanfton gegen die Annahme der Ly- 
man'ſchen „Vier Meilen-Ordinanz“ 


vor. 
Bahnunglüd. 


St. Louis, 2. März. Unmeit Hope, 
Ark., verunglückte geftern der füdmärtz 
fahrende Schnellzug der Iron Moun= 
tain-Bahn. Nahezu ein Dubtend Men- 
Ichen joll umgefommen fein. 

(Später): E3 wurden 23 PBaffagiere 
Tchwer verleßt. Cine gebrochene 
ECıhiene war jhuld an dem Unfall. 

Unter den ®erlekten befindet fi) 
auch eine Frau E. Moore von Chicago. 
Mehrere der Verwundeten werden 
mwahrfcheinlich nicht mit dem Leben da= 
bofonmen. 

Snterefanter Striße, 


Milmaufee, 2. März. Geftern legten 
Die Wollfortirer in der Milwaufeer 
Kammgarnfabrif diefrbeit nieder. AI3 
Urjache desStrifes geben fie, außer den 
niedrigen Löhnen, auch die Befürchtung 
an, mit Cholerafeimen in Berührung 
zu fommen. rüber war die aus Ch 
lerabezirten in Berfien und der Türkei 
tfummende Molle desinficirtt morden 
neuerdings joll (der Betriebsleiter Stellt 
bie8 in Abrede) erflärt worden fein 
baß die Desinficirung nicht mehr vor- 
genommen werde. 

Dampfernahricdten. 
Angekommen: 

New York: Brazilian von London; 

Philadelphia: Ohio von Liverpool. 

Bolton: Peruvian von Glasgom. 

Liſſabon: 
Hort. 

Antwerpen: Dtbanto vonBaltimore. 

Slasgom: Manitoba von New York. 

Yalmouth: Olenberrie von Nem 


York. 
Abgegangen: 
Southampton: Havel, 
nad New Norf. 
Habre: Ruffia, von Hamburg nad 
New Horf. 
Antwerpen: Carlos nad) New York. 
Wetterbericht. 


Yür die nächiten 18 Stunden folgen= 
bes Wetter in Jlinois: Leichter Regen 
oder Schnee heute Abend ober amffrei- 

„tag; übliche Winde, bie MEER 
"werben. 


Donna Maria von New 


bon Bremen 


| 





Der Sabbath ı wird —* 


Waſhington, D. C., 2. März. auf 
| Wunfch des erwählten’Präfibe nten Ele 
peland hat der Vollzugsausſchuß ex 
Snauguratiorfs, Feierlichkeiten beſchloſ— 
fen, dem Erfuchen der biefigen ortby= 
doxen Kirchenleute nachzugeben und 
das Promenadenconcert, das ur— 
ſprünglich am — im Penſions⸗ 
gebäude ftattfinden folfte,auf denDien- 
ſtag zu verlegen. 


Vol 
Bon Gonarek. 
Wafhington, 2. März. 
nahm heute dieBoitam 


Der Senat 


| Vorlage an und berieth dann die In— 


— 


—— — ae. 
Sm Ahgeorpnetenhaus wartete man 
untl hätia auf die Beichlüffe des Genats. 


Die Alabamaer Gerichtsvorlage 
wurde ſpäter 


werden, u 


Gattin 
| Menzitoff 
teperinilfigungs- | 
hatte 
1 Mädchen) mehrere Millionen Fran- 
; ten al3 Erbe hinterlaffe 


im Abgeordnetenhauſe 


über das Veto des Präſidenten hinweg 


Dann 


Dan 


angenommen. berieth man den 
Conferenzbericht über die vermiſchte 
Verwilligungsvorlage. 
— 
Little Rock, Ark. 2. März. 
Fraue — le der far 
ſtenkirche pon Arkanſa as * :annte heute 
in aller Frühe nieder. 20 Söglinge 
mußten fih DurhSprung aus — 
ſtern des zweiten Stockwerkles retten; 
dobei wurden 6 verletzt, Darunter eine 
tödtlich. 
Alles 


Die 


bigen Bapti— 


im Gebäude, darunter auch 
das Local des Zeitungsorgans der 
Farbigen, „Arkanſas „Savequard”, 
wurde vernichtet. 
Auſternſiſcher gegen 7 So 
Crisfield, Md., 2. März. Vergan— 
gene Nacht fand ein Fre ffen zwiſchen 
den ungejetlichen Mujternf ifchern und 
dem Schooner der Aujfternvolizei von 
Birginien ftatt. Gegen 9 Uhr hörte 
man hierFlintengeknatter undGeſchütz— 
donner. Die Auſternfiſcher, die nur 
Flinten hatten, eröffneten ein äußerſt 
lebhaftes Feuer mit denſelben, und 
wie man hört, mußte ſich das Polizei— 
boot ſchließlich zurückziehen. 
—— 


Auslaund . 


lizei. 


Eine Saiferrede, 

Berlin, 2. März. Geftern Abenb 
fand das jährliche Feltmahl des Bran- 
denburger Provinciallandtags ſtatt, 
und es wurde erwartet, dafı Kaiſer 
Wilhelm auf demſelben wieder, wie 
bei einer früheren Gelegenheit, eine 
ſenſationelle Rede, eine Art, Zerſchmet— 
terungs⸗“ oder „Pantoffelſtaubab— 
ſchüttelungs“-Rede halten werde. Aber 
dieſe Erwartung erfüllte ſich durchaus 
nicht. Der Kaiſer ſprach ernſt und 
bewegt, ohne ſich jedoch zu irgendwel— 
chen beſonders auffallenden Wendun— 
gen zu verſteigen. Er ſagte u. A.: 
„Laſſen Sie uns ohne nutzloſes Bedau— 
ern auf die glänzende Vergangenheit 
zurüblicken. Streben wir, ung unferer 
Ahnen würdig zu eriweifen. ch für 
meine Perfon hoffe, einen Stand der 
Dinge berzuftellen, der alle Deuifchen 
befriedigen wird, welche überhaupt zu= 
frieden zu fein wünschen. Sch hoffe, 
daß der gute Mille meines Voltes mei- 
nen Entſchluß jtärken werde, obmohl 
ich weiß, daß es unmöglich fein wird, 
e& Allen recht zu machen.“ Der Saifer 
machte feine directen Ynfpielungen auf 
die Heeresvorlage, Tora jedoh von 
der herzlichen Ueberemmftimmung ziis 
fihen ıhım und dem Kanzler, 


Noch glimpſſlich davengekommen. 


Berlin, 2. März. Geſtern verhöhnte 
der befannte © chauſpieler Selbened in 
angebeitertem Zuſta inde denWachpoſten 
vor dem Gefängniß in Moabit und er— 
griff die Flucht, eis derfeibe ihn ver 
baften wollte. Der Wachpoiten * 
nach dreimaligem vergeblichen Anrufen 
des Fliehenden, zwei Schüſſe auf den— 
ſelben ab, die glücklicherwei je nicht tra= 
fen. —— hlieb endlich ſtehen, 
wollte aber dem Poͤſten nicht zur Wache 
folgen. Der Soldat ſchlug mit dem 
Kolben auf ihn, und Seldeneck blutete 
aus mehreren Wunden, als er ſchließ— 
lich als Gefangener eingeliefert wurde. 

Zum Columbiiden Sce- Manöver. 


Berlin, 2. März. 
gierung wird die 
Auguſta und den Kreu 
zu dem großen Co 
manðöver nach New Ya: ork 


D * ig Re⸗ 


Herzoglicher Beſuch in Chicago. 


Berlin, 2. März. En iſt Günther, 
Herzog zu Schleswig-Holſtein, der 
Schwager des deut —* Kaiſers, ge— 
denkt im Mai nach Chicago auf die 


Weltausſtellung zu gehen. 
Anſinniges Verbot aufgehoben. 


München, 2. März In Regens— 
burg war den Socialiften berboten 
morben, Gelder für die Opfer der Do- 
nau=sUeberfämemmung zu jammeln. 
Die dortigen Behörden haben jeht die- 
je3 Verbot wieder aufachoben a auch 
| die bejchlegnahmten Geider herausge- 
— 

Raubmord in Alm. 

Ulm, Württemberg, 2. März. Hier 
iſt auf offener Straße eine Tochter des 
Profeſſors Reuß ermordet und ausge— 
raubt worden. 


Einbrecher in der Kirche. 


Wien, 2. März. Einbrecher dran— 
gen nächtlicherweile in die Erlöſerkirche 
und ſtahlen eine große Anzahl werth— 
boller Gegenftände, darımter ein gol- 
benes, mit Diamanten befetes Herz, 
ein Gefchent ber Herzogin Albrecht von 
Württemberg, daS einen Werth von 
ı $10,000 hat, 





brachte 


_Ghicage, Donneritag, 2 den 2 


Ki TE in „hohen“ Kreifen. 
Entſekliches 2 
Bufareft, 9 
dame Diarne und 


Rumänien, 5 
ior Gemahl, früherer 


Bürgermeift er eines Kleinen Städtchens | 
in ber Nähe von hier, find unter jchmes | 
Die | 
egen Kindeamord proceflirt | 


rer nflage He chaftet morden. 
Frau ſoll w 
nd der Mann imegen Angriffs 
zum Zwec⸗ des Geldgewin 108. 

Hrüher war Diadame Diarne die 
des jetzt verſtorbenen Fürſten 
„einem der hervorragendſten 
einheimiſchen Edelleute. Der 
ſeinen 4 Kindern (3 Knaben und 


Die Mutter 
wurde zur 


ft. Sie ift übrigen3 ohnehin Sehr 


veich und erwartet auch beim Adleden | 
große Erb: | 


ihrer Mutter noch eine fehr 
ſchaft. 


Kurz nach dem Ableben des Fürſten 

drei Mädchen, | 
| melche im?fier von refp. 17, 14 und 12 | 
| Sabre Ttehen, 
| Zungen, der 10 Jahre alt ift, gab fie zu 
| einem 
ı nach) dem fafhionahlen Veranügungss | 
Dort traf fie mit Diarne | 


die Frau die 


in ein Kloſter, und den 


Landwirth. Sie ſelber 


platz Oena. 
zuſammen, einen t armen Mann, der 10 
Jahre jünge r iſt, als ſie, und verliebte 
fi Hin idn; Diacne erwiderte die Liebe. 


i 
Da3 war vor 5 Jahren. Das Pear 
e 


> 
ete ji) Dann. 

rurz ! —— ſtarb der kleine Junge 
2 unter ver dachligen Umſtän— 
den. Die Mutter ordnete ſein ſoforti— 
ges Begräl dniß an. Das Paar ließ fich 
ſchließlich in YQufareft nieder, und die 
drei Mädchen wurden aus dem Klojter 
heimgeholt. 

Vor dem Unte ichter hat 
die  ältefte Tochter bezeuc daß faſt 
unmittelbar nach dem erſten Zuſam— 
mentreffen mit ihrem Stiefvater der— 
ſelbe ihr unſittliche Anträge ſtellte und 
vor ungefähr einem Jahre einen Angriff 
auf fie machte, Site floh zu ihrerMut— 
ter, und Diele wurde rafend vor Eifer- 
fucht und feuerte auf ihren Gatten, 
welcher fie ihm nächiten Augenblid nie— 
derſchlug! 

Später aber — bezeugte das Mäd— 
chen weiter — ſöhnten ſich die Beiden 

wieder aus, und Diarne gelang es, die 
Wuth ſeiner Gattin gegen ihre eigenen 
Kinder zu kehren. Er ging darauf aus, 
ſie nach einander zu beſeitigen, damit 
er und ſie in den Beſitz der erwähnten 
Erbſchaft kommen könnten. 

as Paar einigte ſich darauf, das 
jüngſte Kind anZigeuner zu verkaufen. 
Doch lief dieſes Kind vom Hauſe weg 
und befindet ſich jezt in der Obhut ſei⸗ 
ner Großmutter (mütterlicherſeits), die 
es mit Zuſtimmung der Polizei in 
Deutſchland verſteckt hält. 

Die zweite Tochter iſt einfach ſpur— 
los verſchwunden; wenigſtens behaup— 
ten Diarne und ſeine Gattin, ſie wüß— 
ten nicht, wo ſie hingekommen ſei. Das 
älteſte Mädchen ſagt aber, Diarne habe 
den Ruin ihrer Schweſter bewerſtel— 
ligt, und ihre eiferſüchtige Mutter habe 
dieſelbe Monate lang gefangen gehal— 
ten und ſie mit der äußerſten Grau— 
ſamkeit behandelt. Auch andere Zeu— 
gen ſagen aus, daß dieſes Mädchen 
ausgehungert und gejchlager wurde. 
Man vermuthet, daß ſie entweder in— 
folge der Mißhandlungen geſtorben 
oder geradezu umgebracht worden iſt. 
Der Staatsanwalt von Bufkareſt hat 
befohlen, das betr. Haus und die Gär— 
ten zu — da er glaubt, daß 
fich vielleie t noch der Leichnam diefes 
—28 irg endivo auf dem Anmefen 
finden werde. Ferner hat ex Befehl ge- 
geben, die Leiche des erſterwähnten klei— 
nen Jungen auszugraben. Die älteſte 

Tochter, die Hauptzeugin des Ehepaa— 
res, befindet ſich gegenwärtig unter 
dem Schutz des Gerichtspräſidenten 


Der Bankdieb Adutt. 

Wien, 2. März. Die öſterreichiſche 
Polizei iſt recht ärgerlich über die lan— 
genlimftände, ı bezüglich der Aus⸗ 
lieferung bes — Lico Adutt ge— 
macht werden, der in Chicago unter 
> angenommen en Namen Müller 

erhaftet wurde. Adutt iſt bekanntlich 
— agt, die Oeſterreichiſche Bank um 
80,000 Gulden bejtohlen zu haben. 
Seine Mitſchu ildigen ſind ſämmtlich 
gleichfalls dingfe — gemacht; einer der— 
ſelben, Nar Rudolf Weiß, wurde 
in Wien verhaftet, zwei Andere Nas 
men3 Unten Weiß und Karl Koriſcho⸗ 
ner wurde zu Preßburg feſtgenommen, 
und ein vierter Namens Benviſti in 
Berlin (nachdem er bereits nach Phila— 
delphia geflohen und wieder zurückge— 
kehrt war.) 

Revolution in Honduras. 


New Orleans, 2. März. Auf dem 
Poſtwege trifft hier die Nachricht ein, 
daß in Honduras, Centralamerika, 
wieder eine Revolution ausgebrochen 
iſt. Policarpo Bonilla und ſeine 
Freunde haben einen Einfall in dieRe— 
publik gemacht. Als der Präſident, 
Leiva, erfuhr, daß die Revolutionäre 

mehrereVortheile über die Regierungs⸗ 
truppen errungen hatten, übertrug er 
die Regierung vorerſt auf den Kriegs— 
minifter, den®eneral RofendoAugerro. 
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Nachmittag den legten 
öffentlichenEmpfang im Weißen Haufe 
ch. Etwa 1500 Berfonen bezeugten 
dem Präfidenten ihre Ehrerbietung, 
und ungefähr ebenjo viele waren nicht 
mehr imftande, vor Schluß dei Em- 
pfanges — zu — 


zild aus ſeiner Geſellſchatf. 


Ka M =| 
Ma r3. MNa⸗ Jules Grebh. 


— Im britiſchen Unterhauſe wurde 


wird — 


Fürſt 


den ruſſiſchen 


ging | 





ein Jahr zuſammen und verhei- 


ſtorbene, 


— Präſident Harriſon hielt geſtern 
zwangsloſen 


Sefegraphifde Nolizen. 


— In Paris ſtarb geſtern Abend die 


Wittwe des franzöſiſchen Präſidenten 


geltern der Untrag auf eine zmeite 
Tejung der iriſchen Unterrichtsvorlag 
mit 247 gegen 166 Stimmen 
morfen. 
— Aus St. Petersburg, Rußlan 
Beſtern flog in den 
liſchen Bädern zu Baku der Dampfk 
ſel in die Luft, während das Local v 
GEäſten wimmelte. Ueber 300 


mehrere Perſonen wurden zu Tode ver— 


brüht. 
Nachlapver: walterin einges | 
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Feltx 
geren Unterredungen mit Zeitungsbe— 
richterſtatiern entſchieden gegen den ge— 
planten Auslieferungsbertrag zwiſchen 
Ruf land und den Ver. Staaten aus. 
Gie jagten, der „Nihiliftenpar ragraph“ 
in dem Vertrage beziehe ſich ſcheinbar 
blos auf Perſonen, welche Morbe n⸗ 
ſchläge aufMitglieder d Zarenfamilie 
gemacht hätten; die —— ehörden 
rc den Vertrag als Schlepp⸗ 
neh benutzen, um allePerſonen in Ame— 
rika ab aufn gen, deren Neuerungen 
oder Ihaten der ruffifchen Regierung 
nicht genehm feien. Der Wafhingtoner 
Htegierung iverde e® unmöglich fein, 
Einſicht in die Acten zu erhälten, 
Grund deren die? ustieferung verlangt 
werde, und die rufiihe Negierung 
ar rde —* chlich unumſchränkte Ge— 

alt über das Leben von Ruſſen in den 
der. Staaten erhalten. 


würde n 


— Der Bundesfenat lehnte geitern 
den Sherman’fchen Bond-Zufaß zur 
vermiſchten Verwilligungsvorlage ab. 

— Geſtern ſind aus Chaimpaigne— 
County, Ill., zwei Auswandererzüge 
mit 17 Farmerfamilien nach Jowa 
oder Nebraska abgegangen. 

— Im Staatsſenat von Idaho prü— 
gelte ſich geſtern der beſoffene Senator 
Ruick mit ſeinem Collegen Brown, der 
eine beleidigende Bemerkung über ihn 
nu > 

— in Des Moines, Ya., wurde 3. 
W. er feines Yundesamtes als 
Hilfs= „Wetterclerf” enthoben, weil er 
an dem jünaft erwähnten, von&tuden- 
ten der Medicin verübten Leichenraub 
betheiligt war. 

— Die „American PBrotective Aſſ.“, 
eine der Stärkiten fatholifenfeindlichen 
Selelinaften der Ver. Staaten, hielt 
in Cleveland, D., ihre Jahresverfamm- 
fung bet gefchloifenen Thüren ab. Das 
Haupt diefer Organifation iit General 
U. E. Harley, und derjelbe behauptet, 
daß er über 14 Million Stimmgeber 
nn 


Lokalbericht. 


Zur Yort'ſchen Kataſtrophe. 


Der Inqueſt hat begonnen. 


In der County-Morgue begannen 
heute Vormittag die Zeugenausſagen 
in dem Inqueſte in Sachen der Kata— 
ſtrophe im York'ſchen Gebäude. Das 
Zimmer, in welchem der Coroner ſei— 
nes Amtes waltete, war mit Menſchen 
überfüllt, ein Beweis für das große 
und nachhaltige J Intereſſe, welches dieſe 
Angelegenheit in der Bevölkerung er— 
regt hat. 

Dem Inqueſte wohnten die Herren 
Sohn York, Fürſt und Randolph, letz⸗ 
tere Beiden die Architekten und ur- 
dof Campbell, der Contraftor des Un- 
glücf3gebäudes, mit ihren Rechtsan- 
mälten bei. Nuberdem hatte fi) Gom- 
miflär D’Neill eingefunden. 

Zuerft wurden die Verwandten der 
Berun pen bernommen. Die an 
fie gerichteten Fragen bezogen fid) 
oliein auf die Identificirung der Lei- 
hen. 


Te — —— 


Grhalten Beritärfung. 


Sn der Verfammlung, welche Die 
jtriienden Wagenmacher heute Bormit- 
tag in Zepfs Halle abhielten, Lieben 
fi) weitere 200 der in verfchiedenen 
Fabriken beſchäftigten Arbeiter in die 
Union aufnehmen. Dadurh veraröd- 
fjerte fich Die Zahl der jegt am Strife 
befindlinen Wagenmader auf 200. 

Vlehrere der Comites, weiche aeltern 
ernannt worden waren, um mit den 
om Strife betroffenen Firmen zu un 
terhandeln, erjtatteten Bericht, der im 
Allgemeinen günftig lautete. Die 
Strifer find der zuperfichtlichen Mei- 
rung, daß ihre Forderungen in fürze- 
iter Frift bewilligt werden. 


— — 


Günſtig für Slattery. 


In dem Slattery-Falle wurde heute 

Morgen ein Zeuge vernommen, deſſen 
Yusfagen jich für den Angeklagten jehr 
günftig gejtalteten. 

Dr. Hektoen, der den Inquelt über 
Die Leiche ven Edward Dohery abhielt, 
erflärie, daß die Kugel, welche den Ber: 
jtorbenen tödtete, eine aufmwärt3 ge— 
bende Richtung gehabt habe. Da nun 
Slattery bedeutend größer als der Ber- 
just der Vertheidiger de3 
Poliziften aus diefem Umftande zu be= 
teilen, dat fein Client zur Zeit, als er 
den verhängnißvollen Schuß abfeuerte, 
auf dem Boden gelegen haben müjje, 
mit anderen Worten, daß er aus Noth- 
wehr geſchoſſen haben. 

Um bie Mittagaftunde wurde die Be- 
weisaufnahme fürt die Anklage beendei. 


“märz. 1893. 5 5 u: 


ver⸗ 


ae | 


| undStinder flohe aße; 
undKinder flohen nackt auf dieStraße; | Fice- Stmeden verwendet. 


| Brown und I 
— Die befannten, in Zondon leben- 
Nihiliiten Stepniaf und | 
Volthowsky ſprachen ſich in län- 


auf | 


Mentnn 
ı Broton, 


Ausgabe. 


Braudkiftung ı ——— 


Sin Brand an der Michigan Ave. 
gibt zur Einleitung einer Un— 
terſuchung Anlaß. 


Beamte desFeuer-Departem 
Polizei ind bemüht, die Urfache ei= 
3; Feuers iſtellen, das heute Mor— 
gegen 2 in demHauſe No. 1911 
Nichigan Ave. zum Ausbruche gekom-— 
men iſt. Es liegen nämlich ſehr ernſte 
Verdachtsmomente dafür vor, daß das— 
ſelbe das Werk eines Brandſtifters iſt. 
wo. etrsffende Gebaude mird — 
Theil zu Wohn-, zum Theil zu Of— 
Im unterſten 


Dr 


hr 


ji 
feit 


al 
Uhr 
be. 


erfe ag die Zahnärzte 
Dr. Ely ihre Office. Beide 
ihre: .. Das 
oberiten Stod 


ift des 
Das 


Stockwe 


bewohnen mit 
nächſte Stockwerk. 
befindet ſich das 
ſchneiders Lord 
bliſſement beſteht erſt 
ten. In dieſen Räumen 
ausgebrochen. 

Deelbe griff mit ſo raſenderSchnel— 

igkeit um ſich, daß die Bewohner des 
Haufes nur mit fnapper Noth und al- 
lein mit Nachtfleidern bekleidet, Der 
Gefahr zu verbrennen, oder im Rauche 
zu eritiden, entaingen. 

. Ely bezeichnet e8 ala 
mertwürd ige Thatſache, daß die ſäm nt= 
lichen das Haus bemohnenden Fami— 
!ien in der lebten Zeit wiederholt 
unbefannter Hand Iheater-Rarten zu= 
gefandt erhielten. Die betreffenden 
Marten — ſtets 
ſtellung, ſo daß, wenn von denſelben 
Gebrauch wäre gemacht worden, Da3 
ganze Haus an dem betreffenden Abend 
von Menfchen verlaflen gemefen wäre. 

Der Beliter 3 Gebäudes, Dr. 
diirfte einen Schaden von 
81009 erlitten haben. 


rn 


Damen 
1er Eta⸗ 
t ſeit ya Mona= 
n ift der Brand 


Sea 
Srine 


. 


en 
Lil 


or 


Am Schlimm- 
jten mütbeten die Ylammen in den bor= 
deren Räumlichkeiten de3 Schneider- 
geichäftes. Die Zerftörung ift dort fo 
groß, daß abſolut nicht zu erkennen iſt, 
ob und was ſich daſelbſt befunden hatte. 
Die Doctoren Brown und Ely ſchätzen 
ihren Schaden an Haushaltungs-Ge— 
rätbichaften auf FI500. 

Die Jammtlichen Verluste find durch 
Verſicherung vollſtändig gedeckt. 

—— 
Das neneite Opfer, 

Schon mwieder hat der Eifenbahn- 
molod ein Opfer gefordert. E3 tft dies 
rau Ellen Undrews, eine in SHhde 
Park woHlbefannte Dame, die an der 
Ede der 35. Str. und Lafelfve. wohnt. 
Heute Morgen um halb acht Uhr beab= 
ficgtigte fie, nach Chicago zu fahren und 
begab fich zu Diefem Zimede nach der in 
der Nähe ihrer Wohnung befindlichen 
Station der U. Central-Bahn. Da 
die Ankunft des Zuges noch nicht in 
Ausſicht ſtand, ging die Frau auf dem 
Perron, was dort die Bahngeleile be- 
deutet, auf und ab, und bemerkte nicht, 
daß ein füdlich gehender Zua 


Gefahr, in welcher die Frau ſchwebte, 
und machten fie durch lautes $ 
rauf aufmerfjam. 


bei folchen Beranlaffungen der Fall iit, 


murde die Frau durch das Nufen ver= | 





— 
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ägliche Auflage 


— 


Die — nd ‚dpoft“ 


— hat eine — 


von 





ent3 und | 


bon | 


für dieſelbeVor— 
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| 
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| Grand Jury 
ı heute wurde der Fall aufgerufen. 
fich der 


Station näherte. UndereLeute fahen die | 





) | aller Sicherheitsvorfehrungen 
tufen das | 
Wie es aber häufig | 


ipirrt, und außerdem fuhr der Zua mit | 


Station, 
war 


joler Schnelligleit in bie 
daß Rettung faum noch möglich 


rau Andrews wurde von der Yocomos | 


| MWapyne-Bahn, Charles W. 


tive erfaßt, bei Seite gefchleudert, und | 


blieb befinnungslos liegen. 
nach ihrer Wohnung gebracht und ein 
Arzt berbeigerufen, der ihre Verlegun- 
gen für lebensgefährlich erklärte, 

———— ——— 
Abendpoſt.“' tägliche Auſſage 36,000. 


— — —— 


Ein verhafteter Haarkünſtler. 


Wenig Geſchick in der Kunſt des 
Haarſchneidens ſcheint der Barbier An— 
dreas Harting von No. 682 N. Aſh— 
land Ave. zu haben. So wenigſtens be— 
hauptet Hansyinte, der fich gejtern von 
ihm die Haare jchneiden ließ. Als die 
Arbeit beendet mar, behauptet inte, 
ah fein Kopf aus, ala hätten die Rat 
ten und Mäufe fich daran Yuftig 
macht Er machte den „Verſchöne— 


ge⸗ 


rungsrath“ auf die ſchlechte Arbeit auf⸗ 
zu ſeiner ar ge an, 


mertfam und verlangte einen Theil fei 
nes Geld:3 zurüd, Anitatt deilen aber 
ſchleude rte ihm Harting verſchiedene 
Liebens würdigkeiten an den Kopf und 
mies ihm die? Thüre. Finke ocranlaßte 
daraufhin die Verhaftung des Bar— 
biers. 


Wichtig für Fuhrleute. 


Der Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten, Herr Kuhns, iſt gegenwärtig 
mit der Ausarbeitung einer Ordinanz 
beſchäftigt, die er nächſtens dem Stadi— 
rathe unterbreiten wird. Dieſelbe be— 


zieht ſich auf den Gebrauch der Stra-⸗ 


* durch Fuhrwerke und beſtimmt, 
daß keinem Fuhrmanne erlaubt werden 
ſoll, ſein Gefährt allein, ſelbſt wenn 
angebunden, in dem Geſchäftstheile der 
Stadt ſtehen zu laſſen. Der Theil der 
Stadt, auf welchen ſich die Ordinanz 
bezieht, wird von dem Fluſſe, dem See 
und der 12. Str. begrenzt. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitternacht 32 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 31 Grad 
und heute Mittag 38 Grad über Null. 
Am böchiten, namlich auf 41 Grab, 
ftand das Thermometer um halb zehn 
Uhr heute —— 


Sie wurde | 
Bahngeſellſchaften noch 


gebracht. 
für dieſen, 


A. Münch des Ehebruchs angeklagt. 


A. D. Wehrich erwirkt einen Haft— 
rt: 
befehl gegen ihn und Jeine 
ungetreue frau. 


ein Student 
tollen 
par, 


Anton Münd, 
Dizin, der durch feine 
ſchon öfters genöthigt 
Polizeirichter zu erſcheinen, 
ſich wieder einmal in Schwr 

Heute Morgen ſta nd er 
Anklage des Ehebruchs vor Richter 
verſon. Als Ankläger gegen ihn 
der Apothekergehilfe A. D. Wehrich 
von No. 129 Larrabee Sir. erſch ienen. 
Wie dieſer angab, lebt Münch ſeit eini— 
ger Zeit in dem Hauſe No. 707 
waufee pe. in milder 


mar 


Ehe init 


jungen und hübſchen Frau. Geſtern er— 
ein 


wirkte Wehrich einenHaftbefehl und 
Poliziſt der W. Chicago Ave.-Station 
verhaftete daraufhin das Paar in der 
Wohnung Münchs. 

Frau Wehrichs Mädchenname iſt 
Joſepha Luxie. Sie wurde vor einigen 
Monaten von dem Apotheker Puſcheck 
an Oak Str. aus Deutſchland hierher 


und verheirathete ſich dann 


bor etwa 2 Monaten mit Wehrich 


Schon nach vierwöchentlicher Ehe ver 
eine ſehr 
zuſammen. 


ließ ſie dieſen und lebte dann mit Münch 
Sie ſelbſt behauptet, von 
Wehrich geſchieden zu ſein, was dieſer 
och in Abrede ſtellt. 
Richter Severſon verſchob das Ver— 
hör der beiden Verhafteten und ſtellte 
fie unter je $300 Bürafchaft. 
Anton Münch ift der Sohn des be= 
he 


jedo 


m 


fannten deutfhen Malers gleichen N: 
mens, der die feinen Malereien in den 
Schlöffern des unalüdliden Königs 
Ludwig des Zweiten von Bayern aus- 
führte, 


Des Mordes angeklagt. 


Nachſpiel zu dem aroßen Eifen: 
bahnunglüd von 29. — 


Die gegenwärtig in Sitzung befind— 


lichen nn baden endlich | 
ı einmal einenSchritt unte 


der 
DEI, 


ernommen, 
wäre er in ähnlichen, früheren 
ſchon gethan worden, 
Geſellſchaften unzweifelhaft zur Schaf 
fung geeigneter Sicherheits Maß 
an den Straßen-Uebergängen 
laßt haben würde. 

Es iſt hier von dem Zuſammenſtoß 
zwifchen einem mit Arbeitern undX daı u⸗ 
material beladenen Zug er einem 
Straßenbahnmwagen die Rede, der id 
am Morgen des 


rege In 
veran 


29. Januar an der > 
Etr. und den Seleifen der Fo 
Bahn ereignete. Bei Diejer Geleger e 
heit wurd 
getödtet und 14 andere verleht; der 
größte Theil der letteren jehr jchmwer. 
Die Goroners-Gefd hworenen 
pfahlen ſ. Z. die Angelegenheit 
zur Unterſuchung, 


eri: 


der 


Aus den Heugenausfagen ergab ſich 
klar, daß das Unglück auf das Fehle n 
zurück— 
zuführen war. In Folge deſſen wurden 
die Bahnwärter Peter Schwartz und 
John Albrecht, der Locomotivführer 
Henry W. Roscup und — der General— 
Superintendent der Pittsburg & Fort 
Law, des 
Mordes angeklagt. Daß der zuletzt 
genannte Beamte ebenfalls angeklagt 
werden würde, hatte freilich Niemand 
erwartet, haben es doch bis jetzt die 
immer verſtan— 
den, in Fällen, wo die Verantwortung 
nicht gänzlich abgelehnt werden konnte, 
dieſelbe auf die Schultern einiger Ar— 
beiter abzuwälzen. Eine Verutheilung 
des Superintendenten iſt freilich kaum 
zu erwarten, aber ſeinProceß wirdGeld 
koſten, und der Geldbeutel iſt bekann tlich 
die einzige Stelle, an welcher Leute ſei— 
nes Schlages empfindlich ſind. 

Die Perſonen, welche bei jenem Un— 
glücksfalle getödtet wurden, waren: 
John Plana, Arthur MeAndrews, 
John Roberts und Mary Owens. 

Ferner erhob die Grand Jury heute 
eine auf Mord lautende Anklage gegen 
den Poliziſten William G. Valentin. 
Letzterer erſchoß vor einigen Monaten 
den Böhmen Frank Opawa und führte 
daß er 
den jungen Mann für einen Einbrecher 
gehalten habe. 


Mißglückter Raubaufall. 


Michael Gleaſon und Martin Kin— 
ſella wurden heute Morgen von Rich— 
ter Woodman um je 850 beſtraft. 
Letzte Nacht fand ein Poliziſt von der 
Desplaines Str.-Station an Madiſon 
und Canal Str. fünf Männer, die | 
einen bereits bejahrten Herrn zu berau= 
ben juchten. Sobald fie den Bolizi- 
ften fommen fahen, ergriffen fie die 
Flucht. 
nicht ſchnellfüßig genug und wurden 
verhaftet. Der alte Mann, den ſie 
berauben wollten, war unterdeſſen 
verſchwunden und ſein Name konnte 
nicht ermittelt werden. 
inkler als Aldermans⸗Caudi— 

dat. 


In der 26. Ward geht man damit 
um, Herrn William Finkler von No 
843 Perry Str. als Alderman-Candi⸗ 
daten aufzuſtellen. Herr Finkler war 
früher bereits Alderman der alten ſech— 
ſten Ward von Lake View, und iſt in 
der jetzigen 26. ſeit 12 Jahren anſäſſig 
und als ein beritauenäwerther Dann 
befannt. Seine Cendidatur fann baber | 
nur warm empfohlen werben, 


W. F 


Zwei derſelben waren jedoch 


Fällen | 
die Eiſen bahn⸗ | 


en befanntlich vier Berfonen | 


und | 


& 
| 





: 


Fr 8 


> gehrgang. - — Re, 31 


| fithrt. 


ı zei jeit La 


a 
Sr 


Mil: | 
feiner | 


| 


| 


Sie arbeitete eine Zeit lang | 


i 
| 
| 


| aung 


ich | 


| wird 


gem 

kannt ſind, mare 

der Gentral-Station 
morDd en, wie fie in den gr 


jeheimpofisifte 
* betroffen 
oßen Läden an 

Str. fich in anderer Leute 
zu ſchaffen machten. Natürlich 
wdie jungen Strolche verhaftet 
ur ur * bei ihnen keine Beute vorgefun— 
den wurde, wegen unordentlichen Be— 
— gebucht. 

r Richter war äußerſt ärgerlich, 
* ihm heute die Geſellſchaft vorge— 
führt wurde. 

“Haben Sie Haftbefehle gegen die 
Burſchen gehabt?“ fragte er die Poli⸗ 
ziſten. Als die Frage verneint wurde, 
gerieth Se. Ehren in großen Zorn, 
hielt den Poliz * eine gewaltige 
Standrede und erklärte endlich mit 
dröhnender ei 

„Delle Angeklagten find freigefpros 
chen! — hr feid feine Poliziften und 
iwerbet feine werden, und menn ihre 
hundert Sabre ur Force ge hört.“ 

Die Freigefprochenen Diebe enifernten 
ſich unter höhniſchem Gelächter und die 
dergeſtalt blamirten, Geheimen“ gingen 
nach der Central-Station, wo ſie die 
Meldung von dem Reſultate ihrer Sen— 
dung erſtatteten. 

Capitän Shea wurde geradezu wü— 
thend, als ihm die Handlungsweiſe des 
Richters Lyon hinterbracht wurde. 

„Es tit ein Scandal“, jagte der Ca= 
pitän, jehließlich mit Bezug auf den 
Richter, „Daß diefer Menih auf dem 
Richterſtuhle ſitzt. Man hätte ihn ſchon 
vor Jahr und Tag hinauswerfen ſol—⸗ 
len!“ 

Lieu tenant Haas 


Bu 


drückte ſich nicht 
deutlich aus; zumSchluſſe ſagte 

Ser nn &hon mich einmal fo be= 
deln Tollte, wwie.er die Poliziiten bes 

bi nd Belt, jo würde ich ihn beim Kragen 

paden und ihn von feinem Richterfige 

beruntermwerten.“ 

Was in der Sache weiter 

rd, ift noch unbefannt. 


ider 


geſchehen 


ot 
ıbefa 


wir 


— — — — 


Aufregung an der Shober Str. 


Heute Vormittag ſollte die Beerdi— 
- er Frau Nida Krocner itattfin= 
den, Die, ipie gemeldet, geitern in ihrer 
Mohn ung, No. 644 Shober Str., Durch 
Erhängen ihrem Leben ein Ende ges 
macht hatte. 

—— der Gatte derVer⸗ 
ſtorbenen, erſchien in aller Frühe inBe— 
gleitung eines Leichenbeſtatters und 
brachte einen Sarg, ſowie zwei Kut— 
ſchen mit. Das Paar hatte in letzter 
Zeit nicht mehr zuſammen gelebt. Als 
nun Krockner den Sarg abgeladen 
hatte und im Begriffe war, denſelben 
in das Hau is zu ſchaffen, traten ihm die 
Mutter und zmei Schweitern der Vers 
jtorbenen entgegen und verboten ihm 
den Eintritt. Die Mutter befchuldigte 
ihn direft der Ermordung ihrerTodhter, 
und die Menge, welche ich vor derTihür 
angefammelt hatte, nahm das Wort 
fofort auf. Die Situation wurde eine 
ſo drohende für Krodner, daß er es 
vorzog, ſich ſchleunigſt zu entfernen. 
Der Sarg, welchen er zurückgelaſſen 
hatte, wurde von der Menge bei Seite 

geworfen und lag gegen Mittag noch 
dort. 

Die Ueberführung der Leiche nach 
dem Friedhofe fand dann ohne weitere 
Störung ſtatt. 


Schwer verwundet aufgefunden. 


Heute Vormittag gegen 11 Uhr 
wurde unter dem Gerüſte der Hoch— 
bahn in der Nähe von Hubbard Court 
ein bewußtloſer und von Blut über— 
ſtrömter Mann am Boden liegend 
aufgefunden. Ein Patrollwagen 
brachte den Verunglückten, der keinerlei 
Lebenszeichen von ſich gab, nach dem 
Eounty-Hoipital. 

Dortjelbit wurde feitgejtellt, daß der 
———— einen complicirten 

Bruch des Schädelknochens erlitten 
hat und daß wenig Hoffnung auf Wie— 
derherſtellung vorhanden ſei. 

Der Schwerverwundete zählt etwa 
35 Jahre. Seine Walde it mit „E. 
E. Lierce* gezeichnet. Die ve ei if 
der Anficht, dab er bei Nacht vom 
Hochbahngerüſte herabgeſtürzt iſt. Die 
urſprüngliche Annahme eines Raub— 
anfalles mußte fallen gelaſſen werden, 
da in den Taſchen des Verunglückten 
ſein Portemonnaie mit einem Inhalte 
von 81. 65 gefunden wurde. 


— —— 


Wer war der Knabe? 


Ein Su 
überfuhr heut 
Str. einen 16j 


a der Rod Nland-Bahn 
e Vormittag an der 21. 
jährigen Snaben, deifen 
Nerfonalien bi sher noch nicht fellge= 
ftellt werden fonnten. Der Uinglüd- 
liche war auf der Stelle todt und feine 
Leiche wurde nach Sigmund: Morgue, 
No. 73 Fifth Ave., gebracht. 


— — — — 


r Richter Sugg begann heute 
der VBroceh gegen den de3 Mordes ans 
geflagten Sim Wiornad. Lebterer 
beihuldiat, den Tod von Mary 
Sharp herbeigeführt zu haben, indem 
er angeblich eine brennende Lampe 
nach ihr werf und ihre Stleider im 
Brand ftecte, wodurch fie fo verlegt 
Daran daß fie ftarb, 


* In 
Sy 
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1842. 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 
Vianos billig zu vermiethen. 


A.H. RINTELMAN& CD, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


152 und 1854 Wabasıhı Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugejandt. 


| ſchen Oper 
| „R. Br. 


45,000 
in Gebraud). 


Elegant. 
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und & Sinder, 


„Eaftoria eignet fig für Rinder jo gut daß ich ſ Caſtorla heilt Kolit, Stuhlgangbklagen, 
@3 empfehle al3 vorzüglicher wie alle mir bekannten | Aufitogen, Dierrhöe und fx uren Magen, 


KRecepte.“ $. 9. Archer, A. D., 


111 60. Ozford Et, Brooliym. R, g. 


Mat Würmer tobt, gies 
Ohr’ jeden Schaden Tanzit bu ihm vertrauen, 


t CSchlaf, hilft zum Verdauen 


TEE CEXTAUR Company, 182 Fulton Street, N. X. 


ER Be — 





Finanzielle. 


= fir NIE 


6:, 63: und 7=procenfige 


erſte Hupotheken 


im BSetrage von 51200 -5 7500, 
au verkaufen, 


Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold, 


C. B. Nichard & GP». 


yalj 62 S. CLARK STR. 


Large enough for —— or Dimes, 
call and get one un BEN 
2 
Prairie State & Trust Co. 
Bank AND SAFE Derosır Vaurts. 
Interest Pzid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS re YEAR : 
MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
0 On Monthl Iy Payments at lour per cent. 
Other loans at reasonable rates. 

45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NEAR West WASHINGTIN ST. 
Household Loan Association, 
35 Dearboru Sir., Zimmer 304. 

Geid anf Milöbel, 

Reine Wegnahmie, keine Oeffentlichleit oder Verzöge⸗ 
zung. Da iwir unter allen Geſellſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo fönnen ivir 
Eı:c niedrigere Raten und läugere Zeit — als 
itgend Jemand in der Stadt. 
organisiert und macht Geſchäfte nach dem 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöch 
oder monatliche Rückgahlung nach Bequemlichkeit. 
Soprecht uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Brinet 
Eure Möbel-Receipts mit Euch. 

FEs wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 BERN Str.. Zimmer SL — — — 1554. 

143 sa Sale Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


sapli 


Ber Geld braucht, 
komme zu mir. 

verfeihe von $20 an, billig, 

I leken gagerfcheine, Belzizert u. ſ. w. 

bere Summen auch auf Grumdeigenthunt, 

sEr® Hleises, 


Gro⸗ 


Room 6i62. 162 Wafhington Str., Topgl. 3J 


Deutſches Bank: Geſchäft. 


Feeindes Geld gekauft und verkauft. 
Wechſel u. Poſtaus zahlungen auf alle Plätze der Welt, 
Spar-⸗ und Checkh-⸗Einlagen ſind erbeten. 


KOPPERL & Co., — 181 Wachingien St. 


Schußuerein der Hausheſt iher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bin. Sicvert, 3204 Wentiworth Up. 
Branch ) Ferwilliger. 794 Milwaufce Ave. 


Offices: ) M. cin, 614 Bacine Hvc. 
Rt 2“. u. Siolte, 3254 2. Salited Zir. 


Mas National Bank Chicaso 


Süd-2elt-Eite 
Sa Sale & Waſhington Str. 
CAPITAL - $700,000 
RESERVEFOND - - - 155,000 


Kauft und verlauft 


ausländische Wechfel, jtellt Eredits 
briche, in allen Theilen der Welt be: 
nupbar, aus; bejorgt Eabel-Huszah: 


lungen. 3maiddſa, 15 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 Waihinston Str. 


S ingezahltes Carital und Ueberſchuß. 
Meitere Berbinplichfeit der \ 
Seſchäfts — Bon dt 


ftaas von O Ihr Porn. Lis 8 Uhr Abends 
Contoserwänigdt. 





T tocent Jinien werden auf Eper-Fins 
agen vnd Jeit-Devoſiten gezablt. 


ten für Zeit-Contos nu Der 


$ - 000 


Geld zu verleihen, 


In größeren und Meinen Summe 
ute Sicherheit, wie vag * 
chäftspapiere und. beiwez 
deuthum, Hypothelen, — isaltien, Pf 
en, Vianos Ad verleihe nur me— 
etrag und Be edingungen nach Belieben 
tenweife, auf monatliche brab 
und Hinien, Bemgemäß verringert. 
ger Verichtiiegeubeit ebgewwidelt 
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GELD u verleihen z 


Mortganes zu verfanien. 


MEAD& COE, 
100 Tg Str., 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Vierde und Wagen, fomwie cuf 
andere Eicherbeiten. Reine Entjermung deregenftänne, 
—*— Roten. — Streuge Gebeimbaltung.— Prompıie 


lfm un, LAKE VIEW 


mimmch 4, 5 * eincolu —* Coota nen 


! Bepot3 am Fuß der Lafe ©t., 
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| St. Xoui? & Teras Erprei 

ı Ntewürleand & Memphis Ervreß. 

| Kanfa fee & Bloomington Paſſagier· 
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DBauge) Us | 
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| Kaf anet te Yccom 





cuf Möbeln, Bias | 


26n 15,0% 


| Local. 


| Nacht- 


| Ehia. & Neibville Limited 


! Alhland, Iron Towns uud 


| Ehip. Falls und Gau Claire Er. 


12fep.6m, dot | 
| Darlehen auf periönt. Eigenthum. 
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| bekommt 
2sjldidem | 


| er Art. ich 
I zahlen und Sur jo langeftriit 


noch billige Paſſageſcheine kau⸗ 
fon will, möge fich jegt melden, denn 
a :eife werben naächſtens theurer. — 


WERE: 
Heneral-Agent. 


Anton Boenert, 


Bollmadıten mit tere Beglaubi: 
gungen, Grbigaits:Golleftionen, Boftaus: 
zahlungen u. S. tv. eine Spezialität. 2flm 

Illuſtrirte Weltausſtellungskalender für 1893 gratis. 
Dlan beachte: 


92 1La Salle Str. 


Haus-Gigenthämer, 

Tafjen Sie jidy ein Gertificat der „„.Landfords? 
»rotective Affociation** ausftellen nd 
jichern Sie fi) dadurch gegen Unannchnlich 
fetten oder Beichwerden von Sein 
Mietern. Mäpige Koſten. Wegen weiterer” 
Singelheiten wende man fih an die Haupt= 

Dre Bimmer 625, Chicago Opera Houſe 
2 lög., Ecke Clark und Walbıngton. 11fe,im 


” 
ie Nur Dielen Monat, 
310,009 verfchenkt 510,000, 
Ein sminjjiver Damen = Fingerhut 
ans garantirt reımem Sterling: Süber, verichentt an 
jeden Käufer von einem Pfund beſten reinſten 
Thees zu 35960. Reiner Caffee 200. 280. 300. IIflj 


THE CHINA-JAPAN TEA CO, 


241 €. 2Iadifon Str., nahe Aranklin. 


Eiſenbahn⸗ ahrplane. 


Illinoĩs Gentral:Eijenbahn. 

am Fuß der 22. Str. und 
194 Clark Str. 

Lake Str. beſtiegen 


am Fuß der 39. Str. Ticket⸗O office: 
Züge nach dem Weſten miüjjen an x 
werben. 

Züge Abfahrt 
New Orleans Limited... 2.0012 1 4IN 
Er I 2 4. 45 N 
mond Specia | ION 7.00 V 

112.20 B 
* TZON 
17.208 


Ankunft 
Ehirags & 1 


Et. Lois D 


TEON 


ON *445N 
1 3ION 
‚all.35N 
3. 39 M 
FAN 


3 Brehna 
Rodi: 9rd, Dubuaue, Sioux City * 
Sioux Falls Schuellzug 
Rockford. Dubuque & Sioux City. 
— ckſord P agierzug ES 1 
Nodtord & Freeport Pafſagie rzi * 
Rocdtord & Freevport Exvreß 
Dubnque & Rockford Expreß. ...... 
aSamſtag Nacht pur bis Dubuque. bTãglich, ausg. 
Sountags, Siour Cith bis Dubuque; täglich von Dub. 
bis — Taglich. *Täglich, ausgenommen Sonn⸗ 
20ja,1j 


ILON 
b 6.308 
110.30 3 


Monon-MNoute. 
Depot: Dearborn-Station. 
Ticket-Offices: 232 Clart St 
———— = Auditorium Hotel. 

ie Zezeniber Abfahrt Ankunft 

Indi anabe olis und Cincinnati „he 
Velvet“ .. ——— 

Indianap dis nm id & incdunati „The 
Electric" ... * 


159, 
* 5.20 N 
* 7.358 
FON 
-8.12% 
*10. 50 B 

20ja,lj 


8.35 N 
..* 8.30 B 
ENMN 
..tZ15N 


*Alle sr ige täglich. 


EN de Kinte 3 —8 Erie Ei⸗ 
ſenbahrn.) Ticket-Offices: 245 S. 


—— ee Polt 
"piladelpbia EX. 


= We Anluuft 
9., Bolt. Veit. Yun. "2: 


| 7550 M 
Narion & Columbus 


Str. dearborn⸗ Station, 
‚Ede Zourth Ave. 

Abfahrt 
New York, Bofton &_ 


8:0 A 

4 186.5 A 

on & Buffato Zeit. Cum... 8:50 A 

djon Accomodatioi. .. 5:15 N] 39:40 

Kamegt. & Buifalo Durch. Er...|*7:45 4 50M 
gl). "g Ausgenommen Sonntagd 3. 


9a,lj 
Baltı more & SHio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paſſagier-Station, ſowie 
Ogden Ade. Stadi-Office: 193 Clark Stv 
Keine extr —J — ve — auf 
den B.& DO. Linnted Zügen. 





Abiahrt 
.t 6.058 


Ankunft 
6.40 9 


» 2ION 
"1.58 


8028 
* 9.308 


Neo y) ort und We afh ington Te st 
buled Limited . . .. * 10. 10 B 
FON 


> Wei b ee⸗ 


New Yo xt. W aitington und Piits⸗ 


burg Beſtibr Limited. 
va, € edel and und 
tg X 


5 — 
— s Eaſtern DDR Eifenbahn. 
ZTiet= Office: 204 Clark Str., Auditorium Hotel 
und a agier- Depot, Dearborn und Polk Str. 
Täglich. ZAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Terre Haute und Evansville .... 88.00V 5 7.55 N 
Terre Haute und Epansvi WO.UIN 658 
"-AON "10.408 
SALON * 9.55 VB 
* 4.00 N *10. 40 V 


Goodland und Attica. 
Florxida Limited 
WBisconfin Gentral:inien. 
Abfahrt Ankunft 
Et. Paul, Minneapolis & —— jF5N *7158 
Expreß . 1*10. 5 N * 9.59 B 
$F5ATN *7153 
-TSIOI5N * 959 VB 
*8.00 B +75 | 
Wanteſha Expreß.. . .* 400 N *11.00 V 


“Zäglic. ;Sommt. ausg, Samt. ausg. %0ja,lj 


Duluth 


CHICAGO & ALTON- GRAND UNIOR PASSENGER DEFOT 


2 SE n I Cana Street, between Mauıson and Adums Sts. 
Spericlle has | en 


Arr ive, 
1.15 PM 
8.45 AM 


"Le Ave, 
1.00 PM 
6 w PM 


* Daily. + Daıy pi Sunday. 
Pacifie Vestibuled Ex e .+ 
Kan ity & Denver > 

Kansas City, € „iorado & U 

St. Louis Lımı ar 

St. Louis * Pal» ixpress 

Srringlieid & Louis Day Express..... ° 
Sprinrheid & St. Louis Night —— 


BO At 
Jolie t&Dwio schr-Aecor Amodatio m. 


9.40 A 


lıl. 30 Pr 2 
.. — 5.05 PM 


| Gebrandt Ihr Geh? 


n, auf irgend melcdhe | 


„Bir verleigen Geld zu irgend einem Betrage bon 
5 30,00), zu den möglichit niedrigen Raten 
j Wenn ihr Geld zu leibe 

Verde, Wagen, Nur: 

"per wi * es Eidgenthum 
Art, fo verjänmt Hr, nah unjeren 

n, bevor Ahr eine Anteibe macht. 

Geld, done daß es in die Oeffentlich⸗ 

mt und beſtreben uns, unſere Kunden ſo zu 
vob fie wie der zu uns fontmen, wenn Ne 

{ en m en nlei ben föns 


ser Zeit. 
elu, Pia: 103 
Siheine oder 


Weder voll vd eilweiſe irgen Jet — 
werden, nach dem Vencde en der Leih nden und jede 
Geniacht? Zahlung vernrindert Die —— der Anlcibe 
kn Verii zum Xetrage Der Zahlung. Es werden 
feine Webübren, im Voraus abecioaeı, jondern be 
den vollen Petrag des Darlehens. 
Ihr di R — auf Möbeln, Pia— 
an deres önliches Figentbum irgend wel: 
ulden ſollnet, werden wir denſelben abde⸗ 
geben, als Ihr wünſcht 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowobl als auch des 
VFigenthums haſt Bedenket, daß Ihr zu jeder Beit 
Ab za ungen zaachen und dadurch die Koſten der Au— 
Ietoe vermindern Mrut, 
Wenn Ihr Geld gebranden folltet, fo wird 5 zu 
Sure, Bortbeil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen, 
ar; eine Anleihe macht. 


MRortauar Bee» £ 
a 2: Sale. ad Flur über der Etraße. 


Int malle 
ncS oder 


| „galftaff” 


| Uinblid dar. 


| bern von Mindfor“. 


Verdis neueſte 


Ueber den großen Erfolg der Verdi— 
„Falſtaff“ find der 
Brefie" aus Mailand, 9. Fe— 
bruar, Drahtl’richte zugegangen, de= 
nen wir folgende? entnehmen: Zur 
heutigen erften Aufführung von Verdis 
im Scalatheater ftellte ji 
das Bublicum feit 11 Uhr Vormittags 
ein. Das Haus bot einen glänzenden 
Der Herzog und die Her: 
zegin bon Yoit oita mit ihrem Hofitaat, 
Unterrichtöminifter Martini und ber 
ganze del der Lombardei und Pie- 


Oper, 


| mont3 waren antoefend. Sobald Was- 
| heront den Taftftod ergreift, perbrei= 
| tet fich tiefe Stilfe. 
| zenden Nccorben erhebt 
| bang, und man erblidt Falftaff 
| Wirthähaufe „Zum Hofendand“, 


Nach wenigen rei= 
ih ber Vor— 
im 
im 
Begriffe, feine Liebeshriefe an Frau 
Flutd und Frau Reich zu fiegeln. Die 
Handlung entwidelt fi dann genau 
wie in Shatejpeare3 „Luftigen Wei- 
Das Drecheiter 
begleitet die fich entfpinnenden Par= 
lando-Recitative in überau3 anmuthi- 
ger und melodiöfer Weife. Am Ende 
der Invective Falltaffs gegen Bar: 
dolph und Piftol folgte eine zaufchende 
Beifallsfalve, und die Rufe: „Bis!“ 
wurden laut. Doch begann fofort die 
Gartenfcene mit einem anfprechenden 
Parlando = Recitativ zmwilchen bier 
Frauen; ein präditiger a capella-Sab, 
leider durch ftörendes Iremoliren be- 
einträchtigt, wird ftürmifh „da capo“ 
verlangt. Cbenjo beflatfht merden 
eine Liebesſcene zwiſchen Fenton und 
Anna, ſowie der von Frauen und fünf 
Männern geſungene Schlußſatz, der 
faſt contrapunktlich componirt iſt und 
worin Fenton die verbindende Stimme 
hat. Nach dem Schluſſe des erſten 
Aktes wurden die Künſtler dreimal 
hervorgerufen. Auf die unaufhörlichen 
Rufe: „Viva Berdi!” erfchien endlich 
auch der greife Maeftro. Ein einziger 
erfchütternder Ruf durhbraufte den 
Saal: „Viva Berbi!” 

Der zmweitelft befiegelte den q ro $- 
artigen Erfolg. Das Gefpräd 
zreifchen Barbolph und Falftaff —— 
beifällig aufgenommen. Von herrliche 
— war die ceremoniöſe, in 

tem Stil gehaltene Gruß-Arie zwiſchen 
Falſtaff und Frau Hurtig, in der Fal— 
ſtaff immer wieder mit größter komi— 
ſcher Wirkung die Stelldicheinſtunde 
wiederholt. Die Orcheſterbegleitung 
iſt da von einem Schwunge und einer 
Feinheit, die geradezu bezaubert. Ein 
Madrigal und das ganze Zwiegeſpräch 
zwiſchen Fallſtaff und Frau Fluth 
wurden lebhaft beklatſcht. Das Ge— 
ſpräch ſchließt mit einem ſprudelnden 
Satze Falſtaffs, der „da capo“ ver— 
langt wird. Jedoch umſonſt. Die 
Korbſcene war von unbeſchreiblicher 
Wirkung. Ein Liebes-Duo zwiſchen 
Fenton und Anna und das darin ver— 
flochtene Recitativ der Männer, Fal— 
ſtaffs und der luſtigen Weiber wird 
entzückend gefunden. Die Erzählung 
Falſtaffs: „Als ich ein Page war“ 
wurde auf allgemeines ſtürmiſches 
Verlangen wiederholt. Der Akt endet 
unter Zurufen des Publikums. Verdi 
muß dreimal erſcheinen. Carducci und 
Mascagni ſchwenken, Letzterer zu 
Thränen gerührt, den Hut und rufen 
unaufhörlich: „Viva! Viva! Es iſt 
großartig!“ 

Der dritteAkt erhält ſich auf gleicher 
Höhe. Ein Lied Alicens, ein Horn— 
quartett, ein geflüſtertes, rhythmiſch 
gegliedertes Recitatin, werden be— 
Haifeht. Enizüdend ift das Sonett 
Tentons an Hernes Leiche im Walde 
und mwonidalich noch feiner, füRer dag 
Lied, das Unna als Anführerin des 
Elfenreigens fingt: Der Elfentanz 
wird pom DOrchefter flüfternd begleitet, 
alles ift jo fein, maßpoll, erquicend, 
da man an einer frifchen, murmeln= 
ven Maldguelfe zu ftehen meint. Das 
dsinale endet in einem Fugato, das in 
einem großariia fonoren Fortiſſimo 
ausflingt. Verdi muß adhtmal vor der 
Rampe erfcheinen. Auf der Gtraße 
pflanzen fich die KRundgebungen fort. 
Sn lebhaften Gejprächen geht das ge= 
bildete Bublicum auseinander. Das 
Merk hat auf Alle bezaubernd gemirlt. 


— — — 


Hausfrau: Räume den Früh— 
ſtückstiſch ab, Jane, und achte dann 
auf die Kinder! Ich gehe um die Ecke zu 
der Kleidermacherin, um ein Kleid an— 
zuprobiren. Dienſtmädchen: Ja, 
Madame Wollen Sie den Nachtſchlüſ— 
jel für die Haustbier mitnehmen oder 
jol! ich fo farıge auf bleiben bis Sie wic- 
der fonımen? 


— Fudfins: Geltern Abend hab’ ich 
Audkins betrunten indar Straße aelehn. 
Was it mit Dem los? Er geht ja mit 
Niefenichritten bergab! — Mudkins: 
Sr hat in diefer Satjon zweien Damen 
Heirathsanträge gemadt. — Judkins: 
Ada! Hat natürlich Körbe erhalten? — 
Mudkins: Nein, beide Male angenom- 
men. N 


sstalbericht. 


Schlimm verbranut. 


Anton Pollack von No. 3348 Fisk 


Str., der Beſiher eines Koſthauſes, kam 
nach 


geſtern wieder einmal betrunken 
Hauſe und begann, wie gewöhnlich in 
dieſem Zuſtande, Streitigkeilen mit ſei— 
ner Frau. Verſchiedene ſeiner Koſt— 
gänger ſuchten ihn zu beruhigen. Pol— 
lack aber wurde nur noch aufgeregter 
und ſchlug auf dieſe ein. Einer der 
Koſtgänger, Thomas Allias mit Na— 
men, ergriff eine brennende Zampe, die 
auf dem Tifche ftand, und wat dieſelbe 
ſeinem Wirthe an den Kopf. D Die Klei— 
der Pollacks fingen ſofort F Feuer, und 
noch ehe dasſelbe gelöſcht werden 
konnte, hatte er eine Anzahl recht 
ſchmerzhafter Brandwunden erhalten. 
Erwurde nah dem County-Hoſpital 
gebracht, wo die Aerzte ſeine Verletzun⸗ 
gen für fehr gefährlicher Naiur er- 
klärten. 
— —— — — 


Die „Abdendpoſt“ befleißigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Zened. Deshalb iit fie bei Dem ganzen 
nen—n 


Die „Geſellſchaft““ auf Rädern. 


Dorbereitungen für den Empfang 
prominenter Gäfte. 


Die „Ariftofratie Chicagos“ trifft 
die umfaljendften Vorbereitungen, um 
den während der Meltausftellungsgeit 
hier zu eriwartenben Gäften zu zeigen, 
daß man in Bezug auf Eleganz in 
Chicago nicht im Geringften hinter bei 
anderen Weitftädten zurüditehe. Ins⸗ 
beſonders will man ſchönereEquipagen 


| als bisher haben. 


| 


— Potter Palmer, die ſich das 
allerdings leiſten kann, hat ſich an die 
Spitze dieſer „Bewegung“ geſtellt, und 
ihr Gatte ſetzte zur Erweiterung ſeiner 
Pf ferdeſtälle und Wagen⸗ Remiſen eine 
Summe aus, die einen europäiſchen 
Durchſchnittsprinzen bankerott machen 
würde. Herr Palmer hat bei einem 
hieſigen Wagenbauer nicht weniger als 
ſechszehn neue Wagen der verſchieden— 
ſten Arten beſtellt und ſeine Agenten 
ſuchen bereits im ganzen Lande nach 
paſſenden Pferden edelſter Raſſe. 

Von dem gleichen Ehrgeize, die 
ſchönſten Wagen und die prächtigſten 
Pferde zu beſitzen, iſt General Joſeph 
T. Torrence beſeelt. Es heißt, daß 
der General in den letzten Monaten 
nicht weniger als 545,000 für neue 
Wagen ausgegeben hat. P. D. Ar— 
mour jun., Frau F. R. Chandler, R. 
S. Greenlee u. A. m. haben ebenfalls 
bereits mit Wagenbauern und Pferde— 
händlern Rückſprache gepflogen und 
werden in neuen Prachtwagen am Er— 
öffnungstage der Ausſtellung nad 
dem Jackſon Park rollen. 

Die „Spitzen der Geſellſchaft“ ſind 
überzeugt, daß die Pracht, welche ſich 
an ſchönen Sommertagen an den Bou— 
levards entwickeln ſoll, alles in den 
Schatten ſtellen werde, was bisher in 
dieſer Beziehung in den Pariſer 
Champs Elyſees, im Hyde Park zu 
London, oder im Berliner Thiergarten 
geſehen worden iſt. 


Um 8185 beraubt, 


Ein Landonfel maht die Befannt: 
fchaft dreier Bauernfänger. 


Iraurige Erfahrungen mußte M- 
bert Smith, ein Landonfel aus Butte, 
Mont., hier machen. Am Dienftag fam 
er mit einer gefülltenBörfe in derWelt- 
ausjtelungsftadt an und heute fteht er 
bolljtändig mittellos da. 

Geitern machte Smith die Befannt- 

Ihaft eines Mannes, der einen geftreif- 
ten Anzug und einen meihen Filzhut 
trug. Der leutſelige Landonkel ſchloß 
bald innige Freundſchaft mit dem 
Manne, der ſehr zuvorkommend war. 
Beide begaben ſich nach einer Wirth— 
ſchaft an Clark Str. in der Nähe des 
Chineſenviertels, und ſprachen hier flei— 
ßig den geiſtigenGetränken zu. Schließ— 
lich wurde auch ein Würfelſpiel begon— 
nen, an dem ſich ein dritter Mann be— 
theiligte. Dieſer machte den Vorſchlag, 
um Geld zu würfeln. Smith weigerte 
ſich, dies zu thun und der dritte Mann 
machte deßhalb die Bemerkung, daß er 
wahrſcheinlich keine 810 in der Taſche 
haben werde. Um das Gegentheil zu 
beweiſen, zog Smith eine ganze Hand 
voll Papiergeld aus ſeiner Taſche, das 
ihm von dem dritten Manne entriſſen 
wurde. 

Smith gelang es, den Dieb feſt zu 
halten, aber jet erſchien der Schank— 
kellner, der erklärte, keine Zwiſtigkeiten 
dulden zu wollen und Smith mit einem 
kräftigen Fauſtſchlag zu Boden fällte. 
In dieſem Augenblick trat ein großer 
Mann ein, der ſich für einen Geheim— 
poliziſten ausgab. Er gebot dem er- 
Ichredten Yandontel, ih ruhig zu ver— 
balten, andernfalls er ihn wegen Spie- 
fen für Geld verbaften werbe. Smith 
war unerfahren genug und ließ fich ein- 
Ihüchtern. Er wartet nın auf eine 
neue Geldfendung aus feiner Heimath, 
um dann fo fchnell, wie möglich den 
Staub Ihicagos von feinen Füßen zu 
ſchütteln. 


„Abendpoft*, täglide Auflage 36,000. 


— ⸗ 


Wo iſt Frau Fred. Weiß. 


red Weiß, ein Mufiker im Haymar- 
fet-Theater, bat die Polizei_ erſucht, 
ihm behilflich zu ſein, ſeine * und 
ſeine drei Kinder aufzufinden. Dieſel— 
ben ſind bereits vor mehreren Wochen 
von New Orleans nach hier abgereiſt. 

Als He rr Weiß nun, wie verabredet, 
am Samſtag Abend ebenfalls hier ein— 
traf, hatte er ihre Adreſſe meh un 
fonnie feine Familie deshalb nicht fin- 
ven. 

Er it derAnficht, daß diefelbe an der 
40. Str. wohnt, ob an der Süd- oder 
Meitjeite, kann er indeß nicht angeben. 


Gine derbe Lection. 


Sohn Dorfey, der Er-PBoliziit, mel- 
her verhaftet morden * weil er ſich 
für einen Poliziſten im Dienſt ausge⸗ 
geben und in dieſer kigenſchaft eine 
Anzahl Wirthe tn hatte, 
wurde geitern durch RichtierÖfennon für 
jeden einzelnen Fall um m 8100 beitraft. 
Wenn er Diele Strafe abarbeiten ſoll, 
wird er wohl in der Bridewell pen— 
ſionsberechtigt werden. Warum belä— 
ſtigt er aber auch die Wirthe, da er 
doch ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr 
angejtellter Bolizft war! 


sur Sehlen: und 


Lungen - Zeiden 


ift fein Mittel 
beſſer als 


Ayer's 
Cherry⸗-Pectoral 


Bei Erkältung, 
Bräune, Grippe, 
und hautiger Braune 


Wirkt es vald,, 
beit wit BR 
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„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, Den März 1893. 


Shilier-Zpeater. 


„Hans Lange,” Schaufpiel von 


Paul hepſe. 

Am nächſten Sonntage kommt im 
Schiller-Theater „Hans Lange“, ein 
— piel aus der Feder des berühm— 
ten Novell; ſten Paul Heyſe zur Auffüh— 
— Das Werk hat auf den verſchie⸗ 

denen Bühnen Deutſchlands, auf wel— 
chen es bisher gegeben worden iſt, leb— 
Zweifel auch hier ſich neue Freunde er— 
werben. 

Die — m. wie * vertheilt: 


Pon —5* Edelleut 
zo Ri tar male, 
Ri 

e in "Sin terpon et? ur 
* Wachsner * ſich heute 


nach New York, um dort die nöt 
see für eineDeutfche Thea: 
‚ welche während 


— 


Uung hie 


ter⸗ Saiſon zu treffer 
der Weltausſte 
ſoll. 


ſtattfinden 
— —⸗ — — 


Deutſche Volfstheater. 


Shaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 


In Müllers Halle kommt am Sonn— 
tag das reizende Charakter-Gemälde 
„Das Mädchen vom Dorfe“ mit Fräu— 
lein zn bon —— in der Ti— 

g. Die übrigen 
ae find mit ‘ben Damen Stole, 
Marie und Mariette Moor, 
Herren Schindler, Nodenberg, 
Nathanfon, Gehlide und Schwe 
ſtens beſetzt. 

In der Aurora Turnhalle kommt die 
große > „Lumpaci-Vaga— 
bundus“ oder „Das liederliche Klee— 
blatt“ in 6 Acten von Neſtroy, zur Auf— 
führung. Die drei Hauptrollen ſind 
wie folgt beſetzt: Schuſter: Julius 
——— Schneider: J. Lurian; Tiſch— 
ler: Oscar Hahn. uch die übrigen 
Jollen werden die beiten Vertreter fin- 
den und wird auf die Ausitattung ganz 
befondere Sorafalt verwandt werden. 
Der 2. Theater Preis-Mastendal in 
Müllers Halle findet Samitag den 11. 
März ftatt. 

Hepner-Iheater, 


Zum Benefiz für Frau Linda 
Schmidt, das älteite Mitglied Diefer 
Bühne, gelangt am Sonntag, den 5. 
März, die Werel’fche Oefangspoife 
„Soldener Boden“ zur Aufführung. 
Frau Schmidt tritt in diefem Stüde in 
ihrer beiten Rolle, al3 die kernige, reſo— 
Iute Budiferin Friederife Sengebufch 
auf; die übrigen Bartien werden von 
den Danıen Clara Lukas, Gidonie 
Hepner, Ana Xoeffler und den Herren 
Robert Hepner, Julius Loeffler, Edus- 
ard Schilagen, Albrecht Kraufe und 
Guftap Brandt gegeben. 

Freibergs Opernhaus. 

Sn diefem Theater wird am nächiten 
Sonntag: „Robert und Bertram“, die 
fuftigen Vagabunden, zur Auffiidruna 
fommen. Wer fennt fie nicht, Diele 
zwei Gefellen, welche elbit den größten 
Grillenfänger zum größten Lacher um- 
wandeln. Die Befegung der beiden 


Koſel, 
iger be= 


Hauptrolfen durch die Herren Qudwig |! 


Grobeder und Arthur Raven garantirt 
Schon im Voraus eine gediegene Auf- 


führung, und a auch) die anderen Bars | 
To jteht | : 


tien ent|prechend befeßt find, 
wohl eine genußreiche Vorjtellung in 
Ausſicht. 
Hörbers Halle 

Für nächſten Sonntag, den — März, 
hat der tüchtige Director Herr M.Hahn 
die neue Gefangspoffe „Der Lumpen— 
fönig“ von Georg Zimmermann, auf 
fein vortrefflih zufammengeftelltes Re- 
pertoire gefeßt. Infcenirung und Dar- 
ftellung des bier ganz neuen und ut 
fomiihen Stücdes werden wieder neue 
Beweiſe für die Tüchtigkeit der Leitung 

und Geſellſchaft dieſes deutſchen Volks— 
theater ablegen. 


Junkermanus Abſchied. 


Herr Junkermann hat geſtern Abend 
in der Rolle des „Onkel Bräſig“ Ab— 
ſchied von dem hieſigen Theater⸗Pub⸗ 
likum genommen. Der Beſuch war ein 
ebenſo ſtarker, wie bei allen frühere: 
Vorſtellungen und —— nicht min— 
der gut, obwohl der Inhab er derHaupt— 

rolle, Herr Junkermann, in Folge der 
großen ——— * er ſich nun 
hier Wochen lang, Abend für Abend, 
aufbürdete, plötzlich unwohl > 
Geitern Nachmittag hatte e8 fogar de 
Anschein, al3 würde die gejtrige Bor- 
fteflung gar nicht zu Stande fommen. 
Die Werzte hatten ihm nämlich verbo⸗ 
ten, am Abend aufzutreten. Aber Jun— 
kermann ſpielte doch, um ſeine Freunde, 
die ſo zahlreich zu ſeiner ee. 
2oritellung erfchienen waren, nicht 3 
enttäufchen. Gegen Ende des Stüces 
aber fühlte er fich fo angegriffen, daß er 
ſich genöthigt ſah, „Onkel Bräſigs letzte 

Stunden,“ mit welchem Stücke ſein 
Gaſtſpiel beendet werden ſollte, abſagen 
zu laſſen. 

Am Schluß der Vorſtellung wurde 
Herrn Junkermann noch eine ſtürmiſche 
Ovation beritet. Er erſchien nochmals 
auf der Bühne, um mit herzlichen Wor⸗ 
ten, die er an ſeine Freunde richtete, 
Abſchied z zu nehmen, wie er ſagt, „nicht 
für immer, nein, ouf Wiederſehen.“ 

* Die „Chicago North Side Eleva- 
ted Railroad Co.” wurde geftern in 
Sprinafield incorporirt. Die Incor- 
peratoren find: Wlerander Clark, 
Henry A. Erapener, Rodert H. Smith, 
Henry B.Banford und Paul Schwartz⸗ 
loſe. Das Stammkapital beträgi 

$10.000.000, 


| einmal qut amü 
| Gelegenheit dazu findet. 
haften Beifall gefunden und wird ohne | 
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| jo daß ein überaus a 


| in dem Ha ufe No. 337 Dear: rborn Ave. 
nahe 


ſowie den 





Feſte und Tergnugungen. 


Ehrenritterund Damen. 
In der Central-Turnhalle, 


1105— 


1118 Milwautee Ave. veranſtaltet bie | 


„Hlorinatoge N0.595, 8. & . * 
am Samſtag, den 4. März, i 
jährigen Maskenball, bei w — J 
der, der ſich amSchluß der un. noch 
iren will, die 


hren 


Die Plattdütſchen 
Am Samſtag, den 4 — wi 
6. Club der Plattdütſch 
Vorwärts No. 7 in der Fiveli⸗ 
Po. 636 Milwaulee Ave. ein | 


Ann 


ui 


Unterhaltung a 


Sprae tragen. 
rein. 


beitbe- 


Randmwehrpe 
Der auf der Nordmeftfeite 
anltaltet am Ermmenden Saı niiag, den 


waufee und Chicago Abe. feinen 
Mastenball. Der beliebte 


“ ! Tannte deutfche Yandmwehr-Berein vers ı 
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Knapures & sirinnen. 


AS 8. 9. Dole, ein Bör 


+ Dole, 


nhändler, 


wohnhaft, geſtern die State Str. 


welche 


Jackſon Str. kreuzen wollte, collidirte 
fein Geführt mit einem | ſüdlich gehen⸗ 


den Greifwagen, wobei ſeine Kutſche 
arg beſchädigt wurde. 
Er wollte eben weiter fahren, als ein 
nördlich fahrender Greifw 
enderen Seite her in ſeiße 
rannte, — —— 
ar auch Fein Pferd verlegte. Dole 
eldft rettete fich noch red ei ig dur 
einen Sprung. 


Rutiche 
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Marktbericht. 
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Wir offeriren jetzt anßerord 
gains in Damen Eloaks, Jae 
pers Kleiderſtoößen ⁊c.. lauter 
Waaren Terner Wlan ‚er: le .ider 
gemadn oder nachMaß angefertigt, ſehr 

Uhren, Bandubren. Shmudiaden 
> Silberwaaren eine Specialität und 

er Baarpreigen verkauft. 


The e Manufaciurers Depot, 
175 2a Sale Str., Zimmer 43. 
2Sreb?m 


fertig 
billig. 


N ERBE 
— jezuvor! 
a 7 
EDUARD REINKE, 
Ansmelier, etablirt 1872. 


e 235 N orth AVE, ’ 


lie. 3m, ſdd 


Wenn Sie eGeld varen wollen, 


Möbeln, Seppiche, Oefen 


und Saus- Ausfaltungsivarren, von 
ua ef 279 u. 281 _ W. Ma» 
Strang & Suith, 279 3, 281, W- 
Feutiche Firma. 16apl} 
&5 baar und $5 monattıy auf $50 werth Möbeln. 


End en Sie Adrejfe. 


Bett⸗Sedern. 


Chas. Emmeérich & Co., 
175-181 SS. CANAL STR. 


Ede Zadjon Stz 
Beim Einkauf don Federn a Ha 
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W einhändier. 


‚CHAS.C.5SILLETERS 


5 en Gaiifornine, Mifjonri- und 
— Ohio⸗Weine, 


85 Gts. die Gallone 


und aufwärts, frei in3 Haus geliefert. 


170-182 0. Rand olph Str., 13agfdidong 
zwiſchen 5. Ave. uad Sa Galle Str. 


CALIFORNIA WIRES, 


81.00 per Salone und au’wärts. Weiß 


Schickt Poſtkarte. ſsijul. ij 


1a a Wine Vanlt 11 ah Ark, 


Brauereien. 


Teiephon: Main 438 


PABST BREWENG € ONPANYS 
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MehYOY BREWING COMPANY, 
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BR 2 
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Austin J. Doyls, Tri ifident 
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WACKER & BIRK 

BREWING & MALTING CO, 
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Zraxerei: Ka IN—ISIN. Desntarne Str 


Welzbaus: No. 186—192 W. Sefferiom tr. 
Elevator: No, 16-22 MW. Judiana Ste, 
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Nicht ſo leicht zu ſchlagen. 


ge 
bezahlt. in den Ver. 


Da man ſelbſt dem Leibhaftigen kein 


. 2 Cents 


1.6 Gent} | 


tionen deden faft Die ganze beiwalbete 





Unrecht anthun joll, jo muf;, zugeitan= | 
den werben, daß Carter Harrifon auf | 
Wüſteneien fein. Yawinen und Schnees 
| mäfjer würden fi aus ihnen bernich- 


denn noc) mit jehr großer Mehrheit no= 
minirt worden wäre, wenn alleMWahl:- 


Waſhing⸗ 


beanftandungen zu Gunften 9 


ton Hefings wären entjchieden worden. | 


3äahlt man zu den 60 Stimmen, weld: 
Heling erhalten hat, nod) 60 oder joga 
120 hinzu, aljo mehr Stimmen, al 


überhaupt „contejtirt“ waren, jo 


ter Harrifon, Solchen Ziffern gegen 
überläßt. fi Iehlehterbings nicht ab 
ftreiten, daß Harrifon der bevorzugte 


Gandidat derjenigen Qeute war, Die a | MA! 
ı nahmen, 


den®ormahlentheilgenom- 
nen hatten. Wenn in ver eriten Hibe 
bes Gefechtes das Gegentheil bebzuptet 
wurde, fo läßt fich diefe Behauptung 
unmdglih aufrecht erhalten. 

MWermwaren aber die Reuie, 
welche jich an den Vorwahlen betheilig- 
ten? Gemiß waren Hunderte und biel- 
leicht jogar Taufende von anjtändigen 
Bürgern unter ihnen, aber ganz be= 
ftimmt niet Zehntaufende. Wie ge— 
möhnlich, waren die fogen« 
und beiten Bürger jHaarenmwerle — 7 
Haufe geblieben. Bon ven „Wrofelfio- 
nellen” dagegen fehlten nur diejenigen, 
die wegen zeitweiligen Aufenthalts in 
Ssoliet oder in ber Brivewell zu ihrem 
großenBedauern nicht abformmen. fonn=- 
ten. 63 fragt fi nun, od die Wähler- 
Ichaft im Allgemeinen und die Denin- 
fratifche im Befonderen geneigt tit, ji) 
dem Urtheile desjenigen Elementes un= 
terzuorbnen, welches bei der legten, wie 
fo ziemlich bei jeder Stadtconven— 
tion, am ftärfften vertreten war. Wenn 
der Wille der „Bartei” oberjies Geieh 
ift, dann ift jedenfall die demüthige 
Unterwerfung unter den Befchluß des 
Gonventes geboten. Sit e8 aber erlaubt, 
menigitens bei Stabtwahlen unabhän- 
gig zu denfen und zu handeln, jo wird 
die Thatfadhe, Bah Carter Harrifon 
„regelrecht“ nominirt worden ift, gar 
nicht ing Gewicht fallen. 

Heren Harrifon einen Mann gegeir= 
iiber zu ftelen, der vom republifani- 
fchen „Säng“ auf diefelbe Art nominirt 
worden ift, wie er von dem demofrati-= 
chen, hat gar feinen Ziwed. So fähig 
A und fo ehrlich wie irgend ein beliebiger 


I republifanifcher Mafhinencan- 
nd idat iltHarrifon am Ende aud, und 


an feiner perfönlichen Beliebtdeit läßt 
ich ja nicht zweifeln. Ebenjo wenig 
märe e3 flug, einen der enttäufchten Ne— 
benbuhler Harrifons al3 unabhängigen 
Candidaten aufzuftellen, denn das ame- 
rifanifche Volt hält im Großen und 
Ganzen nicht viel von „Soreheads.“ 
Der Candidat der Unabhängigen muf 
ein Mann fein, der nie das Ant gefuc) 
hat, der in feinem Brivataeichäfte un 
gemöhnliches Berwaltungstalent befuns 
det, und der das Vertrauen aller feiner 
Mitbürger genießt. Er muß feine Er- 
nennung nicht einer einzelnen Nationa= 


⸗ 


t 


haben, ſondern den beſten Vertretern 
aller Stämme und Stände. Es ſind 
ſchon mehrere Männer genannt wor— 
den, die dieſen Anforderungen entſpre— 
chen, alſo läßt ſich nicht einwenden, daß 
das „Ideal“ nicht zu finden iſt. 

Um es kurz zuſammenzufaſſen, 
Harriſon weder von einem republitani— 
ſchen Maſchinencandidaten zu ſchlagen, 
noch von irgend einem beliebigen Geg— 
ner, der ſozuſagen auf eigene Rechnung 
läuft. Darüber müſſen ſich alle 
Gegner von vornherein klar werden. 

Waldreſervationen. 

Zu den Glanzpunkten der Harriſon— 
ſchen Verwaltung gehört die vom Se— 
cretär Noble mit großer Thatkraft und 
Umſicht durchgeführte Einrichtung von 
ſogenannten Reſervationen. Im Jahre 
1891 wurde die Regierung vom Con— 
greſſe ermächtigt, Ländereien, die ſich 
durch ihren Waldbeſtand oder durch 


beſondereNaturſchönheiten auszeichnen, 
welche hier unter 
bekannt ſind, noch mehr aber 


bei Seite zu ſetzen und nicht in denPri— 
vatbeſitz übergehen zu laſſen. Es wurde 
dies hauptſächlich deshalb für noth— 
wendig befunden, weil vielfach gerade 
die Quellengebiete großer Ströme von 
den ſchühenden Waldbäumen entblößt 
zu werden drohten. Trotz des Wider— 
ſtandes der Waldverwüſter machte die 
Regierung ton der ihr verliehenen®oll- 
macht ſo umfaſſenden Gebrauch, daß 
einige der ſchönſten Gegenden vomVan— 
dalismus verſchont bleiben werden. 
Im ſüdlichen Californien, unweit 
Los Angeles, iſt die San Gabriel-Re— 
* ſervation angelegt worden, die aus 


ganze Berggebiet nördlich von PBafa- 
dena umfjgließ. Unmittelbar an diefe 
grenzt die San Bernardino Bergmald- 
' Referpation, die eine Ausdehnung von 
800,000 Xcre3 hat und fich von Eajon 
Pap bis San Gargonia eritredt. Noch 
ausgebehnter tit die Gierra-Rejerva- 
tion, die einen Umfang von nicht went- 
aer al3 4 Millionen Mcres oder mehr 
al3 6000 Quadratmeilen hat und fich 
an den berühmten „Nationalpark“ im 
Nofemite-Thale anlehnt. Sn.ihr fin- 
den fich Berge von 10,000 bi3 15,000 
Fuß Höhe, munderbolle Wafferfälle 
und zahlreiche Baumriefen bon der 
Gcttung Sequoia, jotwie Zueerpinien 
und Eedern. Hier entfpringen die Ge— 
wäſſer, welche da8 mittlere California- 


hal befruchten. Diefe drei Reſerva⸗ 


— 
blei- ach 
cretär des Innern auf die Nothwen— 
digkeit des Waldſchutzes aufmerkſam, 











iſt 


gen A —— Loiterien. 
lität, Sippe oder Claſſe zu verdanken 


| trieb 





jeine | 





Gebirgsfette, welche der fruchtbaren 
Gegend Ealiforniens fünlih von San 
Hrancisco das Mafler liefert. 


Auch im Staate Washington und in | 


Eolorado werden arope Streden, bie 
das umliegende Gebiet mit Waller per= 


ſchützt werden. 
ſervation in New Mexico umfaßt 311,⸗ 


Geſchäftsleute, 


Sig * 
ſorgen, gegen die Waldverwüſtung ge- 
Die Pecos River-Re⸗ 


I Clerks, Laufburſchen 
u.f.w. ftrömen denn auch) in Schaaren 
herbei, um der Glüdsgöttin zu opfern 


ı und den Unternehmern reichen Gewinn 


zufließen zu laffen. Woher da Geld 
fommt? Nicht immer ift es ehrlich ver- 
dient, eine ärgere Verführung zu Un- 
terfchlaaungen läßt fich vielmehr faum 
denien, und ter ji) einmal auf diefer 


 abihüffigen Bahn befindet, ift in ver 


040 und die Holzland-Referpation in | 
ı men Gefebgeber tyäten lieber, wer weit | 


Dregon 142,080 Ucres. Zu erwähnen 
tft außerdem noch die bedeutende Er- 


|" 


mweiterung des Nationalparfs am Yelz | 


ı lomftone, deflen Naturfchönheiten bon ıi 


vielen Befuichern mit denen derSchmweiz | 


verglichen werben. 


— 
Ne⸗ 


Für den Ackerbau ſind alle dieſe 


ſerbationen, die zuſammen viel größer 


dv 13 canz Deutfchland, "ihrer 
höl und 

wegen nicht geeignet. Ihres Wald— 
ſchmuckes beraubt, würden ſie bloße 


3 
de 
L 


tend zu Thale ftürzen, mährend fie, 
iolange der Wald die Niederichläge 


zurüdhäft, nicht nur zahlreiheStröme 


und Flüffe, fondern auch die fünftli- 
chen Bewäſſerungscanäle 


ſpeiſen. 


Schon Carl Schurz machte als Se— 


fand aber damals noch kein Verſtänd— 
niß. Erſt als die Verwüſtungen einen 
wahrhaft bedrohlichen Charakter an— 
entſchloß ſich der Congreß, 
ihnen Einhalt zu gebieten. Wäre 
dies früher gſechehen, ſo hätten noch 
tauſende von Quadratmeilen des herr— 
lichſten Waldes gerettet werden können. 


Keine Gefühlsduſelei. 

Sehr naiv ſcheint die „Prinzeſſin“ 
Kaiulani zu ſein, die irgendwo in Eng— 
land für den hawaiiſchen Thron vorbe— 
reitet wurde und durch die ungalanten 
Rebellen ihrer Erbanſprüche beraubt 
worden iſt. Sie bildet ſich nämlich al— 
len Ernſtes ein, das amerikaniſche Volk 
verde das ihr zugefügte Unrecht nicht 


dulden und lediglich aus Rückſicht auf 


Angliederung der 
Deshalb 


ihre Geſühle die 
Sandwich-Inſeln ablehnen. 


hat ſie ſogar einen Aufruf an beſagtes 


Bolt .erlaffen und demjelben gewilfer- 
maßen etwas vorgeflennt. Wehrfchein- 
lich wird fie demnädft in Wafhington 
aufiauchen, um durch ihre feurigen 
Neize auf den Eongreß und die Ber- 
waltung einzumwirfen. 

Un da3 heruntergefommene Königs: 
geſchlecht, welches durch Die wiederholte 
Vermiſchung mit weißen Abenteurern 
nicht gerade verbeſſert zu ſein ſcheint, 
iſt hierzulande weder von den Jingos 
noch von den Gegnern der Annexions— 
politik gedacht worden. Nachdem nicht 
einmal an den alten Pedro von Broſi— 
lien irgend welches Mitgefühl ver— 
ſchwendet worden iſt, wäre es lächerlich, 
ſich um eine junge Dame zu kümmern, 
die allerdings etwas unſanft aus ihren 
Herrſcherträumen aufgeſchreckt worden 
ſein mag. Das amerikaniſche Volt 
glaubt nicht an angeborene Souberäni— 
tätsrechte und kann ſich weder für die 
Königin Liliolufani noch für ihreNighte 
ertpärmen. 3 legt fich einzig und al» 
fein die Frage vor, od die Ungliederung 
bonHamwaii feinenlleberlieferungen und 
feiner Bolitit entipricht, oder ob fie 
Vortheile bietet, Die einen Bruch mit 
diefer Politik rechtfertigen mürden. 
Jeder Gefühlduſelei iſt es entſchieden 
abhold. 


Lotterielsoſe und Pooltickets. 

Die Verfaſſung des Staates New 
Jerſey verbietet die Veranſtaltung von 
Eine Lotterie iſt dem 
Durchſchnitts-Amerikaner überhaupt 
ein wahrer Greuel. Mit ſeltener Ein— 
müthigkeit hat man in Waſhington 
Maßnahmen getroffen, welche denVer— 
von Lotterielooſen thatſächlich 
auf das Aeußerſte einſchränken, und 
jede öffentlicheünpreiſung eines ſolchen 
Unternehmens iſt für ein Criminalver— 
brechen erklärt worden. Worin beſteht 
nun aber die „Demoraliſation“, welche 
durch eine Lotterie im engeren Sinne 
dieſes Wortes, d. h. eine ſolche, bei 
welcher in gewiſſen, nicht zu kurzen 
Zeitzwiſchenräumen Gewinne zur Zie— 
hung gelangen, herbeigeführt wird? 
Der Preis der Looſe iſt ein niedriger; 
wenn aber auch Jemand gewöhnt ſein 
ſollte, eine größere Anzahl Looſe zu 


ſpielen, kann er ſich dadurch unmöglich 


ruiniren. Es handelt ſich um eine Aus— 
gabe, welche er ein- für allemal auf ſei— 


nen Etat geſetzt Hat und für die er ſich, 
ſelbſt ganz abgeſehen von der Möglich— 


> 


feit eines Gewinns, eine Hoffnung er- 
fauft, Die ihm den Breis worth ift. An- 
der3 liegt es mit den Zahlenlotterien, 


mit dem 


| Boolroombetrieb, den Verkaufe von 


| Roofen, 


über deren Gewinnen und 


| Nichtgeroinnen der Yusaang von Pfer: 


derennen entjcheidet. Man hat erflärt, 


| die Zucht edler Pferde könne nicht ohne 
| Rennen und bie letteren fönnten nicht 


ohne eine Oelegenheit zum Adfchliegen 
bon Wetten gedeihen. Geben wir dies 
des Arqument3 wegen zu. Xedenfalls 
felgt daraus nur, dat man den „Buch- 
macjern“ bei Öelegenheit von Mettren- 


ı nen feine allzu umüberfteiglichen Hin- 


ı 


ng en, | bernifje in den Weg legen fol. Dieje 
nahezu 1 Millionlcres bejteht und das | 


Rennen müffen dann aber verhältnik- 


| Yotymraf mot haut 
| betriebene weit übertrifft, 


Bodenbefchaffenheit | 


| 
| 


| 


den Namen Bolicy | 





mäßig feltene Ereianiffe fein und das | 
Wetten muß etwas mit dem Antereffe | 


zu tbun haben, welches die Betheiligten 
an dem Erfolge der einzelnen Pferde 
nehmen. Statt deifen ift im Staate 
New Jerfey DasBeranftalten von Pier- 


ſellſchaft 


daß 
| welche zur Durchführung der 


Regel für immer verioren. Die from- 
mas, che fte den Verkauf eines unfchul- 
digen Xotterieioofes geftatteten, einer 
Form des „Gambelns“, welche an Ge— 
meingefährlichkeit die in Monte Carlo 
aber öffnet 
die Pforten. 


JE» 
(NR. 9. Herold.) 


man mit Vergnügen 
Fortbildungs-Schulen. 


Ueber die in Ausſicht geſtellte Kür— 
zung der ſtaatlichen Mittel für dieFori— 
bildungsſchulen in Deutſchland ſchreibt 
ein Berliner Blatt: 
ſchon jetzt, nachdem er erſt verhältniß— 
mäßig kurze Zeit Mittel für die Fort— 
bildungsſchulen gewährt hat, in der 
Förderung dieſer Anſtalten nachlaſſen 
will, ſo muß eine ſolche Abſicht die 
tiefſte Beſorgniß für den Gewerbeſtand 
erwecken. Während alle anderen Na— 


tionen ihre Kräfte anſpannen, um auf 


dem Weltmarkte den Sieg zu erringen, 
und zu diefem Behufe für eine tüchtige 
Ausbildung des Gemerbeitandes durch 
immer neue Gründung und Unterhal- 
tung bon rortbildungs-, Zeichen, 
Fach-, Handwerker- und kunſtgewerb— 
lichen Schulen Sorge tragen, waltet bei 
uns das Beſtreben vor, die für ähnliche 
Zwecke nothwendigen Mittel nachMög— 
lichkeit zu beſchneiden oder ganz allein 


Die republikaniſche Convention. 
Allerlei Beachtenswerthes aus dem 
republikaniſchem Cager. 


Das ſtädtiſche Central-Comite der 
Republikaner hat die Stadtconvention 


der Partei aufMittwoch, den 15.März, 
feſtgeſetzt. Dieſelbe findet in der Nord— 


ſeite Turnhalle ſtatt, nachdem amTage 
entlang ſtationirt ſind, durch Pinker— 


zuvor die Primärwahlen abgehalten 
worden ſind. Des Weiteren wurde be— 


ſchloſſen, daß auf je zweihundert Bür— 


ger, welche im letzten Herbſt für den 
Präſidenten Harriſon geſtimmt haben, 
ein Delegat aufgeſtellt werden ſoll. Alle 


dieſe Vereinbarungen wurden geſtern 
or * 55 3 
getroffen. Die 


Abend 


Sehr bemerkenswerth bei den geſtri— 


gen Deliberationen der republikani— 


ſchen Parteiführer muß der klar zu 
| Zage getretene Plan erfcheinen, bei der | 
 Yujammenftelung des Gtabt-Tidets | 


womöglich alle üiverängftlichen Partei- 


SBenn der Staat | 


| baten aufzufiellen, 


rüdfichten bei Geite zu feßen und zu= 
mal für das Mayorsamt einen Candis 


ı ren Stimmgebern, al den in derWolle 


‚ ericheinen Tann. 


aefürbten Republffanern annehmbar 
Der die Comite-Mit- 


; gliedr in erfter Linie leitende Gedante 
| Icheint der zu fein, den Carter 9. Har- 


tilon auf jeden Fall zu Schlagen. Ei- 


| nige der Führer gingen jogar fomeit, 


ı bor De 


den Communen die Koften für folche | 


Anstalten aufzubürden. lle Veran- 
laflung Tiegt hingegen por, daß der 
Staat auf dem hezeichneten Gebiete 
nicht fargt, zumal unfer gefährlichiter 
Mitbewerber auf dem Meltmartte, 
Tianfreih, in feinen Anitrengungen, 
Snduftrie und Gewerbe durch päda= 
gogifhe Untermeifung zu der höcjfien 
Keiftungsfähigteit zu führen, mit einer 
geradezu bemwundernsmwerthen Energie 
verfährt. 

Das Anwachſen des franzöſiſchen 
Unterrichtsbudgets liefert für dieſe 
Thatſache das ſchlagendſte Zeugniß. 
Belief ſich dieſes Budget zur Zeit Na— 
poleons des Dritten nur auf 27 Mil— 
lionenFranks, ſo iſt unter der 
ein gewaltiger Umſchwung eingetreten: 
im Jahre 1886 bezifferte ſich das Bud— 
get auf 135,930,000 Fr. und im Jahre 
1889 auf 160 Mill. Fr., wozu noch 16 
Mill. Fr. für die Förderung der bil— 


denden Künſte hinzutreten. Rechnet 


man die Koſten der Privatſchulen, fer— 
ner die von Vereinen, Genoſſenſchaften 
und Stadtgemeinden unterhaltenen 
Freikurſe, Zeichenſchulen, Fortbil— 
dungsſchulen und Fachſchulen hinzu — 
wobei hervorzuheben iſt, daß Paris 
allein mehr als drei Mill. Fr. aufwen— 
det — ſo ergiebt ſich, daß die für das 
geſammte Bildungsweſen verausgabte 
Summe im Jahre 18809 bei einer Ve— 
völkerung von 37 Millionen über 185 
Mill. Fr. betragen hat. Im Jahre 
1892 dürfte ſich dieſeSumme auf mehr 
als 190 Mill. Fr. erhöht haben. Und 
von dieſen gewaltigen Mitteln wird ein 
ganz bedeutender Prozentſatz für das 


dazu zu rathen, daß man, wenn noch 
republikaniſchen Convention 
ein Bürgerticket in's Feld geſtellt wer— 
den ſollte, deſſen Mayors-Candida— 
ten, ſofern derſelbe Ausſicht habe Car— 


ter Harriſon gefährlich zu werden, in- 


doſſiren ſolle. — Von all' den Leuten, 
welche bis jetzt als ebentuelle Mayors— 
Candidaten der Republikaner genannt 
werden, ſcheinen die Herren Charles 


Farwell und John J. Knickerbocker ge— 
genwärtig die am Meiſten bevorzugten 


zu ſein. George R. Davis und Lyman 


Gage ſollen erklärt haben, daß ſie un— 
| ter feinen ilmftänden eine Candidatur 


| annehmen 


würden. Auch für das 


| Schagmeifteramt werden bereit3 eine 


' aanze 
| Franz Amberg, Philipp Henrict, Louis 








Reihe von Namen, darunter 
Kohts und andere genannt, doch ift das 
les vorläufig nur noch Spekulation. 
— Die rep. Süd Tomn-Convention 
wird am 16. März in der Lincoln 
Halle an der 31. Str. und die Meft 
Iomn Convention am Abend des 15. 


ı März in „Bridlayers’ Hall“ abgehal- 
Republit | 


ten werden. 
Die Unzufriedenheit mit dem demo- 


ı fratifchen Stadttidet der „tollen Con= 
| bention“ nimmt immer größereDimen- 
| fionen an; Cregier will auf alle Fälle 


auch „laufen“ und Gerüchte von allen 
möglichen Combinationen durchſchwir— 
ren die Luft. 


Die mörderiſche Eiſenbahn. 


Ein Mann, deſſen Name noch nicht 
ermittelt werden konnte, fuhr am geſt— 
rigen Tage in einem zweiſpänni— 
gen Wagen an der Aſhland Ave. über 
die Geleiſe der Chicago, Burlington de 
Quincey-Bahn. In demſelben Mo— 
ment brauſte ein Frachtzug heran; die 
Locomotive erfaßte das Gefährt zer— 
malmte es und der Mann wurde in 


weitem Bogen herausgeſchleudert. Man 


gewerbliche Bildungsweſen verwendet. 


cn: 
Wir 


reden mit einer gewiſſen Vorliebe 


bon dem angeborenen Geihmad der | in * a; 
| melcher Augenzeuge des Unglüds war, 


Yranzofen und pflegen ihm die Erfolge 
unferer Nachbarn auf dem Weltmarfts 
zuzufchreiben — mögen wir doch nicht 
pergellen, daß es nicht allein der ange- 


ı erklärte, 


hob den Schwerverlegten auf und be= 
forderte ihn nach dem&ounty=Hofpital, 
doch ftard er fchon auf dem Wege dort= 
bin. 

Ein Mann Namens Ernit Pfeifer, 


daß die Barrieren nicht ge- 
Ihloffen waren und feinerlei War- 


ı nungsfignale gegeben wurden. 


borene Gefchmad tft, fondern die Fräf: | 


tige Unterftüßung, die der franzöftfche 
Staat feinem Gewerbeftande ftetS be- 
wielen hat, und die fich befonder3 unter 
der Republif in der glänzenden Für- 


ringen Mittel für die Fortbildungs- 
ſchulen noch mehr beſchneidet, ſo heißt 
das ſo viel, als dieſe Anſtalten auf den 
Ausſterbeetat ſetzen und dem Gewerbe— 
ſtande einen Theil desFundaments ent— 
ziehen, auf dem er ſich bisher in einer 
geſicherten und den modernen Anſprü— 
chen entſprechenden Weiſe entwickeln 
konnte. 

Leider iſt in den Ver. Staaten von 
Fortbildungsſchulen noch ſo gut wie 
nichts zu merken. 


Loralbericht. 


Von der Geſellſchaft für 
reinigung. 

Das aus 100 Mitgliedern 
Comite der „Eeſellſchaft für Straßen— 
reinigung“ hielt geſtern im Palmer 
Houſe eine Sitzung ab. Es wurde vom 
Vorſitzenden mitgetheilt, daß die Ge— 
im „Title and Truſt-Ge— 
bäude“ eine Office gemiethet habe und 
die ſämmtlichen Bedienſteten, 
Arbeit 
nöthig ſind, bereits angenommen ſeien. 

Die Geſellſchaft 


beſtehende 


dieſer möge eine Ordinanz annehmen, 
wonach die ſämmtlichen auf Straßen— 


reinigung Bezug habenden Angelegen- 
beiten einem bejonderen Bureau zuzus | 


dry 


mweifen find. Die einzelnen WXldermen 
werden von Mitgliedern des Comites 
erjucht werben, für Annahme derOrdi- 
nanz zu wirken. 


— — — — 


Fünfzehn Diphtheritis-Fälle. 
Die Zahl der Diphtheritis-Fälle in 


dem Chicagoer Heim für Freundloſe iſt 


derennen zu einem regulären Geſchäft 
erhoben worden, welches Woche für 


Woche von Anfang bis zu Ende betrie— 


ſchäfte letzter Tage noch ihren officiel— 
len Stempel aufgedrückt und ſo dürfen 
jetzt Pooltickets einer Anzahl bevorzug⸗ 
ter Rennbahnen — unliebſame Con— 
currenz hat man ſich wohlweislich vom 
Halſe geſchafft — unbehindert verkauft 
werden. Tagtäglich erneuert ſich alſo 
die Möglichkeit, in einer Lotterie 


ſchlimmſter Art mitzuſpielen, und Heine 


im Wachſen begriffen. “ Gegenwärtig 
find dajelbjt 15 Kinder an der Diph- 
tberiti3 erfranft. m Ganzen find bis 


: s a jetzt 5 Perſonen d nfheit erlegen. 
ben wird. Die Zegislatur Hat demGez | Ki 5 Per! — — 


Uebrigens hoffen die Aerzte M. C. 
Shibley und Parker, eine weitere Aus— 
breitung der Krankheit verhindern zu 
können. 


Kerns Meftanrant und Biers 
Vault, 108 Da Salle Str. Heute an 
Anheuſer⸗Buſch, Pilſener, 
udweiſer und Blatzs Private 
miportirtes Pilſener, Mün⸗ 

, Bürzburger, Gulmbader. 


Strafen: | 


hat fih an den | E 2 : 
Zuntt : . | der „Force“ an den Außennäthen feiner 
Stadtrath mit dem Erfuchen gewendet, | Unausfpreihlichen gelbe Streifen zu 


' SlUinois Central-Bahn, dort, mo die | 
| legtere die 60. Str. Freut. 
' fubr an jener Stelle etm 

forge für das aemwerbliche Unterrintz- | und ein an 
twejen dauernd Aaufert. Wenn het uns 








| 
| 


| 


Ein fohredlicher Unglüdsfall ereig- 


den Gelei 


In dem Augenblick 
er den Griff erfaßte, wurde 


312 
412 


ala 


ala 


Der böhmifche Arbeiter Frank Car: 


_ | nazin, mohnhaft No. 95 Judd Str., 


wurde geftern Nachmittag an 63. BI. 
bon einem Zuge der Michigan Central- 
Bahn niedergeriffen. Er bradh die 
rehhte Hüfte und fein Tinfes Bein 
wurde jo zerquetfcht, daß eine Ampu= 


| tation desfelben nothiwendig ward, 


„Verſchönerte“ Polizei⸗ Uniformen 


Um die Chicagoer Poliziſten den Be— 
ſuchern der Weltausſtellungsſtadt ſo 
repräſentabel als möglich erſcheinen zu 
laſſen, hat Chef MeClaughry geſtern 
einen Ukas erlaſſen, in welchem anbe— 
fohlen wird, daß fortab jeglicher Mann 


tragen hat. 

Die Mehrzahl der Blauröcke iſt von 
diefer Anordnufg wenig erbaut. „Nun 
braucht nur noch der Befehl zu kom— 


| men,“ fagte einer von ihnen, „daß mir | 


aud) an den Nöcden gelbe Streifen und 
am Hut eine Feder zu tragen haben, 
dann haben wir ung nur noch nad) ei- 
nem Italiener mit einer Drehorgel um= 
zuſehen.“ 

Der Chef iſt der Anſicht, daß durch 
jene gelben Streifen verhindert werden 
wird, daß ſich ſeine Leute aus Erſpa— 
rungs-Gründen in irgend einem Tröd—⸗ 
lerladen alte blaue Beinkleider kaufen, 
die in der kürzeſten Zeit die Farbe wech— 
ſeln und dann allerdings nicht ſehr ele— 
gant ausſehen. 


*Mayor Waſhburne hat geſtern dem 
No. 162 Oſt 22. Str. etablirten Wirth 
J. E. Burgeſon die Schanklizens entzo⸗ 
gen. Burgeſons Local ſoll der Sam⸗ 
melplatz allerlei ſchlechten Geſindels ge⸗ 
weſen ſein. a RUN, 


ne wenn nen 


Abend Convention 
wird übrigens auf Grund der eben an— | 
geführten Bafis 503 Delegaten zählen. | 


welcher auch andes | 


Der Zug | 
langjamer ı 
ftehender | - s 5 2 mt, 
Wann wollte diefe Gelegenheit ar ben Bu re woher Zaren 
der Staat die an und für fich Iyyon ge- | BEN, um auf die Plattform eines Wag- | 
2. | gon3 zu Ipringen. 
jedoch, 
| er mit einem gewaltigen Ruck zwiſchen 
‚ die Mäder gefchleudert und, 
| Zug vorüber war, lag der Kopf des 
ı Mannes auf der einen und fein Rumpf | 
; auf der anderen Seite der Geleife. Der | 
| Berunglüdte wurde Tpäter 
ı Gnpjer Namens 8. %. Todd erkannt, 
; der auf dem Weltausftelungsplaß ge- 
| arbeitet hatte. 


| Gebrauch machen fonnte, 


Der | gerfeib verfekt. 


ein | 


| dem Herzen in die Bruft 
ı Die Verlegung ift eine lebensgefähr- 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


Polizei - Chef Mc Elaughry will 
nichts mit Pinfe:tonianern 
zu Schaffen haben. 
Die Verwaltung der Chicago und 
Mejtern Ind. Erfenbahn-Gefellichaft 
lizeimannfchaften, welche den Geleifen 


ton'ſche Geheimpoliziſten zu verftärten. 


Polizei-Chef MeClaughry hatte davon 


gehört und erklärte daraufhin mit aller 


ſchien nicht übel Luſt zu haben, die Po⸗ 


Beſtimmtheit, daß er ſeine Leute ſofort 


zurückziehen würde, 
ausgeführt werden ſollte. Er wolle 
unter keinen Umſtänden die ſtädtiſche 
Polizei in Verbindung mit den „Pin— 
kertons“ ſehen. 


S . + Ihr | 
Geſtern Nachmittag nun erjchien | Gefammte fundirte Schuld 


Hräftident Thoma? von der Eh. und. 
Ind. Bahngeſellſchaft 
und erklärte, daß ihm die ſtädtiſchePo— 
lizei vollkommen genüge. Allerdings 
ſeien einige Punkte an den Linien man— 
gelhaft beſchützt geweſen, Inſpektor 
Hunt habe dem aber rechtzeitig abge— 
holfen. 

Eine Locomotive der Eaſtern Illi— 
nois Bahn collidirte geſtern Abend in 
der Nähe der 31. Str. mit einem Koh— 
lenzuge, wodurch drei Waggons des 
letzteten zertrümmert wurden. Der 


Weichen-⸗ fi rn. : nn . — 
Unfall wurde durch verkehrte Weichen Courthauſe, zwiichen Dearborn und Clark Sir. Die Geſellſchaft hat einen Pachtvertrag auf 


ſtellung herbeigeführt und die Striker 


falls jene Abſicht 


bor dem Chef | 


6) 
Ö 
Erfie Hupothek Goald-Bondg 


——auf das 


Miller 


Datirt 1. 


= 
= 
D 


Gebände. 


ezember 1892. 
Sabläar in 10 bis 20 Iahren. 


Benennung $500. 


Die wirflihen Kojten des Gebäudes beirugen baar (ein: 
Tmliehlih Zinjen und Unfoften während des Bauens)... .8360,000.00 


Werth des Grundrenten-Bertrags (mäfige Abihäsung) 


Geſammtſumme 


90,000. 00 
8959,000.00 
8300, 000. 00 


Einkünfte: 


Die jährliche Miethe iſt veranſchlagt auf 


$144,540.00 


Ausgaben: 
Zinjen auf Bonds, Grundrente (817,500), Feuerverſiche⸗ 


rungs-Prämien und Sieuern (deranfchlagt) 


50,750.00 


' Bleibt für Reparaturen, Betrichsfoften und Ueberſchuß für 


behaupten, daß der Mann der dort ges | 


ftanden, unfähig gemwefen fei, den Bo- 
ten zu verfehen. Der Bahnmeiiter 
Marner dagegen jagt, daß der Unfall 


fei, der auch unter anderen Verhältnif= | 


fen hätte pafliren fönnen. Der Vertehr 
wurde übrigens durch den Unfall nicht 
beeinträchtigt. 

An den Linien war geftern alles ru= 
big, obgleich die Striker fich da und 
dort in Kleinen Abtheilungen zeigten. 
Die Beamten der Gefelihaft jagen, 
daß der Verfehr durch den Strife nicht 
im Öeringjten leidet. Daß lebteres 
zum Mindeften eine ftarfe Lebertrei- 
bung ilt, das mwiffen zum Mindejiten 
die hunderte von Arbeitern, welche die 
Morgenzüge benugen und — regelmä- 
Big zu Spät nach ihrem Arbeitsplatz 
fommen. 

Der Strife der Wagenmacher, mel- 
Her geitern durch die „Abendpoft” an= 


| gefündigt wurde, ift thatſächlich ausge— 


brochen und etwa 700 Mitalieder der 
beiden Unionen find daran betheiligt. 
Die Leute verlangen befanntlich neun 


tung des bisherigen Rohnfates, mas 


| eine Zohnerhöhung von 10 Prozent be- 


deutet. Außerdem joll die Stüdarbeit 
abgefchafft werden. Unter den vom 
Strife betroffenen Firmen find Kim- 
ball & Co. und die Studebader Car 
riage Co. die größten. Gegen 80 flei- 
nere Yirmen haben die geftellten Forde- 
rungen bereits bemilliat. 


Mit Meifer und Revolver, 


Ein Streit mit blutigem Aus- 
gange, 
James Howard und 
D’Brien geriethen geftern Nachmittag 
in de3 Lebteren Wirthichaft, No. 173 
W. 22. Str., in einen Streit, der einen 
traurigen Ausgang nahm. 
Homward, ein Dodarbeiter, 
in O’Brien® Haus. 
run bon einer anderen Mietherin, 
Frau Kafeki, daß Howard aus feinem 
(D’Briens) Keller Kohle jtehle. 
Wirth ftelte Howard deshalb geitern 


Der Hochſchulen gelehrt werden. 








Ihomas | 


die Netionäre 


893,790.00 


Sährliher Tilgungsfond don S5000, beginnend in 1897, 
welcher in diefen Bonds angelegt werden muß. 


„che Schiler‘* ift ein feuerfeftes Gebäude, fiebenzehn Stodwerfe hoch, Eigenthum der 
German Opera Houfe Company und gelegen an Ramdolpb Str., fchräg gegenüber dem 


99 Jahre, ohne Wiederabſchätzung, auf das Land, auf weldem das Gebäude errichtet ift. 


Im Unfreis von weniger als drei Blods befinden fich die down-town Endpunfte oder 
| Schleifen der ganzen Straßenbahn » Anlagen der Nord, Weft: und Südfeite; die Lage des 
| Gebäudes ift Büraglchaft dafür, dar feine Office-Räumlichfeiten ftarf in Begehr jein werden. 
| Es enthält 204 Öffices — und jede Office bat gutes Kicht — ein großes und fehönes Der 


| tanmımlungszimmer mit genügerden Nebenräumen und zwei Läden zu ebener Erde. 


die Folge eines gewöhnlichen Zufalles | 


Das Gebäude wurde erft fürzlich fertigaeftellt und die Elevators find erft feit wenigen 
Tagen im Betrieb, dod Adern die Mictdscontrakte Bereits ein jährfihes Einkommen 
von über $8S,000, und es wird erwartet, dak das ganze Gebäude Bis zum nähften 1. 


Wai vermiethet fein wird, 


Wir empfebien diefe Bonds als eine fichere und reelle Anlage. 
Special-Eircnfare, volle Einzelheiten enthaltend, werden auf Derlangen geliefert. 
Wir offeriren einen beichränften Betrag diefer Bonds, behalten uns aber deu anderweir 


tigeu Derfauf und Preisiteigerungen vor. 


Preis 101 und aufgelaufene Zinfen. 


Ferier haben wir und offeriren zum Derfauf $1,500,000 anderer eriter Glafie ftäpfls 


(dev und Corporationd: Bonds. 


Genaue Einzelheiten auf Verlangen. 


N. W. HARRIS & CO,, 


+ + 


New York. 


Shul:Angelegenheiten. 


Das Schulraths-Comite, welches 
in letzter Sitzung ernannt worden war, 


um ſich mit den Spezial-Lehrfächern 


— F5 n n iif 2 P- 
ftündige Arbeitszeit unter Beibehal- | — ———— 


richten, bis zu welchem Grade dieſelben 
abgeſchafft werden ſollen, legte in der 
geſtrigen Sitzung des Schulraths ſei— 
nen erſten Bericht vor. 

Mehrere der Mitglieder wollten von 
einer ſo eiligen Berichterſtattung nichts 


nach der Wahl verſchoben haben. Letz— 
teres wurde allerdings nicht direkt ge— 
ſagt, ging aber aus der Art und 
Weiſe, wie die Berichte aufgenommen 
wurden, hervor. 

Nach längerer Discuſion brachte A. 
H. Revell eine Reſolution ein, nach 
welcher der Unterricht im Nähen, Mo— 
delliren, Coloriren und Handfertig— 


Bankiers,.. 
163—165 Dearborn Str,, Chicago. 


| 
| 
| 


+ + 


Bofton, 


Die Weltausitehung. 


Arrangements, um den Derfehr im 
Safjon Parf zu erleichtern. 


Der Plan, die Weltausftelungs-Be- 
jucher, tmelche nicht zu Fuß oder per 
Straßenbahn nach dem Kadfon Park 
fommen, möglichjt direct an Ort und 
Stelle abzufegen, hat den Behörden 
ziemlich Ropfzerbrechen verurfacht,doch 
Icheinen alle diesbezüglichen Schwierigs 


= „> | feiten jet überwunden zu fein. 
wiſſen, fondern die Angelegenheit bis | 5 


Die große Maffe der Befucher wird 
die vier Hauptverfehrs-Adern, die zum 


' Salfonfart führen, benugen. €3 find 
ı dies die gewöhnlichen Eingänge für 


| Fußgänger, 


die Landungspläße am 


| Geeufer, die Hochbahn und der große 
' Sentral-Bahnhof. Den legteren zu er= 


richten, hat die meifte Arbeit gefoftet, 


da es ſich darum handelte, den 22Bahn— 


geſellſchaften, 


| feiten vom Lehrplan geſtrichen werden 


ſoll. 


Bezüglich des Turnens wurde 


gleichmäßig gerecht zu werden. 


geſagt, daß dieſes in ſoweit abgeſchafft 
werden ſoll, als es nicht von einigen 


wohnte 


ta ! * * — 
O'Brien erfuhr mit den Direktoren betrieben werden 


könne. Muſik ſoll nur noch in den hö— 


heren Graden der Volks- und in den 


zur Rede. Dieſer wurde wüthend und 
erklärte ſchließlich er wolle der Frau 


Jaſeki den Mund ſtopſen. O'Brien 


nete ſich geſtern an den Geleiſen der | es a ee ren 


| war anmejend 


thätigteiten werde hinreißen lafjen und | 


entfernte ihn daher aus dem Haufe. 
Eine Stunde fpäter 


| genden 
fam Howard | 3 


zurüd, Er hatte ein großes Meiler in | 


auf D’Brien. Diefer ergriff einen 
hinter dem Schanttifche liegenden Re= 
polver; ehe er aber von der Waffe nod) 
hatte ihm 
Howard einen Meflerftich in den In- 


heftige Ringen und Howard verfeßte 
feinen Gegner noch einen zweitenStich 
in die Bruft. 

Beide fprangen nun auf und O'Brien 
rief Howard zu: „Zurüd, oder ich 
ſchieße!“ Als ſich Howard trotz Diefer 
Warnung neuerdings auf ihn ſtürzen 
wollte, feuerte O'Brien einen Schuß 
ab, der Howard zu Boden ſtreckte. Die 
Kugel war dem Raufbold gerade unter 
gedrungen. 


liche. 

Howard, wie O'Brien — des Letz— 
teren Verletzungen ſind nur leicht — 
wurden nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht, wo ſich Beide unter polizeilicher 
Bewachung befinden. 


Verdiente Strafe. 


Einen traurigen Anblick bot geſtern 
das Geſicht von Edward MeNally dar, 
als er unter der Anklage des Straßen— 
raubes Richter Woodman vorgeführt 
wurde. Die linke Seite ſeines Geſichtes 
war angeſchwollen und ſeine beiden 
Augen waren ſchwarz und blau. 

Poliziften der Desplaines Gtr.- 
Station verhafteten. ihn lebte Nacht, 
als er an Madifon und Clinton Str. 
einen anderen Mann zu berauben ver- 
fuhte. Ehe MeNally jedoch nach der 
Station gebracht werden fonnte, hat- 


| tende 


Die Re- 


' folution werde biß auf Weiteres zu— 


rüdaeleat. 
Ein Eomite des Gemwerkichaftsrath3 
unter Führung von Ihomas Morgan 


Erlaubniß, einige Worte zur vorlie- 
Angelegenheit  Tprechen 


dürfen. Herr Morgan erhielt das 


Klaffe das größte 


| an dem Unterricht in den Volksſchulen 
| habe, die Erledigung der fcehmwebenden 


| Vorfchläge unterbreiten. 


ragen noh um einige Wochen hin= 
cusaefchoben werden jollte. 


iren und dann dem Schulrath 


gen Stu r 
Das Geſuch 


wurde genehmigt. 
Ernannt wurden: James 9. Brad: | 

| ton zum Superbifor der Abendich: 
ton 3 Superviſor der Abendichulen 


| 


ten die Boliziften einen heftigenfKampf | 


zu beftehen. MeNally wehrte fich wie 
ein Rafender, jo daß diefe jhließlich 
genöthigt waren, audgiebigen®ebraud 
bon ihren Knüppeln zu machen. Rid- 
ter Moodman beitzafte ihn um $85, 
bie er jedenfall in der Bridemell ab- 
berdienen muß. 


*Yn der Adams und Martet Str. 
collidirte gejtern ein der American Er: 
preß Co. gehörige Fuhrmerf mit dem 
Geführte des Erpreßmannes® Yohn 
Too! von No. 50 Hope Str. Lebterer 
wurde bon jeinem Site auf die Erbe 
gejchleudert und erlitt einen Beinbruch. 
Er murde nach dem County=-Hofpitale 
gebracht. TEHR DM 


a er ar 2, 


| 


und Fräulein Flora B. Renard zur 
ertten Hilfslehrerin der Madifon Uve.= 
Schule. 


Das Gehalt des Mafchintiten an 


welche Ercurfiong- Züge 
werden, möglichſt 
Das 


Directorium fand es für nöthig, den 


in Betrieb ſtellen 


n_ — einigen Bahnhof ſo anzulegen, daß die Paſſa— 
geprüften Lehrern im Einverſtändniß 


| abaejept werden, 


giere im Centrum des Jackſon Part 
ohne.umfteigen zu 


| müffen und hat diefe Aufgabe gelöft. 
ı Die Michtigfeit diefer Angelegenheit 


| beiteht darin, 


daß Befucher, melche 
Morgens ankommen, nicht nöthig has 


| ben, fi) in der Stadt einzuquartieren, 
| fondern, nachdem fie fich den Tag über 
ı cuf dem Weltausjtellungspla aufge 


und erfuchte um die | 


halten, am Abend wieder abreifen fün- „, 


ı nen. 


zu | 


Die Erbauung eines Clubhaufes auf 


E 13 | dem freien Plabe vor dem „Deutfchen 
Wort und erklärte, daß, da die arbeis | 


Intereſſe | 


Haufe“, wird in Trolge der fräftigen 
Brotejte Seitens der deutichen Ausftel- 


| Tungs-Commifjion und ber Prefle un= 
| terbleiben und die prächtige Ausficht, 


Die Een: | 


ei = | tralförper würden inztoifchen die FFra= | 
E3 entitand nun ein | f | 


nad) dem Seeufer wird alfo wenigſtens 
durch das geplante Clubhaus nicht 
mehr gefährdet. Es bedarf aber im— 


| mer noch der ganzen Aufmerkſamkeit 


| der Commiflion, 


denn e3 giebt nod 


' Eveculanten genug, welche ihre Augen 


cuf den ichönen, freien Plag vor dem 
deutfchen Haufe gerichtet haben. 
Der 15. Juli ift bon der deutjchen 


| Commiflion als Feittag beftimmt mor= 
| den, weil an diefem Tage Kaifer Wils 
| beim der Zweit: den Thron  beitieg. 


der Burrough3-Schule wurde auf $85 | 
| 18. Auguft, den Geburtätag von Kaifer 


pro Monat, daS des Pedellen der 
Schule an der ©. Haljted Str. auf 
$78.50 erhöht. 

Nachbenannte Perfonen wurden als 
Hausmeilter, rejp. Schuldienerinnen 
ernannt: 

Henn Konfoot, Boulevard Brand 
Säule. 


Ihomas MeDermott, Bart Manors | 


Schule. 

grau M. ©. Higgins, 
Schule Abth. No. 2. 

Ihomas Conway, Amerjon-Schule, 
Abth. No. 3. 

Francisca Stand, Armour-Scähule. 

Die Gehaltälifte der Office des 
EC hultaths = Architekten lautet wie 
folgt: 
Inſpector X. ©. Bradley .. . 
Stnipector ©. W. Galisbury.. . 
Zeichner H. Piltorius ...... 
Zeichner Wm. Fiedler... ... 
Clerk Klatt ar — 
Botenjunge Ed. Schmitt . $ 9 


Außerdem murde der Schulrath3- 
Architeit bevollmädhtigt, einen Chef- 
Superintendenten mit einem MWochen- 
gehalt von F4O und drei weitere Zeich- 
ner mit je $30 anzuftellen. Die Be- 
ftötigung Ddiefer Anftelungen behielt 
fih der Schulrath jedoch vor. 

Ein Antrag, daß bei der Erbauung 
bon neuen Schulen die Zimmer nicht 
größer fein jollen, al3 um für 45 Kin- 
der Raum zu gewähren, wurde dem 
Gomite für Schulleitung übermiefen. 

Morgen über acht Tage findet die 
nächte Situng ftatt, in welder, über 
die Gehaltälifte Tpeziell berathen mer- 
den joll. 


Amerfon- 


. 325 
$25 
830 
$15 


. 
.0.. 


: I gefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 





nennen nenn nn men 


Der öfterreichifche Commiffär hat den 


Franz Joſeph, als Feſttag ausgewählt 


— — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 


| Route“ von Chicago nah St. Paul, 
| Minneapolis, Aihland, Duluth und 
| Jämmtilchen Buntten des Nordmeiteng, 


Shre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werben fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriften-Schlafs 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. VPond, 
Gen. Paff. & Itt.-Agt., Chicago, Ill. 


*Jacob Schwartz von No. 680 Alvers 
Ave. wurde geſtern in der Ziegelei an 
Chicago und Hamlin Ave. dur ein 
ichweres Stüd Erde, das auf ihn fiel, 
recht fhlimm verlegt. Er wird wahr= 
ſcheinlich ſterben müſſen. 


*Clarence Dunham von No. 341 E. 
Chicago Ave., machte ſich vorgeſtern 
Abend das Vergnügen, auf der Straße 
mehrere Revolverſchüſſe abzufeuern. 
Dieſe Zerſtreuung“ mußte er geſtern 
vor Richter Kerſten mit 82 bezahlen. 





„Abendpojt, Chicago, Donneritag, Den”. Mätz 1895. 
CHILLER THEATER Berlangt: Frauen und Mädchen. Gefhäftögelegenheiten. Grundeigentyum und Hänfer. 





"Anzeigen: Annafmeflelen. i gere Zeit der freien Verfügung zu ent- > 

; oe £ ausarbeit. Nurnohein Monat! Nest noch für nur Su verfaufen bei S. Maver, No. DD Nor Are. : 
zteben. Die aus Zwergpalmen beſte⸗ ls "103-109 en hi Berlanat: 10 en on für Privat: und Voarding⸗ | 5 Shiffätarten bi Chicago. Modernes Wobnbaus, 2 Zimnrser, Selen ib Are: 
Nordfeite: ; heuden Wa ldungen i im Süden ſind bei⸗ —— —— a ae Eelig. bäufer. Stadt und Land. _Kerrfdaften werden gut de: Farmen By KL50 an, Häujer = # den, Ges —F en 118, Miethe 81300 das 

Be Bameling, — 388 Wells Str. Y nahe unerſchöpflich und könnten auf ER dient. Frau Scholl. 17 5 S. Halited Str. —23 u me Danleihen, er ſiche⸗ — Rabe = See un} ur zu 6 Bro 

armıac it g 8 ni? 5 , —— a h ’ v Su * — . BEN Pe > s ! \ 
re y, 115 Eiybourn Ave, Ede Lars Generationen hinaus das nöthige Ma= | könnte e1$ eine Bezeichnung für das Anfangsfladium Sonntag, ven 5. März 1893 Verlangt: Ein gutes ftarfeg Mädden; muB gut to- er bei. uns voriprict, befommt einen fhönen Plan | Nuch zu vertauichen gegen ander 
21. Abonnement3-Borftellung. den, wajchen und bügeln fünuen. 1086 W. 12. ESır., e 


EBeber, Apotheker 445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. * 1 ; er. 6 * von Cbicaob. 4fe, Im. jdd Zu berlaufen: SRöd.Dad 
8. Dante, —81 SL Chicago Ape. iflon. | terial liefern. Außerdem foll die nach | aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Vers Ede Coden Ave. Tlatan & Heyman, 578 U. 18. Str. Rödiges Holzbaus mit Ke 
Verlan nt: Gute deutſche Mädchen. Mes. 


Serd. Schmeiing, Apotheter, 505 Wells Str, Ede Entfernung der Gerbfäure übrig blei⸗ dauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 810,800. Mietbe Fo) de 


Schiller. — — Pens : gu verkaufen: Dillig, PBarbier-Geihäft. 13 WM. | Baar, er Weit 
ern. Schimpfty, Newsſtore 275 O. NorthAne. | bende Maſſe vorzüglich zur Nermwen: | ie en — un — — — — F erg reg ana 308 Center Ztr., ku —* 
2 ante, Apothefer, 629 Zarrabee Str, 5 en v * eden Funktion des Körpers. Und doch, wie leicht — Ave nem Zu verfaufen: Gine gut eing 


| 
I 
| 
! 

|® ivifion Str. 

T i — 6 — | SEINE OU: 
©. 3. Glaf, Apoineter, 857 Hatfted Str, nahe | dung bei der Papierfabrikation gerig wird im SKinde, im Grivachjenen oder im GreiſeUnver— Tertangt: Sıfort, Köhinnen, Mädchen für Ha gen Familienverhältniffe; Vreis 

arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein. — 
| 
| 


Hum erjten Male: 





Lentre. und Larrab:e u. Divilioa Str : . ’ + »} | all für > Wierde 
. nn net fein und dadıcch eine weitere Ein ichfei tn un 1a ME I Henfe. 830 Rente; Stall für 2 Pferde. 
Brig — Apotheler, Ecke North und Hudſon I * daulichleit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Eſſen oder Schauſpiel in 4 Alten von Paul H vſ wanderie Mädchen für die beiten Vlätze in den fein— M uk ſofort verfauft erden: Feine 


* nahmequelle für den Gerber bilden, Trinken, unzwetmäßige Nahrung, Satarrh oder Er: i Ken en h ben ar 

te Me &ini e ' Big ‚ — k , des Schiller-Theaters zu ten Familien bet bahem Lohn, immer zu haben an 

B- ion Sintborn, Apotheler, Ede Weiß u. Divie | melche feine Betriebstoften bedeutend | fältung des Magens in Folge naffer Füße, eisfalter oe find jest an der Kaffe * dofrja | Der Cüpjeite bei Frau Gerſon, 215 82. Etr. dm 
* Beinhardt, Apotheler, 91 Wisconfin Str, perringern miirde. Getränke u. f. w., u. f. iw. bringen die Verdauung ım Verlangt: Ein gutes Märchen für gemöhnfiche 
Unordnung und wir leiden dann an Uebelkeit, Appe— STANDARD THEATRE. Hausarbeit. CI Sedqwid Etr. nıdo 


Südſeite. 3650 Cajb, werth 31000. 
Abendyoſt. 


Zu verkaufen: Meat-Market ſe ehr billig; 
Reit geit. 2046 Wallace Str. 


Zu verlaufen: —— a 
> 2 
EStoresigront. Zimmer find alle —— 


und Leaſe. 105 Schiller St 


Zu verkaufen: Eine 


Ecke Hudſon Ave. 
—A Baſeler, Apotheker, 55 7 Sedgwick Str. und | Mir dürfen auch nicht bergefien, titlofigfeit, Sodbrennen, Magen ſäure Kopfſchmerz, Cor. Jackson and Halsted Str, 


445 North Ave. 
Donnerftag, den 3. März 1893, 


y 
a 


2 langt: : Gin deutiches Mädchen für allgemeine 


arbeit bei hohem Lohn. 1243 Wrightivoon Are. 


5. 3, OIds, Ünothefer, Clark u. Centre Str. daß die Entdeckung dieſer werthvollen Verſtopfung oder auch Tiarrhöe. Die Leber gerath in Dort 
mido 


Shes. 9. Blannftiei, Apotheter, Bellevue Place | Eigenſchaften der Zwergpalme eine für Mitleidenſchaft, und da ſie mit unreinem Blut ver— „7 R it it — = 
Kenn Goet, Apotheker, "Clark Str. u. North Ave, | .r Far * * ec forgt wird, Fann fie ihre Arbei nicht länger berrichten gr ra Purim—⸗ orſte un Ver! angt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zr. E. F. Aichter Apotbeter, 146 Fullerton Ave. unjere Wälder ſchätzenswerthe Rück und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der Er — — g 3532 Nernon Ave, 1. lt. di⸗ uio 


5 — — — und Wagen. 461 W. 
zer, „stellner, Apotheker, Yarrabee u. Blatyavfötr. | Mirtung haben Tann. Wenn fi im | maetient wir ; 2 M i chla⸗ 7 Heinen yamilie. | — 
9 9 ſ Patient wird ſchwach und magert ab, kann nicht ſchla HEBREW STANDARD OPERA COMPANY, — — in einer klei rs K190, wc rih 310, 


DR, Truppel, SIpothefer, Ede State und Ohıo Str, 3 — 2 
E. Tanke, Apotheker, Ecke Wells und Ohſo Str. Süden 10 werthvolles und, vor Allem, fen und fühlt ſich, während ihm im Allgemeinen alles, UOTE 8 ea | Candy: und Schul-Store, Did 
Zur Aufführung gelangt zum eriten Mal in Verlangt: Gut empfoblenes Mäddhen bei leichter | aelegen, uroher Waarenvorra th, 


. €. Sturz, Ypothefer, 235 Hujh Str. teri 1 i > Pejonderen aber anscheinend nichts fehlt, von e irichtung, 
.&. Krzeminsti, Apotheter, Halſted Str. und ſo billiges M aterial findet, ſo wird er EHicago mit orientaliihen Goftümen Hausarbeit zu belfen. 139 Dearb orn Ave. midoft Mietbe mit 6 Zimmern 815. Verlaufe ie mo⸗ 
i i Ilybourn⸗ 


North Ave. ‚ i dur : A Kopf bis zu Fuß ganz elend. efunder Menſchen⸗ — natlihe Zahlung. 194 Lewis Str. (Nehmt 

Bincoln Phasmach, Apothele, Lincoln und Zule | der Gerber, ber jegt durch die Wälder erfand rare die ten Mönde, melde mit den me: 2 Q f Dar f | yerlangt: Ein Mädden für genöhnliche Haus Gr? | oder Garfield Avc.-Cchte.) — 

lerton Ave. des Nordens eilt und Spuren barba⸗ diziniſchen Pflanzen der Alben vertraut waren, auf 9 beit dinß waſchen und bügeln können. 963 N. Hoyne * age — 

RT 3413 * 8, 0be Zu verkaufen: Ein auter Delicateflenz, 
Weſtſeite:? riſcher Verwü ſtung zurüdlaßt, eine | ven Gedanfen, alle folhe Symptome in Seime zu erz sr Ipe., oben. Ir | Gandv- und Gigarren Etor: nn 


i g 7 ide 9 teben die € ern äuter: Yeriana , aM Bart Sn ij Mohit 
B. 3; Sihtenberger, Mipotgeter, 833 Mitwauter | empfindliche Goncurrenz erhalten, | fiden, un noc) heute Reben bie Et. nen Efther ud Hamann, a Junges Mäpen en | Bart. Keine Agenten. Li 
Avde., Erfe Dinifion ir. — — i r Spi Reit ” x * Be RUN TOr — 
2. Woiterodert, Anoieler, 171 Blue Z3land Ave. | welche ihin zivingen mag, feinen Wir- a nern Fee ee .: WORURERRE PORHER 10 © PREIOR SROER NETTER Er. — — = — te 3: Cigareen für 
B. Bavyran, 62) Center \ve., Ee 19. str, i —— > - LEUTEN re 7ER — En — — — — — ne ana Fir Gruß | geb des Bonfectionert Figarre nz 
Seuen Schröder, Avotteken, so Wihnautee ann, | FNgSfreis nach einem anberen Schaus | cintas vedurs Seiner, dab die Badanmat- zone | CLARK STR.- THEATER. | eat mh nee Abe, Alnbermenden und enger | Kun” Ya Un eier Zah 
10 Ylpe, ut 5 Ri : i eine? Blu Fo i ; rbeit und ar ſtand. Nahe Schule un Taı 
Du ———— = a platz zu verlegen. Die Zwergpalme geſtärkt, reines Blut beſchafft, und alle reizenden Ab — —— Allein ige —— wanderte Mädchen für Die beiten Mläße im den ten: | Kummhaype — Eur n — 
* &h — Apotheter, Ecke Milwaukee und mag uns einen doppelten Dienſt fallſtoffe aus dem Syſtem entfernt wurden. 2 5c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-? fteon Familien beit hohem Sohn, immer zu_baben an | gem Controft. Billine Rente. Mub 
EWR 27 * r — Alle Apotheker verkaufen fie zu 25c per Schad;tef, The Clemenceau Gasen, der BRNO bei Frau Gerjon, 215 32. Str., gi | fauft werden. &I M, North Noe. 
ve ol = 


Dtto F. Surtiwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave, te 2 : 24 3 Nrdia 
Ede Weiter Ave. — weiſen, indem ſie uns ein Mittel zur Und die berühmten franzöſ. „Novelty Dancers“. DEE DE in en = Zu kaufen geſucht: Ein 
DTfe,im Rerlangt: Gin deutich ches Mäd ben, 14—16 Nanıc, Gisarı enitore, auc vaſſend 


Bubaiy) Siangane, Ai a fon Ausdehnung einer wichtigen Induſtrie . Nädften Sonntag: The Pay Train. len doc om | h 
‚ ID ‚ W. Div — — zur Hilf Wirth on Abde., ilz 7 ten. ſi ) 
Str, Ge Aalbtenaw Ave. liefert, und indem fie inbireft zur Ber | wis hendec —2 Grites großes Stiftungs-Feſt, win ee eh 


B. Kerr, theker, Ecke Lake Str. und Bryanu 35 RE z 
3. B. Meer, Apotieter, Cie Safe Str. und Bry Ihüßung unferer Wälder, durch Ver- RR, 9% Be ——— Bameset uns Wall, Rerlongt: Mädehen für Hausarbeit. 534 Weustt:.. — — 
—— Billette — u vertauf en: Befter r q 


2anges Mpotheke, 675 W. Lale Str, Ede Wood | ringeri ing der Angriffe auf dieſelben, ne arrangirt vont Mr v®. Apıl. Ins io Grocrd, einzeln oder yufanınen 
Straße. f hılls droi Nefler ungar N { rei Chica 0 R "Ein Wänden fir den; ausgezeichnete re ft 

GB. : 7 Apotheker, 477 W. Diviſion f „| YEHeT,.=ungar, Arlegernecem von Chile f ’ Verlangt: Gin Mädchen für üshenarbeit und ivas IE. R. 40. Ab 
2, Klintowitröm, Apotheler, 477 W. Divifion | rirft. von Denffchland, zu ben billigflen Preifen am —“ ee: den 18. Därz 18983, in fen; guter Lohn. 348 Ya Salle Ave. sent Euch. Adreffe WB. 40, N 


U. Naiziger, Apotheler, Ete X. Divifion und | — c— Boll dit w. ſchnell B as Ha!l ce Glart nd Frie — — En — B ft Euch nich t 
hi sllmaayten, u. De, D Sranas Ma'l>, “ce Blark md Wrie. ee e Mäpde > ‚allaes Bedenkt Euch nicht und dm 
Erbſchaften Verlangt: Ein 9 tes Deutid Mädchen für allge einen guten Grocerpftore für ı 


Wood Sir. fi iR a Gi i EN ; lei 
ſicher und billig beſorgt. Sintritt:50 Cents: Damen in SHerrenbenlet: —— N — — 
neine Hausarbeit, kleine Familie von drei Perſonen. werth E00, am monatlichen 

















©. Behrens, Anothefer, 300 und 802 ©. Halfted Die „„Xbendpoft‘ bemüht id, Für den „Fintrit 2 | 
Str.. Eıte Canalport Ave. BER Fr a deutbar niedrigsten Pre eis cin möglidjit gutes y z * tung frei. — Figet t3 find zur haben an der € „od: eb 2 5 Seminar) Ave. we monatlichen bye 
S- !; Scimet, Upotheter, 547 Blue J3land MUpde, | Bart; zu liefern. Dies iii von Aufang an W asmansdorfi & Heinemann G. Sobn, 142 Ya Salle Str., Zimmer“ 4, 324, 13, 13 — Be Naarenvorratd, cle gone Einrig im 
— 9 0 X. 2 Sl Ihre eins ige Gonceurrenzwaie getweien. ui Ber = — —— erl Madd hen für leichte Haus sarbeit, | für Gigarren und Gandn mabe 2 
ro Eee; psligeer, GODS. EI Str... (u ® l⸗·A t BERNHARD LANGROCK, e F cine Ave. billige Rente, feine Wohnung. 2602 
Emit Sichel Npothefer, @81 Gentre Ave, "Ele 19 ——ñ— — * — —— 2 Buhbinder, habe Ihre Adreije verloren, Hab» Briefe | 77; erlangt: Gin erfahrenes deusiches Kind — Zu verkaufen: Saloon und Property oder zu ver 
Strake. i er " Eis ungetreuer Collector. ſü ir Sie. — Beitellen Ste diefe Anzeige ab. is. Nachzufraägen vor 2 Uhr Nahmittags. 714 N. Park tauſchen gegen ein Brickhaus. Adreſſe M.3oͤ0, Aben 
R. Zeniſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden BERATEN 3 Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. | fe,.bw Henae, St. Lou Ade —R 
Ave. / —9 A Kauft nicht, ohne erit bei uns nadgefragt — ——— — el ee: 
ter, 9 il ẽ e Tl 5 3 erlangt: Gin Ddentihes M idehen für allgemeine Zu verfaufen: Gdjaloon 
"DB. Baplteig, ? Apotheker, Milwantee ı. Center ai Der Geh ei —— Kalas —— der suhaden. — Verlangt: Manner und Frauen. —“ — — 
un Ohr ar Mobl⸗ St 7 „= rha = = 306 r. * 
Sagt Besemncn, ne RER x . Ehica “2 [ . Staion be ehe ſtete ge x — Verlangt: Ein unge oder * Mädche n an Cuſtom⸗ 3 Gab Str Ge BE ern _mido Zu verfaufen: Wegen Krankseit, eine 
8: . Berger, Apotheter 4 Bibnnante Ds 1 u Sul 19 al, der DeUR Rich ter — — > mr Nöden. 529 Marſhfield Ave., Top Flat, Rear. dofrſa — Ein Küchenmädchen. Feſter Plaßz aute tete Bäderei, _nabe dem Ausſtell 03} rc 
N: DR Ayolkeh: 2 —* * Heimath. 514 Milwaukee Ave. mdir fragen R52 Eouth Chicago Ave., South Chi 


Golbau & ECo., Apot beter, r, 21. und paulina Str. Severſ der x Anklage d er Unter— He TE Verlangt: Gin Ehepaar, womöglih ohne Kinder, | u Ben =—— a 
&. 2örede, Zipotheier, 363 8. * go Ave., E TE Yi } — der einzelne VPerſon auf Bu, 6) Meilen von Chi: Ve ine ſtetige Frau in einer kleinen Haus— 2—N — ı faufi 
&. Sion | u Se, Su wan c RR * ago. 121 Wells Str., 2. Flur haltung. 57 Bringoham Str. indo Zu faufen de ſucht; Eine Zeitun ne auf dernord-⸗55. Str. u 
Elsner, Apotheker, 1051-1065 Milwaufer An. i Y> : — — ie eh 2 ——— —— — — = — —— — — ere —— —— tweitjeit Adr. im Store, (UN. ılina 2 Peter Rip, 
Dt. \ ojenhans, not heter 1, 9) sand au. — Abe. llector für benSommilfions- ua N U pipe fr N ART V Verfan at: at üigfer und 2 Sandınadd dchen an oute en Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 3ardeit. f Sim 4ER m: e | - 
4 es \ \ m? ? J M 80 S — Eh . J E Etr. a W. 12. Str d berkauien: Ein 44 Kannen Milchgeſchäf en : 
Wocniz Bharmacn, 9 N, -iadtion M. Kirkaly, No.2305.| N Shopröden, 25 Samuel St IB BeR —_—____ mie — —— Se. 
> RD Dan. 35 5 ! ı m wir ; — a RN — ES, Verl : e ingroo Den umher | Te Mur — u 
. U. Druchl, 2 . He ifiel Ede 8 o t > te Kin Dieier ı 8 7% My ı e 3 angt: Grfabrenne Diningroom:‘ Mädchen fü fectionewv: Store. 4 Waioburnne Ave. Ind 
= — —— 7— Be 2 RL EU fol = 41 fl 5 —— rl LANZ Der langt: 5 F rauen und Madchen. ſtändige Arbeit. 7) O. Randolph Str. m) -—— — cc — Geud zu ver 
“. Bdiedel, Apoit SH S La II Gelder in Höhe von — — kg a 5 — t — —— a gu verlaufen: Gin Grocerv-Geſchäft, mit oder ohr auf Möbel, Wienos, Rierde, 
di * 20 > — end em - wäden und Fabri en. Verlanngt: Ein älteres Mädchen oder Frau it | Saus, (de 62. und Morgan Str, mit zwei W ier 
t in !ı 5 Re} £ . J a * (sr Nor. 5 a u — - R { v 
Ss rg Ron r : BB ARE 5300 un — ! Sein Ber— c. BURMEISTER, Verlangt: Mädchen zum bügeln amd Store tenden. | Sausarbeit im Hotel 222 ( den und zwei Wageıt. 
ns . ia . ir 9 * Bros 54 Lincol Abe 
J. S. Eink, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. zör wur m: tz verfchoben. Leichenbefſt tatter, 301-303 LARRABEE STR. Fär Dehmlow B 3, Di vLinco u Ave. vVerlan at: Fin gutes "Mädchen für zweite Ardeit. 
> } “ 1 ? Str Er E — — — ——— re an S Ha Q > » WW * 

— want, Mpoipeten, 204 u. BRERER WE. | ana ya nt 2500 Bürg- Kutichen zu verleihen für S3 nad Graceland Dun: Gute erſte Handmadchen und Vorbügler, | No. 58 Ya Salle Me. mid) 
M.Get ‚ Apoibefer, Ede 7 dam und Sarnganını Str. ” und Bonifacius. Telephon North 185.  6flm CK — EEE IR * Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für Zim— 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädch Weſten. mer-Arbeit. 202 E. Van Buren Str. mido 


—J Bachelle ipoiheer Tahier Str. u. Bariie | |! ——- — 
field Abe. — — 9 zuter ochenlohn und ſtetige Arbeit. 504 N. Aſh— — Verl : Gin fleikiaes Mädd fü F d 

b u de * RR 4 — er — Ein fleißiges Mädchen ür tüchen: un 
Krembs & Co., Apotieler, Haljted ad Naite Re E Im hatt Kleir RC Anzeigen. an — u _— 1 Sausarbe 30 Andiana Str, im Saloon. mido 


dolph Str. Kar Maid dche 3 Aermeſ Einnähen / —— 
{> : £ erlang aichinenmädchen zum Aermel äh Verlangt: 526 Mädchen für Privatſamilien. Frau 
Südfeite: 4 ’ 1 ſch —— Stetige Arbeit; gute Bezahlung. ug ER - ne ur Privatſam * 
ad : ralleı : 2 9 Kocher, 507 Sedawif Str. dinido 
Otto Col Apothek Ecke 22. Str. und Arche t e 1 t de 5 W für P e nzeigen WW, Divifion Str — — — 
Ave ——— N x e : Sen as > ROOT unter Diejer Be 1 ee run — — — Verlangt: Köchinuen, Zimmermãdchen Kuchenmad⸗ 
© Son -r Fa. | natetz Sırreh | x -F} | ( — — — “ _ Nerlanst: Mädchen tvelche die SHeidermacherei erz —— * 
F. Kampman, Apotheker le 25. u. Paulina Str. ital, g I I { — igt: rg : ————— chen, ſowie fri I Gingewanderte. Serrishaften wollen 
S Er — —S— Wabaſh Ave., Sie ee N aYYa a ee — RA Berlangt: Männer und Knaben. ernen wollen. 80 Mohawk Sir. ee ad Ar DE bei J. Gra 5 & Go., Wiener Vermittlung®= 
Herman Court. Br — Jah = } a ° Hand: nnd Maihinenmädchen an Shop: | Yıurcau, 3235 Ed tage Grove Ave. 1. Flat. ja. Iıv 
* a * RETTEN Z . \ nat Gin - Mar der da3 Rainten er: N gt: and: md Maſchinenmädchen an 0 —— — —— BEN 2* 
W. E. Forfythe, Apotheler, 3100,State Str. J ne 112 ß langt: en ! kann De F & ren I ae : — 
J — Forbrich Abblͤ er cx gu Str coriche⸗ Bu n gen zuzuz te hen. o sid. leendure, 3 Dınmcan Barf, zwiſchen iee Arbeit. 1 u e — Str, wade Verlang ate Kü binnen, Müpdchen für zieite Arz 
B. 8. Ssibben, Anotheier, 420 %. Etr incoln Str., hinter 381 W. Diviſion Str. DNA | peit, Dauzarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
Rudolph PB. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 16 Xabren, 247 Well: } nat: Hand» und Majchinenmädchen en NRöden. belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 150 ad. 15. 
Ave., Ede 31. Str. Todes⸗Anuzeige MN & ff ie 7 Rewberry Ave. dofe | Str. 8iubw 
7 ifinen 48 on Dr 21 ty F 2 . . * r., aeſchte D, ö e e ni 2 an z - ee — — — 
©. * ne Apothefer, 253 31. Str, Erle zreunden und Betannten die traur Nachricht, Dat —— — ee — —— gut — Verlangt: Orderföchinnen, Haus mädchen, Simmers 
Düchigan ADe inter Ge Texter Kine: ab injer ge er Gatte und Water Yilbelm m. — BE BANDES LU ALLE UT. u Mietbrrinnhen, — modchen Geſchirrwaſchmädchen und, Kindermädchen. 
F .. Bbicnede, % Apotheker, Ecke Wentworth be, um Frant im Alter von? been und 3 Monaten, ner Wirthſchaft. Carl Leder, SEN. Bd ‘ ) IS ei R - | Cohn 2 bis $I2 die Woche. „iedlinds — 
a : x Y l u Leiden am t: Maſchinen-Mädchen an Damen-Mänteln; mittlungs-Bureau, 587 Larrabee Str., nahe Centze. 
CuYi zunr ĩ Apotheker. 2004 Arche v Verlangt: daſchine a 2 e ‚ ’ an 
See Der —— ——— — — ———— „> e Bar -- — - - | nur ſolche, welche Maſchinen-Nähen gut verſtehen, brau— 28de, Im 
5 Masquelet, Ayotieter, NordoitsEde 35. und DEM URERNEL PLEITE eu 0. ar, — erlangt: Ein Schuhmacher. . Desplaines chen vorzuſprechen. Guter Lohn zugeſichert. 704 W. ne — — 
Halited Str. i ne m ee Ba TE teste — eit. yofeje Sie uunge fuchen: Männer, 
2onis Jusgt, Apotheker, 5190 Afbland Abe. Dee as Bee EN Verlangt: Ein Wuchbinder; Ah guter Arbeiter Verlanat: Grite und zweite Maihinen- Mädchen im | — ; 
U. 3. Reitering, Apotheter, 25. und Halited St, — braucht fih zu melden. No. 2" Market, Ede Late eit. PB. Gh tobu; dar Arbeit. 715 W. IR. Gefuht: Päder an Prod und Gates ſucht Stelle; 
* * ——— ) zu Shop. uter Lohn; dauernde rbeit. 7 * Ad I, 46, Abend: 
@. &. Kreyister, Apothefer, 2614 Gottage Grove = . * — Str. Store dojeja laun ſelbſtſtändig arbeiten. Adreſſe T. 46, Abend 
Ave. 2 i Berlangt: Ein guter deuticher Gärtner. 72 ERBEN er ee — voſt. 
9, Kit Apotheker, 44. und Halited Str. wg * Mace. Ve Sei Händ vadies Shi tt-Waiitz = 
„B. MRitter, „* rg 4. und Dal te ir J bi wund Betannten die teaurige Nachricht, daß sa b — Verlangt: Geübte Bände „am we ie: ir = u 5 Geſucht: Ein folider Mann, der aut mit Pferden 
Bin; & 69., Apoͤtheler. rnd Wentworth Ave. * 5 — — Hauſe zu nähen. Gut bezablende Arbeit. Beder, aan Ä : = : 
Spulevard Pharmaec rl Halſted Str. An Galer und 93 x ) ! N Verfangt: ra guter oerter, der ſchon in einem indler 6., 12719 Market Str umgeben, aut reiten und „fahren ann, Maus arbei t 
* \nthafer. 2901 — 26 am? ! de ebruar, Abends 1. r, tel gearbeitet hat. Bas Hotel, 52 Sherman Steindler & Be = | verfteht, fucht paffende Peihäftigung. Adreffe W. 39, 


F, Wafbington Str. da | 


Zu verlaufen: Saloon mit 14 möblirten Zimmern, io ir ne Me I nicht j, wenn wie 


Ibrer 


nahe 2 R. R. Depots, bdillig. 5. Ave. mundf sachen, fondern laffen d Diejelben in Ihrem 


Zu taufen geſucht: Guter Candy-Store 
unter B. 06, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Ein Candy-, Tabeck- und WR 


Store, tvegen ziweier Gejchäfte; jehr billig. 603 


: Ale auten„ chrlic 
Str. lv 


“ e br Geld 
u Xortbeil fi 
würts bimg 
handlung zugejich 





Zu verfan ufen: Rannen Milchroute. 
Str. 





Zu verkauſen: Ein ſchöner S 
ſeife, wegen Uebernahme eines Hote * >00) | We . 

* enn Ibe Geld zul — 

9 J RE Mrd inc n. zu ersen wu 

An zahlung. Adr. S. 26, Abendpo nid | auf Möbel, PBianos i 








Pferde, 

Zu ve efaufen: Gandy:, Yädereis und NotionsZtore, | LER, Rutigenujmw,iprehtvorin der 
billig. Keine Agenten. 53 Giybourn Ave asfbliv | ffice der Yidelıty Mortgage Xoan 
— | 0., 155 M onrot Bir 

Zu verkaufen: Saloon nebit Grunditiit muß frank: | seld geliehen in Beträgen von $25 bi $I ju 
beitsbalber billig verfauft werden. < te. u er den niedr daten, prom Bedienung, ohne Oef⸗ 
fragen 543 Emerald Abe.KRochanoderi. mdo | fr — in dem e daß Euer Eigen⸗ 
Nieren ee — hum ir irem Vers verbleibt. 

d ifen: Eine gutgehende Abendpoſtroute, bi y 
w — En a  odipders | Otdelitv Mortgage Soan Go, 
ig. taheres 6 W Sit. Si do}? ai 2) Sncorporirt. 

Zu verfaufen: Meine Abendyeitungs-Route; bringt | 155 Monroe Str, nahe Ya Salle Str. Map, it 
er his —3 J MHrotir] g is s W s (fm, 2} er 
ca. $l2 per Woche. 9. Bretall, 88 eld Ne. | U. 9. Baldwin Loan Go., 153 Waidington 
rn ee z | nabe La Ealie Str. Brivate Darle che 

2 2 ee mon. | macht in beliebige * von 810 bis 


3 = 

Bu verkaufen: Gute 10 Kannen-Milhroute. . 15: a — 

5 > . y daushalts⸗Gegenſtan 7 > Wiagos 
zufragen 430 TDivifion Str, zwiichen Wells und La —— Pi 


erlangt: Fin Waiter, 


J — 3 — hren 
Salle Ave. Saloon. did hen, ns er olicen, Bosenb 
Held gelichen auf Gru 
sivdv bis 100,000, 
- j I. vor oder KX 
Zu verkaufen: Ein ter Saloon, wegen Krankheit H. Bal n Co., 153 Waibingt on Str. 
in der yamilie. DT N. Halite tr. do | le Etr. . Wlur, oben. imma % ih 





Zu verfaufen: Haus it 21 möblirten Zimme N. 
Alles beieht. 91 Wells Er. jadidoja 2 men don 


Ges. Lenz & Go. Apoiheter. 2301 Wailuce Str, ee rn es a na —— * ' , 
Wallsce St. Sharmach, 32, und Wallace Str. im N on do Kabren 1m onaten nach laus — — 14 Jahr alt, in der | Abendpoft. 
s 3. 1 . > . en ſe N» ient qlaſer cer — — ndere 24: “ ? Str. J ee 

— — = 15 Mrcher Ave Findet 5 1, der 4 Mär, Morgens 7} lihr, rlangt: Gin tichtiger, nühterner Kellner: ie | rer Er NEN EL dba Bin — Geſucht: 
Ss: Be — Str. u. Acker Ave je, 351 Larrabee Str., nah der St. Hei: Morgens Die Bar reinmachen. 1092 ©. ark Str., Verlangt: Mädchen von 15—17 Jahren für Tiſch⸗ Platz als zweiter Vartender oder Waiter im Salooır, 

ee nn — ichs Kirche, Roſe Hill ſtatt. Um fiille Theilnahm 1 it. arbeit, befommen Xobn während des Grlerneng, Ste | 100 Wells Str., 1. Floor. 
"5 5 Ko 3 Kae - — — - — ö „ S Yet i i J wufactorn, — — — 
iew? itten Di tige Arbeit. North Weitern Tr -imming Manufacto Gejuht: Gin junger deutfcher Mann, aedienter 


Lake 
Verlangt: Schneider a an der Maſchine zu arbeiten N on la — 
Ei : : 1 Imz?t H te 6 er 
A. G. Luning, Apotheker, Halſted und Wellinge Käinder und Enke im Schmeideribop. 715 M. 18. Str, dia Zimmer 220, Central Union Block. — 2m32wCavalieriſt, ſuͤcht eg a So aens oder 
ton Str. ar £ — — — Ferlangt: Fleihßige Verkäuferin. 31 North Ave. irgend welder Art. Aoreffe LM. Abendpoft. 
®co. Huber, Anothefer, 723 Sheffield Ave. Todes: Mt zeige Verlangt: Ein junger Mann im Saloon zu hel⸗ Verlangt: Fleißige V ! h dor 2 — 
Mibert Gorges, Apothefer, Lincoln und Belmont PERS £ P fen; muß am Tijeh aufwarten Tünmen. 183 Maditon | __ —— Een — er £ Gejuht: Tüchtiger junger Dann, "gelernter. Mater, 
Ave. Freunden und Belaun sen die —* Nachricht, daß Str., Baſement. Verlandt: Erfahrene erſte und gziveite Maſchincn⸗ ſucht Veſchaftigung irgend welcher Art, laͤnn 5% 
&. 9. Dodt, SS1 Linco!n Ave. WIEIeIENGEFMENE AENTNE ER A: ER, DR Wa BEE a Merle Dochbeiten 759 | Mäpden an feinen Knadenröden. Mafchinen geiries | Kaution jteilen. „u erfragen Stuber, 128 Götbe 
Chas. Sir, Apotheker, 203 Belmont Ave. von 73 Dal j ſelig nt SEEN € entich! afen 1 übe Yerlangt: „unge, um arten zu berihe . 1 ben durch Dampf. Stetige Arbeit und Bezahlung Str., im Tafement. d:do 
Sabid), 1036 Belmount Ave. Veerdigung jindet_ftatt am Freitag, „wu 12% Uhr —* 
nee, a | rt, mach Mkumders Mi Kan Alle Shell | „erlangt: Schmicdepelfer, junger Mann. 149 €. | D. Leavitt Str. mofentd | Sreltung als Zreiber am Geihäftswagen. Adreife: 
isn, 123 and Alpe urt, nach Wunde Kirchhof. aſtille Theil: Sinifion © & — — tell } & 
& 8, Biown, Apotheier. 19855 N. Alyland Ave. I nahıne bitten Die tiefbetrübten binterbliebenen Kintir; RE — — Verlangt: Mehrere Maſchinenmadchen an Knie-B. 60, Abendpoft. mido 
BPeter Weber. Verlangt: Fin reinlicher Junge, 13 Jabre alt, im hofſen. 673 W, 15, Str. 


— — — —— Margaretha Roth. Haus und Saloon zu helfen. Netzband, 213 Webſler — Verlangt: Madchen on Singer Maihinen; leichte Plumber:Gejchäft zu erlernen. 38 Moffat Str. nıdo 


Ein junger nüchterner Mann fucht einen 





gu verfaufen: Ein Noardir yaus, 22 Binnen, dl: { GChica Soan’ Company. 
Tie. luül 18. Str, oben. de Dearborn, Sitate dar n nach der Südſeite gehen, wenn Sie Iveld 
Str. elwe in Zi— 5, Haymarket Thea ter = Gebäude, 161 W. 
e 5 u 


ee le ce Yar- N RR nie id auf gleich leichte Bez 
Yu verlaufen: Gin qautgebender Saloon billig. Kay üngungen erbalten x S: y deit Chicago — 


San 39 € Saliformie 9 | x a 
zufragen 439 ©. California oe. old | Gontpant rgend eine Summe, die Sie 


Zur verfaufen: Meat Market, weden Krankheit. 978 ünſchen. 6 ! dee flein, auf 9 beltungs — 
Seminary Ave. 25f, Iw 108 Gartiag lage bei 


— * —— — oder irgend eine andere 


Zu verkaufen: Einen ausgezeichneten Saloon et Ebicago Loan Gom 1» an y. 
Halle wird wegen Krankheit des Wigentbiümers t Hapmarlet The ater= Gebäude, _ 
verkauft. Nachzufragen in 191 W. Nandolphp tr. | Zimmer 5 ) . Madifon Etr., nabe Halfted Str. 





Linvin Ave. obe Bein S — * — — 
Lincoln Ave. oben. — — | jede Mode, Verdienſt von $—$7 per Woche. 1200 Gefucht: Ein junger, verbeiratbeter Mann fucht 
— —— — — — hen auf Möbel Pianos, Commereielles Pa—⸗ 
Zu verfaufen: Gin gutgehender Saloon, wegen pier, a ,‚ Diamanten oder gegen gute Sichers 
Krankheit, mit oder ohne tod. Yu erfragen 316 | beit; beliebige Summen; lange oder kurde Zeit. B. 
ie 18. Str. 24ielo | AU 2. Thonpfon, deutjcher Advolat, 1003 Chamder of 
5 z Commerce, La ESalle und Waihington Str. bo 


mibofrjano Sejuht: Fin toilliger junger Mann wünfcht das 


niit Vierd und Wagen; hauptiächlih Privatlundichaft. EHrlihe Deutiche fünnen Geld auf ihre Mübel i sets 
Krankheitshalber. 294 €. North Ave, Ede N. Park ben, ohne daß Ddiefelben entfernt werden. Zahlt nad 
Ave. Afe, 1 Euren Verhältnifſſen zurück. Ich leihe mein eigens 
Pe : z Gel ıd mad) yet geringem Un en die mieilten 
Wir faufen, verfaufen uud vertauſchen Orur * — —— ——— nett ich —— Kunden bes 
tun, So tels Euloons, gg } . handle. S. Richardſon. 134 E. Madijon Str, Sim: 
leihen Geld (Suilving Luans) i ent. en> mer 3 und 4. ESchneidet dies aus. 5no, Hi 
und Fruerveriiherung. Ihe erman- —— Nr: — 
veftment Co., Ziamer 1, Ubl: Pod, I N. Glart Zu leiten geſucht: 8400 auf 1. Hypothek, ohne Goms 
Str. Sonntags Vormittaas offen. Siepli | miifion, gegen mäßige Zinfen. Wdrejie: 0. 8. 21, 
913 North Ave. * 


Zu vermiethen und — $10 bis $150 geliehen. auf Möbel, Piano, Nierde, 
— - Magen u. f. w. Campbell, Zimmer 512, 130 Tears 

Zu verinietben: Ein Zimmer an eine Dame, No ah born Str., Inter Ocean Building. 24jblınt 
zufragen 220 W. Chicago Ave., Hinterhaus. dir — — 


Vergnugungs-Wegweiſer. Eva Stenger. —— Tu 
Ve langt: : Ein unge für "Fafepäderei, ſtetiger Platz. | Verlangt: Grit 


Be Et 5 ri Ein er brener gewünscht. 766 U, North Ave. 
Aldambra—Shadows of a Great City. Todes: Anzeige, * 
ʒetlant⸗ Operators und Finiſhers für ſeidene Stelle. Mdreffe 31 Qiffel Str. —— 


- — —* — run ur n Ma inte a ins ⸗ 3 Pad 

Ehicago Dpera Houfce— Hermann, ü din gelebte Gate hr die w urige * Br, — kann und willens iſt. im Salbon zu helſen: guter 

5 o _ En nn uns term geliebte te Andreas Ka im Alter gobi anti ı WMubuge Ba I) Str A e 

ETark Str.— The Glemencan Cafe. von 37 Jahren am Mitrioh, den 1. März janft iu Kobn gavantirt, bei Mußner, 1555 WB. 12. Str. | Srmm-ZTaillen. 199 Randolph Etr., 3. Floor. dında | — 
Beerdigung, findet am Verlangt: 3te Hand an Brod. 328 Milwaukee Ave. — en na Steltungen jugen: Frauen. 


Verlangt: ChHerator5 an Singer Nähme ſchinen; — ER LI, 


fi e und zweite Klaffe Maid Hinenmäd: Handſchrift und vorzüglichen Referenzen, ſucht ui | 
hen em Nören: ftetige Arbeit umd gute Bezahlung. | weidhe Berdäftigung. 209 Elybourn ve. —do 


Verlangt: Ein junger Mann, der Piano ſpielen 145 W. Diviſion Stv. 2* MO | Gejuht: Geprüfter Krankenwärter, Her; lich, fucht 





GColumbia—Xriftorrem. Seren entichlaien Die 
5 Op Houſe—W A Uhr Morgens vom Trauer — — u N 
Grand Opera Souf Bang. Sanıttag, = . > lorgei ide t Ne erlangt: € in junger Man für allgenteine Küchen - | Handmädden, Meften nähen zu lernen und cine, —— — 2 
Haymarket—Sady Blarnay. baufe, 25. Moben tr., nach der St, Pr paelstince arbeit. 23 €. Kin rn ) Knöpfe anzunähen, an Mafchinen-Arbeit mit Dampf: Geſucht: Stelle als Haushälterin oder für Sausar: 
5 Er und do a mac dem i oni Sott e e 3 — —— . i — Fre * — — 80 * 
Hoole y s—Joſeph Eee lm Ailles Reileid bittet er Ak Br — | rast. 38 Byron Aver, J Blod nördlich von Armitägen beit, von einer Frau mit einem Kinde. 804 Perry 

ſtatt. BAER PEST ON er, Rerlangt: Fin ſtarker D Deutſcher in mittleren Jah— Ave. dmdo Sar. —— 





i s The The hite S 01 Angela SKajel eb. Nittinge i ; 
Me ® iders Theater— The Mite Squadron. * Angdel Kai el, 2 ei inger, ren für Hausarbeit und als Porter in Apotheke. — = — = — Kei Gefſucht; Eine junge Frau wiünfcht einige Stunden 
Shiller- Theater—Eurrender. dir MERIE  MSCHDANDEENL, GFiner der beim Militär gedient, Wird vorgezogen. Verlangt: Mafhinen- Mädchen, Finifhers und Klei⸗ ee ee 30 Re Se 1 
Windjor- Theater-Hl in ESlavery FE a er u — | Xohn 15 per Monat, Wohnung und Mäjche, Ar, | dermacherinnen an jeidenen Waifts. 342. N. Mibland > 2ages 3 
nr — He l h 


* — ñ Treppe. 

Todes: Anzeige.  &. 35, Abendpoft. dija | Moe. Dsepo Biene — — — 

— hinein un H — ana Ga J Aeltliche F Platz. 786 5 . Sins 

Freunden und Peamuten die traurige Nachricht, dab Verlangt: Ein guter Abbügler an guten Shov- | rlangt- Hand Madchen für Shopröde. 203 ag oin &m- Aeltliche Frau ſucht Platz. 786 N. 8 
Vater Win. Dro or im röcken. WM I13. Str., nahe Aſhland Ave. | * Ave. ——— | en — Br — 


w ( er ner s ste ind = | * 2. ee 

Ber erthung der 8w gpalme. Alter vo nach kurzen veide en, Dienſtag, * —— — u ————— TE e gle ider Geſucht: Waſche ir Jaus zu nehnten oder ſche uern. 
— A ar fanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung Verlangt: Zwei Jungen, 2 Waiter. 266 W. 12. Verlangt: Damen zum Zufchneiden und nr | 87 (, North Ave., binten. 

ı a aa. % Etr,, Reftaurant Sqwarz. machen erlernen. 734 Gipbourn Ave. jabido,öın ——— NEE NE EEE DEN 


finde nnerſtag, 1 Uhr Nachmitta von Trauer— < — — 

a 1 * Br * * J en — — — — — — m; = — 
Die Wiſſenſchaft findet immer neue ouſe © Biſbep t., nad) Sohvoods itatt. Um Verlangt: Gin Wagenmadher, 79-81 W Str., | Ve vlangt: Damen und "Mädihen, um Maßnehmen, Geſucht: Eine dute deutfcbe Lund und Orders 
TOT guichneiden, Anpıflen, Draperiren, Nähen und Ars | Köchin jucht Stelle. 447 Milwaukee Ave. —  amdfr 


Shäße, too der Menfch bisher nichts | file Theile bitten Die tra "Garn, winterblicberen | nahe Kaflin. | VE el ae ot — 
* ne * > — — —— itien don Danınz umd Sarde ee Gejudt: Eine rau 33 Sabre alt, juht Stelle ala 
Werthvolles entdecken re Mas | ieb hw ter und Bruder, _ Perlangt:_ Junger Mann von 14-17 Jahre, im zu erlernen. Leichte Pedinguna, Leichte Mutdode — Ant zu Re Moreffe: 8. 4, 
elma, Kinder. Ealvon zu beilfen. 357 Yarrabee Str. Die | Unterricht Tags und Abends. 212 ©. Halfted — Abendpoſt —fr 


>: —— 
Jahrtauſende hindurch für unbrauch— a a Eee en — Oiep bio NET FEN —— 
: Verlangt: Junger Mann als Porter — Gefuht: Gute Waſchfrau ſucht Wãſche in und auher 


9— Ga ft ehr —4 un 5 a “ et: — * ⸗ 
bar galt, wird plötzlich pr die Menſch— Ge Karser E = — — a 8* — — — te Suuchroom; muß enaliih fprehen. 202 W. Ran— Sausarbeit. dem Kaufe, 402 Noble Str binte * mdo 
FR, woe 3 n er von 55 z ö x a, GEN „I R r 2 Stte., ı 

heit wichtig. Lange hatte man ſich be= | Sa von, 3 Monaten. Veerdigung Freitag um 1 br dolvb Str. a Perlangt: Gute Mädchen für —— and, | 5 : — — 
—— w.. en n} ı% Trauerhauje, 352 Marwell Str, in Kuti ben 5 Rerlanat: Ein t im Grocerpftore zu arbeıze Toardinghäufer in Stadt und Land errichaften be: Geſucht: 50 norddeutjche, ſowie füddeutiche Madchen 
müht, für die im Süden der Union | — TE io E ze DE GEEHICHL Y Zen vorzufprecen. Dusfe, 448 Ntilivautee Ave. juhen Wrbeit. Serrihaften fünnen gleih Mädchen 
wuch ernde / Zwergpalme oder Pa Imetto ER er — — EEE — — ANije, Iwe mitnehmen. €, Miedlinck, 587 Larrabee Str., „nabe 
, Der rlangt: Erfahrene Pügler an Mäntel; gute Wr - - Centre Str. 25f, Iw 
deuſches Mid hen für allge: — 


Verivenbung q zu finden, war aber zu EBICAL zablung. 646 R. Mood Str. ee — — 
— u: . - — meine aus arbei mu tivas DDI och neuen 2 
feinem Erfolg gelangt. Man benützte | Verlar tat: Ghrliher Mann mit gi: 530 baar, in gütz | ©02 12. Str., 3. For. mdir Heirathsgeſuche. 


J ehend aloon 8 ı der Weitjeite — | ilie 

die Pflanze für Fächer und einige eng- | INSTITUTE. Ertiye acc Och fer: enalit Min erlangt: Gin junges Mädden zur Silfe 473 „Suiratbenefuc: Nttie von 35 Nabeen, mit #100 

— AR Be RS ——“ J indft dermögen, wünſcht ſich mit einem Manne, Bierbrauer 

begrenzte Zwecke, aber zu einigermaßen 5 DIG ; x * dreſfe W. 30 Abendrvoſt. Erdrwid Str., 1 Treppe bad). a: u * 
IR > Va = i . . s s der. n > | PBerlangt: Gin Mädd ir allgemeine YHausar: E — 

ausgedeh nter Verwendung ſchie n ſich 9 a — ** in: net Ein, — nie Ai Iite dand und it. 33 at; in Str. .. 2 . mdo | SHeirathsgefuh: Fin junger Mann, 30 Nabre alt, 

* 2", P l m ni 3 D. e ih o i® : a iR — Eu ° 

fein Weg zu nen. Mit der Zeit ge- \ ke Incorborirt unter den Ge 7 — — — ——— — mit gutem Kamdiwer!, twüniht Die Belannticaft mit 

> ) Berlangt: Ein lediger Schuhmacher aufteparaturen. — — entliches, Beute "si 

—* sahrei ! einer Familie. ‘ 








Verlangt: 2 gute, anftändige Leute als Roomers Aerztliches. 
35 Elm Str., binten, unten. — 

— N — Worlds Medical Inititute, 565 5. Ave. Corner Ran⸗ 

Yu vermiethen: Möblirte gi mnter, bon sl und auf- dolph Str., Zimmer 715, beilt gründlich alle Speriole 
wãrts. 385 Milwaukee Ave. 2mz3, 1w franfheiten der Männer, frische und chroniſche Fülle; 
alfe Srauenleiden und Unregelmäßigfeiten obne Ges 
f Knochenfraß, Krebs, alte eiternde und offene 

en, teldhe von — u Aerzten als unheilbar 
Boarders ve rlangt : Ein oder zwei $ in bezeichnet find, twir heilen fie_ in furzer Zeit. Dies 
gute Koft. 35 N. Market Str. Mr3. Schmidt. ijt Das einzige Snftitut in Chicago Welches Brüche, 
- - . - — Rückgratverkrümmungen, Verwachſungen, Klumpfüße, 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Bettzimmer an einen u. ſ. w., corrigirt und heilt. Gonfultation frei. — 
oder zwei Herren. 303 Sudion ve. dort | Stunden: 9 Ihr Morge 6 Uhr Abends, Sonns 

= - | . ; > } Freitaas von 2 bié J— 

Zu vermiethen: Schönes, großes möl es Front— ıbemitte 5 Aut Eh — —— ae 
zimmer, für ein oder zwei Perjonen. I N, Sale —— — —— 
ſted Sit. — F rauen t rank be iten erfolgreich behandelt: 
a eg Tg Sährige Erfahrung. Dr. Nöfch immer 2% 

Zu vermiethen: Ein hübſch möblirtes Front zimmer Adams. Str., Gde von ae en .. 
jowie ein großes Mebenzimmer für etı er yvei bis 4. Eomutaas vom 1 bis 2 ” Miu, bio 
Herren, fehr billig, mit Vadezimmer. 416 Tit North a — FIR AR... —— 
Ave., Flat 2. dofrſa Geſchlechts Kat, Biut Nieren- und Unterleibs⸗ 
_—— — - — tanfheiten ficher, ne 1 auern i Dr, 

31 vermiethen: Gin fc nöblirtes Front- und Sblerg, Ah ak Cie ge Mb une ——— 


m 








Zu vermiethen: Möblirte Front- und enziun ner 
bon $1.50 ar ifwärts 12 Wells Str., la 








Bettzimmer, für zwei ledige 
Paulina Str., nahe North Ave. 2n31w r furict, neue Methode, Dr. Mil 


ei 


- - - — 599 N St tr. Spreditunden von 95. Meine 
Verlangt: Voarders, bii Lenten ohne Kinder, 4. berübnit te Predizim jende per Pot zu. Preis 8. 16fim 
ber Woche, it Wilde. 3044 Look Str. dofr — — * = 
d t 8 u > . Zwei gi — 8 5530 Belohn ng für jeden Yall von Hautfranfs 
os A* e 3 Staa nois. >, in i — u vermie the n: ‚wei Zimmer mit Koft, aute Boarz | heit, gramnlirten NAugenlidern, Ausjchla Häı 
mwöhnte man ſich daran, die Zwerg— 1 ſetzen des Staates Illinois 92 Clybourn Ave. 18 Jahreit, > ST | Nabren, um fpäter zu beirarben, Nur ernftgemeinte * —— "we — in age Zulton Str. — nn % [li — —— 
un $ — | 2. zur. nd | Ypreffen unter 9. 65, Abenppoft. mido F SEE NE 2 | 1 Ps 2 A 
palme für merthlos zu halten und 1 e A 3. Ketton, M. D Verlangt: Gabi s. 87 %W. Sarrilon Ein. | - ee — ER nn ET a net nennen fria eilt. er die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
4 — No } S n binten, über Vortg Factory. Verlangt: Ein zweites Diadeen, ms dit ** Heirathsgeſuch. Ein Wittwer in den Mer Jahren = bel immer im Sinterhau; —— bw 
dacht e nicht mehr an ihre Verwerthung uf e.2.7 een u —— = — —t — — und bügeln können: auch ein Kiudermädchen In ſucht die Bekanntſchaft eines älteren Mädchens oder er — * S iller hie a —— — — 
in der Induſtrie Ey ne Ober-Ehirurg re — Junger Mann, welder | Mädchen von drei Jahren. 1618 Indiana Ave. dındo | Wirte zu machen. Wdreffe N. 30, Abendpoft. do | SI N. Cla-t Str. nabe Schille Berföntiches. 
E u is — verſteht ein Pferd zu behandeln und fi in einem | - R a, Zu vermiethen: Warmes Zimmer für Yorrders. 26 en en 
x . ur: A > Be d BR) nand Dinir 901 ee ——— — — ı vermiethen: Warmes Zimmer für Boarders. 2 ee 
Nenn man den Schlüſſen Vertrauen Dieſes Juſtitut beſitzt Borzüge über jede ähn— — ni el — mus etwas engliſch — Werfen. —— - un a = — nt Geihäftstheilhaber. Sarrabee Str. mid Ale — der Bi Gebeimpo . igei-Agens 
5 5 Mi ei * © air Irene 2: p ———— 101 — ——— — — ur, 131 W. Madiſon Str., Ecke Halſted St, 
en kan lice Anſtalt in der Welt u Bezurauf wii: = pen. _Adreii / endpolt. SEIN : s — — er ee ER . Da E & 
ſchenken tkann, Zu den len ein Herr C. | : ' ner IB 2 Lu — Le ° Ayunses Mädchen für leichte Hausarbeit. Partner verlangt: Einem Maı un mit 0 K 500 Zu dvermietben oder zu verfa N 0 Zimmer 21, bringt irgend etwas in "erlheun auf 


enſchaftliche und zweckmäßige Behandlun at: Bader, dritte Hand an 2 2 Mor: dangt: Junges Ben Q s 214 eın Wene, 3 
tenfd — Bi r 8 : tete Hand an Vrod. 6120 Mor: > Fullerton Ave., oberſter Flat. wird Gelegenheit geboten, fih an einem Qutcher- und | Lotten, nabe Humboldt Part. Ne : mido | Zitaten Wege, 3. D. luht Berfämunnene, Gatten, 
waufee Ave. ni | Sattinnen oder Verlobte. Wlle unglüdlichen Gbes 


S S: = — 
B. Warrand aus Savannah durch | olier geheimen, Nerven: und dromijhen | gan Sir. en in Girocery: Geihäft zu beibeiligen. 1925 8. Madiion 
— x z z — — — — — ç — — — — üd — en. 1320 W. 0! — - > ß ind Meivei i 
feine Internen ven aelanagt iſt, ſo Krantheiten: Verlangt: Ein Schneider zum Yuricjten an Shop— Veriangt: Wängen, im der Küche zu arbeiten. 10 Etr. dofrja Zu vermietben: 2 freundlich möblirte Zimmer bei Be nbsjälle unterkungt * N ife gelammelt. Auch 
er £ Neil der Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medie rüd en. sl N. Halited Str. ı €, Wajbington Str. _ — — — — E * * ragen Ir North | alle Fälle von Diebitahl, Näuberei und Schwindeſ⸗i 
mwintt aber auch der verachteten Zmerg= | mm Y * ee — —— N —— Verlandt? Ein Partner, mit Bod Id Capitale giner alleinſtehenden Frau. Zu erfragen 276 Nortd unterjucht und die Schuldigen zur Medenichaft ge30s 
E gie — + un in | zinern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in Verlangt: Erfahrene SIanneldemden-Quichneider. — | „ Perlangt: Ein gutes Tdemſches Mädchen für leichte für ein gut zablendes Zeitungs-Unternehmen. dr. Abe. midojR | gen. Wollen Cie irgendivo Groicafts- Anfprüce nun 
palme eine wichtige Zufunft. Er will den eriten Holwitkiern and'Univerfiäten Eneopas und | oinpauer Bros. & Go. 100-200 Mare Sr anno | Sausarbeit in Meiner Familie. 381 Dayton Str. U. 41, Sbendpoft Be Ss veraimben: KuitamicbrGnon: auf für einiges | tenb ‚macen, fo werden wie Shuen zu ihrem Meike 
x Ex» mer; * Amerikas erworben haben, beſteht. I; — BR J —— To | _ 7— 2 Ex — — hmied⸗Sho a —— raend eir — — glied, ie ae 
entdeckt haben, daß die Pflanze ich mit 2BcHl Dr. B. Newton, der Superintendent, nad Rerlangt: Sofort ein junger unverbeiratbeter Verlangt: Ein fleibiges Mädchen für Hausarbeit. Verla nat: Vartner für ein gutgehendes Whole fal⸗ Geſchaft. 708 N. Haijted Stt. v Ze R- — Irgen i * — Br —— Hate arbeit 
= * 02 ‚ ! umnger, 1 heirathet⸗ 20 3 Han . =. * — > mail vir au X entbal 
großem X Vortheil bei der Gerberei ver= | einer ERBE AER De u Bere iR — ——— Jahre, we ee und engiijc | WEArcher axve·.../ F wer und Liquorgeihäft. Aorefien unter — * Verlangt: 2 anſtändige Boarders bei alleinſtehender Treiben ge = Berichte geliefert. Im 
x ei es gezeichneten Ru als eziali pricht umd fähig it, einen Mildhivagen zu fahren. | Rerlangt: Gin junges mä idchen für Meinen Haus: erbeten. — rau. 15% 50. Etr. 2öfblu iegendin — Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
menden laßt, indem fie von 11 bis 12 | BE 2 nn ie Nadzufragen 4449 Atlantic. mido | Halt. 108 Milirantee or. — _ cden die richtigen Schritte für Sie tbun, Freier 
51 nr ABceil das Privat:Laboratorium, weldes nit dem — — — — J — — — e — e — — Dnth in Re wird ertheilt. Wir find die er 
23 Nrocent Gerbfaͤure enthält, während Verlaugt: Zeitungsträger und Jungen, um den Verlangt Madchen für gewöhnliche Hausarbeit; 8 unterricht. Zu miethen geſuqht. — — ae = — eier 


Be u ey 
3 Beuedue Medical Inſtitute verbunden iſt, das voll⸗ < er : * — — 
Hemlod-Rinde nur 8 heite Eichenrinde | Fändigitein Amerita ut, nit den beiten und theuerften | "otttagmorgen?, * iene deutſde Sonntagszeitung, | in Familie. 1145 Lincolu Ave Gunlıich leſen, ſprechen und ſchreiben witd gelehrt — — — | 3 offen 12 Uhr Mittags. 9aug, st 
17 bi3 18 Brocent fi Fert 3 * Droguen und Chemitalien die in auen Theilen der, Auszutragen. Näheres 219 Kerald Quilding. Imzb — t: Ein Mäditen für — At | in 2% Yectionen, von dem unterzeichneten erfahrenen Su, miethen gefust: Ein Store mit Wohnung, ges | I I — 
is 18 Procent liefert. Eßs wäre 4 — werden, berieben ift. Verlangt: Ein Väder als legte Hand. 35% ©. Hal— een j ms adchen ae e De en: 30 Gens, Bialienunterriät: zum. für Diät gs umd fen: ‚ auf der Sur Garpenter- und Schreiner-Shop von Mmbropit 5 
alſo in der Zwergpalme ein neues, bil— WSi⸗: Wir machen eine Specialitat von ſted Str. nude 6 IREE U _  _ ..' K > D2- 35 Gent!. ®. I. Moeller, 585 Xarrabee Str. dia Rordjeite. 179 Willow Str — a) NKrieſt, 60 Libe tr., werden alle Beitelfungen file 
Fi 2 N — RE 5 ⸗ —— — De i i ir Hausarbeit. 293 @. Fi — —— + . } 2 unmöeblirte Zim— — tun - ter- Ur — 
liges, in Ueberfluß vorhandenes Ma— ie ‚ Nerven: und a Terlangt: Ein Mann, um einen einjpännigen Kob= | 9 Terlanst;, Gin Maps: — dir Unterricht im Puchbalten, Rechnen, uf., raid, nt mierten geind —— al — ee Re Sreiner: Arbeit, Stores und <a: 
Sir Half 35*555 Rune: HUHT Vormittags bis 8 Uhr Abdg. | Ierwagen zu treiben. 80 N, Salfted Strs | — > : gründlich, billig. Engliice Sprade 32 der Monat. | 2.1 erbeten — ——— 176 Ontario Er. 5 Sa und Reparatur, entgegengenomz 
terial zur Herltellung bon Gerbfäure nn 40-90 E a Perlanet: Tüchtiger Ode erator an SKnaben-Röfcn. Verlangt: Ordentlich Mädchen für allgemeine Tage und Abenpflaflen. Nordiveit-Scite zn. ame Er 9 — aufs Beſte und Billigſte auſsgeführt. 28f, Im 
erlangt dug a a Knaben-Röden Haus arbeit: guter Sohn. 572 Hoyne Avbe. lege, 841 Milwaukee Ave., Ede Diviſion. eginnt Zwei unverheirathete Herren ſuchen in einer it⸗ — — 


Denen von | einem Ddentjhen Mädchen im Alter von 2) bis 23 


| 
| 
| 
I 
Henry Fuchs. wt R z - —————— —— 
— * Arbeit und gute Bezahlung. 564 N. Aſhland Ave. md Gefucht: Ein zuverläffiger junger Mann, mit NIRHESSERGSEN Seichift 








\ ; 25 Eonntans von 10 
2 en word velches von arößte Confultation in allen Spradyen, perjünlid rder SR, D | | 1 
gefunden word en, welches von großtem BE ser Spradhen, perjönli rd 145 W. Divifion Str. — — *2* — Rüden mp | jest. Afblmt ihen Familie ein möbhlirtes Zimmer zu miethen. yrl. Gramer von Grie Str. wird erfucht, ihre ger 
& fl r D e & rhere ‚I t flich, fre Verlangt; Ein fleiß: ges Madchen für - Küchen: und Ken ui: die wahren Set. — — 5 * 
Anfluß auf Die . Gerberen Indu rie BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 9 3. ii t= | Hausarbeit. 30 MW. Indiana en. dir Unterricht im Engliichen, $2 per Monat. Gbenjo | Ifferten U. 75, Mbendpft. — — nane Ar —* NN 
erben müßte. Diefe hat fich jekt nur ne 2] Eileen © Str,, — | elonat: Gin beutfhes Wädcen für allgemeine | Unterricht in Sten tograpbic, Bu abet * I» Zug; Zu miethen gefuht: Gin anftändiges Mähten | 12, Gano, I a J— 
idelt, un — — — Srders zu mebmen fü usarbeit: DU © Duie Mädchen und Abendfiunden. _Nifen’s Lufineb-Gollege, nette2 Meines Zimmer bei ruhigen Qeuten, nahe 9 Zu adoptiren: Gin Meines Mädchen vom : Yahe 
im Norden entmwidelt, und der Süden 187—18 >. Elark r Sie Chicago, IE. Lerlangt: Öute Agenten, um Orders zu nehmen für | Hausarbeit, 601 ©. Halfted Str, 2. Flat. Milwaukee Ave., Gde Chicago Ave. Beginnt jeht. | Me. und Sedgwid Str. Blei Abends, : er kei Interieie Men: -Maate Sea See 


en 
ßortraits. 815 bis 820, die Woche garantirt. 13 | ————— — 
ſchickt ** Häute nach den nördlichen Fige ae Sfehlm | Sarratee Str., binten. 202 Yoomis Etr. 
5 an x F — — — — * dir — — — - — a j 
Se n V ei > ah ei Verla Sehr ite S ferdecke i Wilheln arbe it. I © = Canal“ Etr. Zu mietben gefucht: Unrmacher müniht f Alle Arten Daarardeiten fert t®. Cramer, Dar s 
Ctaaten zur Berarbeituna. Savannah | ROOD SA LARI ES ianat: ‚Zehm_qute Schiefertedter, bei Silber Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 2» Etore zu mietden; kann gemeinjchaftlich jein. Xi Friſeur und Perrückenmacher. ig — Ave — al 





bis 355 State Str, 5. Floor. 28fblw Verlangt: Dutſches Madchen für allgemeine Haus: — — Br — — —— — — 
ee a 4 PA Secured by yonngMenand\vomengraduatesof | Hit, U Yaflin Str., Ede 0. Str. dimido Verlangt: Cine frau oder Mädchen, die erfahren — ee ar 
x >> h 50,000 Bal I dby 8 ' € & nz S Bee AT TSE : 8 8 * Schon, 216 M. Taylor Str. — 

allein verſchifft jährlich 5300 Ballen 41 BRYANT & STRATTON Verlangt: Gin guter Schmied, der aud Pierde bez | Ad tüchtig it, der Küche = — * J Za dertanfen Startes Pferd. undeſahr döo. 1001 S— — Bi Pluſch⸗ Cloals werden gereinigt, geiteamt, 
Häute von 500 bis 600 Pfund &e- BUSINESS COLLEGE, fchlagen konn, findet dauernde Nrbeit, ein junger u Dar DS inet Kecle Doital 6 „or | Wabanfia Ave, Gde Sheridan. RE: miethen gefucht: Gin Meiner Store, paflend für | und modernifirt. 212 S.Yalited Etr. 

22 A ü En * ..Q > 2 Fo "0 ti somi ee, e H ‚2 — en nn arbier: v A MR lt’ca - h - — 
wicht, welche alle im Süden gegerbt | FARM Waskingten Street, Cor. Waash Ave., Chicago, | un Wird barac Sapeı a — — dofria „gu Be EL WE — 3 Epop. Midrefie: Zohn. Baumann, di Mia | ne item iwird_pro 

eo 1 z 4 rt, sb. Unlon Bepot, san 5 ) — — — - 52 iblan de o . ni Mil Ave. Si 

nd zu Schuhen berarbeitet twerben | — — Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und war | I — — — 
* d Gar = BBareı ein an Word. — Verlans: Kuabe, um Das Vucprudergefcäft zu fen und bügeln mithelfen. Guter Lohn. Nadyzu- Zu verfaufen: Friſche Milchtuh und zwei Zicgen. Mobel, Hausgeräthe ru — 
könnten wenn ſich Herrn —— orld’s FairgroundsSaturdays | erleriien. Heß, 195 Waſhington Str., (Empfehlun— fragen 3343 Wabaih pe. . ®: en Abreiſe nach Deutſchland. 524 Belmont Avc. — _ Kauf: und Bertaufs-Angebote. 
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Verkanfsfieiten der er Abendpoſt 


Vordfeite, 
2. Voß, 76 Clybourn Abve. 
G. C. Putmann, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Sanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave. 
H. Miller, 421 N. Clark Str., 
Frau Twoey, 409 Clark Str. 
©. Becher, 569 12 GElar! Str 
J. P. Sand, 637 Clark Str. 
Frau Eckhard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 250 O. Diviſion Str. 
VP. Valy, 467 O. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender. 282 Diriſion 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
S. €. Nelien, 354 €. Divifion Str. 
N. ©. Glarf, 215 E. Divifion Str. 
E. mM. White, 407 112 E. Divifion Str. 
Frau Morton, 113 Ilfinois Str. 
Bes store, 149 Illinois Str. 
Hoffmann, 264 Sarrabe Str. 
49] Zarrabee Etr. 
STT Karraber "Str. 
Weber, 195 Larrabee Str. 
Berger, 577 Larrabee Str. 
;. Schröder, 316 N. Market Str. 
—J 26 E. North Ave. 
North Ave. 
North Ave. 
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380 6. 
yrau K. Kreuſer, Sedowick Str. 
Stein, M Sedawick Str. 
Schacht, 361 Sedoawick Str. 
au B. Wismann, 302 Sedgwid Ste 
7. Meister, 5857 Erdgwid Str. 
2) Willow Str. 
90 Wells Er. 
rau Kenney, 153 Wells Str. 
. Etopleton, 199 Wells — 
Frau Janſon, 276 Wells Str 
Frau Gieſe, 344 Wells St 
Frau Wyant, 383 Wells Str 
Frau Waller, 453 Well! Str. 
Frau M. 2. Schmitt, CO Wells Str, 
6 W. Sweet, 707 Wells tr. 
Nordweſtſeite. 
Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
. Dedte, 412 Aſhland Ave. 
V. Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
H. Braſh, 391 Aſhland Ave. 
Mrs. 2. Carlſon, 231 Aſhland Ade. 
Chas. Stein, 418 Chicago Ave. 
L. Carlſtedt, 3822 Chicago Ave. 
A. Treſſelt, 3760 Chicago Ave. 
Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 
VP. C. Hedegard, 378 Divifion Str. 
Joſcph Müller, ſi Etr. 
TH. Tonoghue, 2 
© W. N. Neljon, 335 
9 €. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Mil Ave. 
Sanmcs Collin, 309 Milwaukee Avbe. 
M. K. Ackerman, 304 Miltvaufee Ave. 
Severingh 448 Milwaulce Ave, 
Birs. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mrs. Beterfon, 821 Milwauke eAve. 
1019 Milwaukee Ave. 
smila Etruder, 1050 Milwaukee Are. 
. 5. Mitller, 1184 Milwaukee Ave. 
Safobs, 1563 Milwaulee Ave. 
WB, Tehlert, 731 Norih Ave. 
B. Can, 39 Noble Etr. 
Ihomas GBilfespie, 223 Eangamon 
Sacob Echöpt, 626 Baulina Str. 
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. Beiifuß, 


Keniper, 


Stt. 


Süd ſeite. 

J. Van Derslice, 91 Adams Str. 
A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
Newsſtore, 3706 Cottage Grove Ave. 
3705 Cottage Grove Ave. 
110 Harriſon Str. 

2517 S. Halſted Str. 
W. M. Meiſtner, 3113 S. Halſted Str. 
H. Simpſon, 3150 S. Halſted Str. 
W. Dem, 3 123 ” Halſted Str. 
P. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
en store, Halftd Str. 
E. U. Enders, 2525 S. Canal Etr. 
W. —— 480 S. State — 
Frau Frankſen, 1714 
A. Caſhin, S. 
Frau Henneſſey, 1816 


J. Dayle, 
C. Traws, 
L. Kallen, 


1730 


X 


Str. 


A m > 


Frau Bonner, 2 
9 24 2 
Gilender, 3456 
Enedpder, 3902 
Kab, 23 © 
. Sing, 116 €. 18. S 
MWienold, 2254 Wentivorth Ave. 
Becb, 2717 Wentiworth Ave. 


. Humershagen, 4704 Wentworth Ave. 
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B. Scholz, 
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ver 


Sidweftfeite. 
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Aue. 


HN. Better, 


Fuller, 39 Blue Island Ave. 
Duncan, 76 Blue Island Ave. 
ann, 117 Blue Island Ave. 
198 Blue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Cauelport Ave,. 
Mrs. 3. 162 Canalport Ave. 
. Büchſenſchmidt, 90 Genalport Arte. 
v8, Lyons 55 Canalport Ave. 
39 Canalport Ave. 
M. Vernum, 166 W. Harriſon 
i44 W. Harrij: 
45 Sinman Eir. 
212 > —J 


Futhm 


en 
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Bafle — 


Str. 


Bu 


758 R 

t 33 we. 

wre, 117 9 
219 

W. 


Kan do * St 
Na 


Madiion Er. 
Madii on Str. 
>. Paulina Etr. 


v 295 8. 12. 
Theo. Schulzen. 301 W. 12 
A. Brunner, 5908 W. 12. 
Neutel, 630 W. 12. Ste. 


Lake View, 


5 Belmont Ave. 
Sincoln Ave. 
549 Lincoln Ave. 
Lincoln Abe. 
Permann "88 Soutlport Ave. 
8 u Ichnhoff, 724 Lincoln Ave, 
5 Ludewig. +50 Lincoln Ave. 
rei ih, 789 Lincoln Ave. 
enbaus, SCI Lincoln Ave. 
221 zu. Ave. 
1039 Sincoln Ave. 
Stephan, 1150 Lincoln Ave. 


Borfiädte. 


naton Heigbtß: Louis Jahıfe 
Auburn Bart: Sudo Edmidt. 
Auſtin: Emil? Fraſe. 
Avondale: George Hodel. 
Mine Island: Mm. Eidam. 
Galvary: Baul Siraak. 

Central Bart: €. N. Horder. 
Golebour: FF. N. Müller. 
ZDaupbin Part: €C I —— ud. 
Desplaines: Meter Denner 


Eilmburft: Wu. Meyer. 
Gnaelwood — : Th. Heſchler. 
Bollnow. 


Evanjton: John Witt. 
Sullersburgb: Nocadhim 
Srand Erofting: ®P. Pre. 
Sammond, Nnd.: M, Gier, 
Sawtbornme: GE. Fregineper. 
Harve»n: H. R. Maion. 
Dermofa: iR. Killing. 
Srving Part: 9. U 
Sefferjon: Sm. ‘ 
Keniington: ) 
Sa Grange: — Pr escot 
Lombard: J. P. Weibler. 
— W. C. Calcoth. 
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: Chas. Gaß. 
e: Henry Weujenr. 
: Raul U. Hermis. 
. ®. Etrubiader. 
: C. W. Clark. 
Ebert. 
H. Terwilliger. 
n: John Vruter. 
a : Sranf Milbrath. 
9. € Miuer. 
ıtb Gnglewood: 9 DO. MeClure. 
ımerdale: Fred Acınes. 
: Henrh Niemann. 
:%. €. Neltnor. 
inoton Deights: ©. Nösne. 
an: Garl Futter. 
ir : Fehrmann u. Son. 
“2 ad 


mn: 9. Geferid. 
iM. €. Wues. 


—— —— 


Der 


Sieg der Liebe, 


Roman von 3. von Böttder. 


(67. Fortjegung.) 
Dürrenftein betrachtete ihn mit haße | 
erfüllten Bliden. 
„Sch habe mit Ihnen zu fprechen,“ 


fagte er. „Sie ferınen unfere Uebereins | 
ſchändlichen 


ſeine Anklage beweiſen, 


kunft.“ 

„Ich denke doch,“ erwiderte Martini, 
der ſich unter des Anderen ſtechenden 
Blicken mehr und mehr ernüchterte. 
„Sie geben das Geld und ich bin Ihr 
Mann. Dreimalhundert — 


„Ruhig!“ herrſchte Dürrenſtein ihn 


an. „Wenn ich Ihnen das Geld gebe, 


geſchieht es nur anter der einen Bedin- * —— —* 
gelten ı heirathet hatte, ein Schurke Set. 


gung, daß dies der lebte Pfennig ift, 
den Sie je von mir erhalten werden.“ 
„Ehrlich —” begann Dlartini, allein 
| Dürtenftein gebot ihn mit einer gebie= 
terijchen Geberde Schmweigen. 
„sch verlaffe mich nicht auf Ihre 
Ehrlichkeit, ſondern auf Ihre F Fe eigheit. 


Verſtehen Sie mich wohl: ein für alles | 


mal bezahle ic} hnen dies Schweige- 
geld, um Xhre Lippen für immer zu 
berfchli epen. Sollten Sie, nadıdem ich 
Ihnen dies Geld gezahlt, fich mit einer 
Drohung an mich heran Magen, fo 
merbe ich Ahnen Scyon die Mühe erjpa- 
ren, Ihre Gefchichte weiter zu erzählen 


— ich werde es felbft thun und Ihnen | 


dann eine Kugel durch) denKopf jagen.“ 

Herr Martini fuhr por dem geifter- 
bleihen Gefichte und den unheimlich 
funfelnden Nugen Dürrenfteins zurüd 
und fühlte wieder nad) ſeinem Revolver. 

„Das verſtehen * doch?“ fuhr Dür⸗ 
renſtein ruhig fort. „Verlaſſen Sie ſich 
darauf, es iſt keine eitle Drohung. Hier 
iſt Ihr Geld.“ Er hielt ihm den Check 
hin, melchen Martini mit zitternden 
Händen erariff und leuchtenden Auges 
betrachtete. 

„Von Frau non Dürrenjtein unters 
ſchrieben?“ flüſterte er. 

Dürrenſtein nickte. 

„Sie können an die Reichsbank gehen 
und das Geld erheben. Wenn man Sie 
fragen ſollte, ſo ſagen Sie nur, Sie 
ſeien ein Makler und kämen im Auf— 
trage bon Frau von Dürrenſtein. So— 
bald Sie das Geld haben, verlierenSie 
jedoch keine Zeit, das Meer zwiſchen 
ſich und mir zu bringen, und wennSie 
meinem Rathe folgen wollen, ſo kehren 
Sie nie nach Deutſchland zurück. Aber 
das können Sie halten, wie Sie wol— 
len. Morgen früh 
felde verlaſſen, 
Menſchen ein Wort zu ſagen. 
dafür ſorgen, daß Sie zur Eiſ 
gebracht und daß desGeldes wegen feine 
überflüffig er Fragen an Sie geitellt 
werden. s Uebrige überlaſſe Ich 
Ihnen.“ 

„sch veritehe, 
ferem Flüſtertone. 
wohl!” und er hielt 
hin. 

Dürrenftein fah ihn mit vernichten- 
dem Blicke an und deutete auf dieThür. 
HerrMartini fcehritt fchweigend hinaus. 


XXXI, 


Das 


“ faqte Martini in hei- 
„Alſo, leben Sie 
ihm ſeine Hand 


Einen beſtimmten Plan hatte Adal- 


bert Walter nicht gefaßt . Er fühlte 
nur einen unmiderftehlichen Drang, 
nach Bärenfelde zu eilen und die gegen 
ihn erhobenen Verdächtigungen durd) 
feine Gegenwart und durch fein freies 
Huftreten zu entfräften. 

Der Gedanke, daß er jich ruhig ver- 
borgen gehalten, wührend&pa ihn eines 
jo niedrigen Verbrechens ſchuldig ge— 
glaubt, machte ihn faſt raſend. Daß 
Dürrenſtein das ganze Complot ange— 

zettelt hatte, daran zw eifelte er keinen 
Yugenblid; mie ex fich aber rechtferti= 
gen und den Elenden entlarben jolfte, 
davon hatte er bis jet noch feine XDee. 

&3 war fhon dunkel, als er die in 
der Nähe bonBärenfelde gelegeneBahn= 
itation erreichte, und eö war faum nd 
tbia, daß er den Srugen jeine3 Obe ⸗ 
rockes in die Höhe ſchlug, um nicht er— 
kannt zu werden; allein er that es 
dennoch und verließ den Perron ſo 
ſchnell wie möglich, um ſich nach dem 
Dorfe zu begeben und in das dortige 
Safthaus einzufehren. Als er jedod an 
dein Schloßparf vorüberfam, fiel e8 
ihm plößlich ein, nach der Hütte zu ge= 
ben; möglicherweife ftand Dicfelbe leer, 
und follte das nicht der Fall fein, jo 
hatte man fie 


Groß zur Wohnung angeriefen, 
cuf Diefe Beiden fonnte ex fich verlaflen, 
während jein unverhofftes Erfcheinen 
im Gafthaufe Auffebe ö erregen und 
ein Fehlſchlagen ſeinesVorhabens hätte 
herbeiführen formen. 


Mit Drennendem Kopf und Flopfen- 


dem Herzen bei der Erinnerung an die | 


Vergangenheit durdiwanderte er Die 
ihm To wohl bekannten Wege und er— 
reichte endlich die Hitte, 

Niemand war ihm begegnet, und zu 
feiner Befriediquna nahm er aud) 
wahr, daß das Häuschen feinen neuen 
Bewohner bara, fondern leer ftand. 

Ohne fich zu bedenken, erbradh er das 
Schloß und trat ein. Das Zimmer mar 


+ 1 > {ha Darf 3 aı 
noch in demfelben Zuitande, tie er e3 | nate, nein, faum ein Tag, nur menige 


verlaffen hatte. Die Biicher lagen noch 
cufgeiehlagen auf dem Tifh, und die 
Stühle waren noch mit Sachen bededt, 
gerade jo, 
Flucht zurückgelaſſen. 

Einige Minuten ſtand er wie im 
Traum und ſah ſich um. Er konnte 
die Wirklichkeit deſſen, was er erlebt 
hatte, kaum faſſen und mußte ſich erſt 
darauf beſinnen, daß er am übermor— 
genden Tage der Gatte AdelheidBrauns 
werden ſollte. 

Da die Nacht kalt war, zündete er 
ein Feuer an und ſtellte in dem kleinen 
Zimmer wieder einigermaßen Ordnung 
her. Er hatte ſich unterwegs einige Le— 
bensmittel und eine Flaſche Wein ge— 
kauft und er zwang ſich jetzt, dieſelben 
zu genießen. Dann warf er ſich in ei- 
nen Lehnſtuhl neben dem Ofen, zog 
ſeine Reiſedecke über ſich und verſuchte 


| jeine Gedanken zu ſammeln, um einen 


beſtimmten Plan zu faſſen. Allein die 
erſchöpfte Natur forderte ihre Rechte 





werden Sie Bären- 
ohne zu irgend einem | , 
Ich werde 

enbahn 


wie er ſie am Abend ſeiner 





nen, 


—— 
Liebe 





jedenfalls Blind oder | 
und 


entſetzten 


ſchien die Winterſonne durch die Vora 
hänge und er erhob fich erfrifcht und 
ruhiger. Der Schlaf hatte ihm die volle 
Erfenninif feiner Lage gebracht. 


Weshalb war er eigentlich Hals über | 
geeilt? Was | 
| wollte er dort? Gi in €: a8 Yugen | 
| der auf 
ihm ruhte? Zu Ddiefem Imede aber | 
mußte er Günther v. Düerenjtein eines | 


Kopf nad Bärenfelde 


von dem Verdachte reinigen, 


Complots anklagen und 
und Dürren— 
ſtein war ihr Gatte. Konnte er, der ſie 
ſo in nig liebte, ihren Gatten in 


nugthuung konnte es ihm gewähren, 
wenn er, indem er ihr ſeine Schuldlo— 
ſigkeit bewies, ſie zu 

brachte, daß der Mann, welchen ſie ge— 


Dazu war es jebt zu fpät! In Folge 


feiner eigenen Thorheit hatte er fie für | 
| immer verloren und mußte 
| für büßen. Das Weni 
| fonnte, 

glüd in ihre (Ehe zu bringen. 


Tun da⸗ 
gſte, was 
war, Davon — 
Mit der Zeit würde Eva 
wahren Charakter ihres Gatten erken— 
allein es war ni icht ſeine Sache, 
u 2 
Jenem die Maske von —— Geſichte zu 
reißen und ihn ſeinem We 


Nein, er wollte nach der Reſidenz 
rückkehren, 
rathen und mit ihr auf immer 
land verlaſſen. 

Vielleicht war es beſſer, 
ihn jeder Erinnerung 
und er ihr die Vergangenheit, welche ſo 
ſüß geweſen, nicht wieder 
dächtniß zurückrief. 

„Mag es ſo bleiben, wie es iſt!“ mur— 
inelte © et, als er feine Sacen wieder in 
den Handkoffer padte. „Mag fie mic 
fiir den Elenden halten, als melden 
Dürrenftein mich in ihren Mugen hinge= 
jtellt bat, es ijt beſſer, als daß ſie ihr 
Leben verbringe in der nBewußtſein und 
in der Erkenntniß, für immer an die 
Seite eines ehrloſen Mannes gefeſſelt 
zu ſein.“ 

Aber obgleich er entſchloſſen war, 
zurückzukehren, zögerte er dennoch. Es 
ſchien ihm hart, ſich von dem Orte für 
immer loszureißen, den er ſo ſehr ge— 
liebt. Raum fih bewußt, mas er 
that, öffnete er die Thire und ſchl ug 
einen der nach dem Schloſſe führenden 
Wege ein, um noch einen Blick auf das 
Haus zu werfen, welches ſeine verlorene 
barg und dann — 

Die Winterſonne hatte ſich hinter die 
Wolkenmaſſe verborgen, rings umher 

herrſchte tiefe Stille. Einige Augen— 
blicke blieb er ſtehen und blickte umher, 


Deutſch⸗ 


den ihm ſo wohlbekanntenBäumen und 
fliehen 9 
verſtörten Bl | 
Er ergriff ihre Hände und hielt fie | 


Büfchen ein letztes Lebewohl ſagend, 
als ſich plötlich leichte Schritte verneh— 
men ließen. * zog ſich hinter einen 
Baumſtamm z31 trüd, denn wozu ſollte 
er ſich zeigen, um müßigen Zungen Ge— 


legenheit zu unnützen Bemerkungen zu 


geben. 

Die Schritte kamen näher und bald 
ſah er eine weibliche Geſtalt der Hütte 
zuſchreiten. Sein Herz klopfte laut 


| und fchnell und er lehnte die Hand an 


ten Baum, um fich zu ftügen, denn er 
hatte Eva erfannt, 

Sie war, tie BR, 
gekleidet, nur um den Hal3 trug fie ei- 
nen leichten rotben Shatol, welcher Die 
Bläffe ihres Gefichtes nur mehr berbor- 
treten ließ, das ihm, feloit in ihren 
glüclichiten Tagen, nie Jchöner erjchie- 
ven war, als heute, 

Mit ven Händen den Shaw! über 

der Bruft. zufammenhaltend, traurig 
und gedanternpoll por Ft) hinblidend, 
kam fie langfam und träumerifh Den 
Meg entlang. Wodalberts Herz Hachte 
in ftürnilshen Schlägen, al3 er jie er- 
blickte. Sollte er fie vorüserashen laf- 
fen, ohne daß fie eine?fhnung von feiner 
Gegenwart hätt:? Als er ſich dieſe 
Frage vorlegte, blieb Eva ſtehen, zog 
den Shawl feſter um dieSchultern und 
ſeufzte tief auf. Es war ein Seufzer 
ſo tiefer Trauer, der ſo beredt Die Leere, 
die Nichtigkeit ihres Lebens —— 
nete, daß ſein Herz ſich Ichmerzhaft zı zu 
ſammenzog und er, aus ſeinem V —— 
hervortretend, ihren Namen flüſterte. 

„Eva!“ 

Sie erſchrak und ſah ihn mit zwei— 
felhaftem Blicke an, dann wich ſie mit 
einem leiſen Schrei zurü 

„Sie, Adalbert?“ 

Er hätte ſich ſeiner Uebe 
gen verwünſchen mögen, als 


ſchwarz 


reilung we— 


über die ſchönen Augen ſchloſſen. In 
dem Glauben, ſie werde ohnmächtig, 
ſtreckte er die Arme nach ihr aus und 
trat einen Schritt weiter vor. 

Aber die Hände wir 
emporhebend, wich ſie noch weiter von 
ihm zurück. 

„Eva,“ ſagte er flehend, 
Sie mich nicht, ich —“ 

„Sie hier?“ ſtieß ſie hervor, ihn mit 
Blicken anſehend. „Gehen 
Sie! Reden Sie kein Wort zu mir! 
Licht ein Wort!“ und ſie athmete tief 
J 

Er betrachtete ſie mit Augen, in de— 
nen ſeine ganze Seele ſich widerſpie— 
gelte. Es war ihm, als ſeien nicht Mo⸗ 


„fürchten 


Stunden vergangen, feit fie Seite an 
Ceite — nein, Herz an Herz bier ge- 
tanden. 

„Warum — warum jmd Sie gefom- 
nen?“ fragte fie endlich mit bebenden 
Lippen und faum hörbarer Stimme. 

„sch bin — —“ ſagte er und 
hielt dann inne. Wie konnte er ihr das 
Warum erklären, ohne ihr die 
Geſchichte zu erzählen und ihr die 
Schurkerei ihres Gatten zu offenbaren. 
„I kam,“ fiel es endlich von feinen 
Lippen, „um noch einmal einen leßten 
Blid auf mein altes Heim zu werfen, 
Frau von Dürrenftein.“ 

Sie ſchauderte bei dem Namen und 
ſah ihn mit einem flehenden Blick des 
Vorwurfs und der Aeklage an. 

„Wie konnten Sie es wagen?“ 

Das Blut Ihoh ihm in das Geficht, 
feine Augen bligten und zornige Worte 


‚ftiegen auf feine Lippen, allein er hielt 


fie zutüd. 


„Wagen?“ feuchte er. „Nun, e3 war 


amber fchlief ein. Als er ermachte, | ja zum Iehlen Male.“ 


ihren | 
Augen fo tief erniedrigen? Welche Ge- | 


der Grfenntniß | 


: thun | 
Uns | 


fchon den | 


de in feiner | 
| ganzen Niederträchtigfeit zu enthüllen. 

3u— | 
Adelheid, die ihn liebte, hei= | 


| Meinte fie 
wenn Eva | 
unmirdig hielt | 


in da3 Ge: | 





| bringt Ihnen Gefahr. 





| ten mich wirklich für einen 


er ah, wie | 
bleich fie geworden und ihre Lider ſich 


| dergleihen ? — Einwohner: 


zur WMbmehr | 


ganze | 
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"Sum letzten Male!“ wiederholte ſie. 
„Ich glaubte, Sie hätten Europa ver— 


laſſen.“ 


Er ſchüttelte den Kopf, während ſie 


vergeblich trachtete, ihren Blick von ihm 
abzuwenden, den ſeine Augen mit mag- 


netiſcher Gewalt anzuziehen ſchienen. 
„Sie ſind alſo nicht nach Amerika 


gegangen? Wie konnten Sie ſich einer 


ſo großen Gefahr ausſetzen? Um ihret— 


willen ſchon hätien Sie den Ocean zwi⸗ 


ſchen ſich und dieſen Ort bringen müſ— 
ſen!“ 


„Um Ihretwillen — wen meinen Sie 


damit?“ fragte er. 

Die Farbe ftieg in ihr bleiches © 
fight, 
den, und ein 
—* Geſtalt. 

„Um Ihrer Mitſchuldigen willen,“ 
ſagte ſie mit ſchwacher Stimme, „um 
jenes Mädchens willen, welches Sie in 
das Verderben gelockt haben. 3 

„DasMä dchen, welches ich verlockte 
fragte er mit vor Wuth — 
Stimme. 

„Sind Sie mit ihr verheirathet?“ 
fraate Eva nach einer Baufe. 

Er ihwieg, Alles drehte jich vor ihn 
im Kreife herum, Eva jelbit jah er nur 
in unbeftimmten Umriffen vor 
fchweben. 

„der werden Gie fich mit ihr ver— 
heirathen?“ 

Die Röthe ſtieg ihm in das Geſicht. 
Adelheid? Woher wußte ſie 


Ge⸗ 


darum? 

„Es ſollte mich freuen, es zu hören,“ 
fuhr fie mit leifer Stimme fort, „es tft 
bie einzige Urt, wie Sie Ahr Unrecht 
inieder fühnen fünnen. Seien Sie qut 
gegen da arme Mädchen und jagen 
Ste ihr,“ Tie hielt inne und 
itef auf, „daß ich ihr verzeihe und um 


der Bergangenheit millen verfuhen | 
34 | 
d* 


will, ihr ein freundliches Undenfen 
bewahren.“ 
„Und mir?“ 
heihe 
fiteg. 
„Huch Ihnen. 


fragte er, mährend die 
e Zornesflamme in ihm empor= 


a," ermwiderte fie, 


m mit einem Blide himmliſcher, mit— 


leidvoller Vergebung anſehend 


„Großer Gott!“ ſchrie er auf, „das 


iſt mehr, als ich ertragen kann! Eva, 
warum behandeln Sie mich ſo? Was 
habe ich gethan, wen habe ich verführt 
und zu Grunde gerichtet? Reden Sie, 
ich ertrage es nicht länger.“ 

„Sprechen Sie nicht zu mir,“ rief 
ſie, die Bände abmwehrend ausftredend. 
„sh will Sie nicht anhören! 
Eie, gehen Sie augenblidlic! Jeder 
Moment, den Sie länger hier zöger en, 
Sehen © Sie! 
Himmels willen, Mbalbert, 


14 


lin des 
fiden unt. 


mit feitem, Tchmerzbaften Drude. 
„Sefahr! Melde Gefahr könnte 
mir drohen?“ fragte er mit heiſerer, 
leidenſchaftlicher Stimme. „Weshalb 
ſollte ich fliehen? Eva, ſehen Sie 
mich an! Was glauben Sie, daß ich 
begangen habe? Nein, 
nicht los,“ ſagte er, als ſie verſuchte, 
ihre Hände aus jeinem Griffe zu be= 
freien. „Meine Abfiht war allerdings, 
zu gehen, ohne ein Wort zu verrathen 


und Sie glauben zu laffen, was Sie 


wollten. Über es ift zu fpat, ich habe 
Sie gefehen und Xhr Andli hat mir 
Die Kraft Dazu benommen. Dies Ge: 
heimniß ſoll aufgeklärt werden, wenn 
auch unſer beider Herzen darüber bre— 
chen. 
rum ſchrecken Sie vor mir zurück, wie 
vor einem Verbrecher? Ah, Sie hal— 
ſolchen!“ 
fuhr er fort, als ſie ſich ängſtlich gegen 
den Baumſiamm lehnte. „Sie hallen 
mich wirklich dafür! Eva — möge der 
Himmel Ihnen vergeben! Ich weiß, 
was in Ihrer Seele vor geht! Und Sie 
fonnien nich für In halten!“ 

Seine Uuaen fchienen Sich in ihre 
Seeie einzubehren, feine Worte dran 
gen ihr in das Herz und erfüllten fie 
mit einer plößlicen Hoffnung. 

„Adalbert!“ rief ſie. „Nein, o nein, 

Sie waren nicht ſchuldig!“ 

Es ſdien faſt, als fürchtete ſie, jetzt, 
wo es zu ſpät war, zu vernehmen, daß 
er nicht Fhufbia ſei. 

„Nicht Ichuldig, moran?“ froate er 
wild. „Von Ihren eigenen Lipven will 
ich hören,mweflen man mich befchuldigt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 

— — 

— Fremder: Iſt das ein 
Ort? — Einwoh ner: Sehr. — Fremder: 
Hört man nicht von Wlünderungen und 
In der letz— 
ten Zeit gar nicht mehr. (Sich an ſeine 
Frau wendend.) Marie, wie lange iſt 
es her, ſeitdem die letzte Kirchen-Fair 
ſtattgefunden hat? 





Vor die 
Schranken 
der öffentlichen 
Meinung kommt 
jede Medizin, die 
als ſog. Patent— 
Medizin verkauft 
wird. Nur wenige 
vermögen dort mit 
Ehren zu beſtehen, 
wenu es ſich darum 
udelt, daß ſie auf Probe verkauſt wer- 
den. Vielleicht iſt's Euch ſchon aufgefallen, daß 
ei den gewöhnlichen auf gut Glück empfoh— 
lei son Medizinen dig gar nicht verfucht wird, 
Das einzige Mittel feiner Art, deffen Wir- 
ungen ſo trefffichere find, daß 18 unter die 
fen Bla verlauft werden kann, iſt Dr 
a: 3 Golden Fedical Discovery. Als 
Arzuei zur Blntreinigung, zum Wiederher- 
fiellen verlorener Kraft und zur Erzeugung 
gejunder Körperfülle fennt die ärztliche Wil- 
jenfchaft nichts Achnliches. Bei jeder nn 
heit, deren Onelle in Blut oder der Lebe 
liegt, bei Dyspepſie, — 
den, Gallenfluß, bei den bartuädtgften Hait-, 
Kopfhaut- und jerofulöfen Leiden wird ga-> 
rantirt, daß es im jedent falle hilft oder 
furixt, oder das Geld zurüdgegeben wird. 


Jedem, der an Katarrh leidet, einerlei wie 
Ihlimm oder veraltet der Fall fei, jagen die 
Eigenthümer von Dr. Sage’& Untarrh Re- 
medy Folgendes: Wenn wir Dich nicht voll» 
ftändig und für immer huriven können, zahlen 
twir Dir 8500 bear. Zu haben in allen Apo⸗ 
theken. 


den maſſen. Iprecen fie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


verläifig. -—- Beite und bitigite Zähne in Chicago, 

EAmerziojes en und 9 re zu nn er 
r. s 

Offer t1sE B. Madiion Sir. 


um gleich wieder zu verſchwin— | 
Scjauder Durchriefeite ihre | 


Frei 


‚ E38 Randolph St, 


ſich 


athmete 


Gehen | 


Dabei fah fie fich mit | 


ic) laffe Sie 


Sept jagen Sie mir alles! Was | 


ruhiger | 


} Englüi ch, 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, Syſterie, Veissſtauz, 
Nervöſität, Sypochondrie, 
Melancholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Dchwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmark⸗ 
und Gebirn⸗ 
Schwãächen. 


Dieſe Medizin hat eine direlte Wirkung auf die Ner⸗ 


ben⸗Centren, beſettigt allen Veberreiz und befördert 


den Zuſluß des Nerven⸗Fluidumd. Es iſt eine Zuſam⸗ 
menſetzung, welche nie ſhadet oder unanagenehm wirtt. 


ein werthvolles Du, für Nerverleidende 
und eıne Probe⸗Flaͤſche zugeſandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umſonſt. 
en dedizin wurde ſeit dem Jahre — von dem 
Hocw. Paſtor König in Fort W Wahn e, Ind, zubereitet 
und jcht unter feiner Inwerficag von der 
KOENIG MEDICINE CO., 
CHITAGOo, ILEs 
Dei it; —— * haben für 
82.00 die : Blaicıe, BEL für 85.00, 
8 75, ür SO es. 


5 beite Weittel gegen 
Dr Suiten, 


Erfältungen, 


Heiſerkeit, 
Inſluenza, 


Halsſchmerzen. 


New Morf, 14. April 'S5, 
Mr. CR. Grittenton: 

Seehrter Herr! 
meiner Famil 
legten 4 Roger au ei 
bare ! heftigen und ın 
elitten, 
Gegend der 


Dieſes 


wunder: 


nein 


Suften g welch er 


Mittel | — 
nebſt Schlaflo oſigkeit verur⸗ 
ſachte. Ich habe viele gut em— 
pioblene Mittel gebraucht, 
jowohl innerlich wie äußer— 
lich. Schlieflich lieg ich eine 
Flaſche Heilmittels, 


m N van 
—JWM Ihres 


Fsüſtun— Y 
Erkältun- gebraucht hatte, hörte der 
Erſtauneu auf. Es hatte 


eine magiſche Wirkung. 


gell, 


Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen nebſt 
nung, da ich denke, 
in jeder 


gehalten 


wenn 


m 


Steg: 


es ſollte 





einmal Familie 
werden. 
. 
Ihr ergebenſter 


Joſef Chriſtadora, 
JE 


verſucht, 


wird 


95 Bıliam Str., 
jicher Hale's Honey 
Horehound and Tar 
wird von allen Apothekern 
für 25e, 50e und 81.00 per 
Flaſche verkauft. Die gro— 
ßen Flaſchen ſind ver— 
hältnißmäßig die billigſten. 


ein 
nothwen⸗ 
diger 


Artikel 


Se Hütet Euch vo 
Fälſchungen und 
Nachahmungen. 

Fragt Sale’s 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


tie G. N, Grittenten C0,, 


Alleinige Eigenthümer, 


nach 


in 
jedem 
Haushalt 
werden. 


115 Juiton Str, N. D. 


Bite’3 Schatropien beilen in einer Mi 


Sası: und Bari:syarbe. 55 Gets. 


gill’s 
Glenn's Schwefelſeiſfe ver Höncrtdie Haut. 


German Gorn Remover gegen Hühneraugen 
und Veulen. 


Ele ktrizitüt, 


hat, richtig angewandt. 


I igres gleichen nit unter 
we der Soune. Bei uns it 
9. 05 nicht Länger eine Pros 

be, fondern eine erwie- 


— — * 
Id ſene Thatſache. 


di dem Ei ektpischen Gürtel und Vorrichtus 


heilen, haben gebe und twerden heilen viele —324 
nend hoffnung 


fehlſchlugen. 


Damen werben erjucht, die Verbienite unjerer Be⸗ 


handlung gegen die meiſten Kra ukhei ten, bie ihrem | 


Beihlechte eigentümlich find, zu prüfen, 


dinjer Katalog, 


nitrirt und beichreibend, enthaltend Sr? eife, Lifte von 
Kranfbeiten, beiämorne geuginifie von erziel Iten Kun ces 
und ionitiae wertvolle Austunft, gedrudt in Dei 
Schwediſch und Nerwegiſch. wird gege 


! laute Sur Si rtel iit der. B 


Ein Glied | 


ie bat jeit deir | 
angenehmen 
im | 
und 
am Rücken große Schmerzen 


Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche — 


Huſten zu meiner Freude und: 


vorrathig * 


y. | 


ı Ep edhitunden VL; 


of) 


loje Fälle, wenn alle andern Dlittel | 


diang voun 6 emts Pojtmarten an irgend eine Adre ie | 


verſandt. 
The Owen Elcetrie Belt & Appliance (o. 
Dentige Correjpondenten und Verkäufer. 


Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAEO, ILL, 
New Nork Office 6 Broadivcy. 


| Das größte tab: ſſement t der Welt für Elektriiäe 


eilmittel 


Spezialitäten: 


Zähne ohne Plallen, 


Fog. Kronen⸗ u. Brücken-Arbeiten.) 
Ganz Vorzellan⸗ ⸗Gebiſſe. 
Die geſündeſte und beſte Vrotheſe, 
welche ſelbſt Sachverſtãändige als ſolche 
ini Munde nicht erkennen! 
Einzeln eG =: 860.09 
Sberes und untere? Gebik, 8100. 00 
Alle anderen aabnärstlichen Dpera- 
tionen werden cuf's Beſte ausgeführt. 


Erſler dentſcher 
Rahn-Auzt 
Chicago's. 
103 & 109 
Bandolzh St, | Glevator. 


mn 


.. Jet im. 
Schiller: Sheater. 
Specielität: 

Seine Goldfüllung. 


„Alle anderen zabnärsıtlihen Opcra= 
tionen werden auf'3 Beſte ausgeführt. 


SCHILLER THEATER. 


rüber Negimentdarzt n. Aififtent im 
Wiener Aug. Kraukenhauſe, iſt täglich 
von 12-2 Uhr im Schĩller⸗Theater. 


Binmter, 
1660-1699 


u 
= 


Dr. M. CRUBER, 


| ‚20 
Wenn ihre Zähne nacgefehen wer- | NO 8 North Olerk Str. 


IB Unterfuhung frei. 
DShnelle u. fihere Behandlung jämmtlidırr 


| er i 
Zahnarzt, vor. — Large etablirt und daraus zus | scheinen Rrantheiten beinerlei Beigiewt:s. 


Keißer Fluß, Gebärmutterleiden. Mattigfeit,Lebens- 
überdruß, Haut» und Blutfrankbeiten. Lıfimmimomi 

Sprechstunden: 9— 6:30; Eonutags 9 — 12. 

Behandlung und Medizin zu deu niedrigften Prerfen. 


| 822 Broadway, 


! Dofitive und permanente Heilung tr allen Fällen, 
' dc) behandeln tve 


| hat fih 


} arıi ichen 


= yrauenarzjt bier — — 


geheimer Krankheiten. 


ı De on Funftionsbörumgen 
| beiten leiden, 


DR. SANDEN’S 


&lektrifher Gürtel 


wit ————— ———— 


8 salz, 


Nückkehr zur 
deilt oyne Medicin 


ſände, welche von 
des Gehirns 


und der 
ceſſen oder Indis⸗ 
Exſchöpfung, 

it, €: 


allge meiner r 
zueg Frauenkranktheiten. 

t wnndervolle Terbeſi 
und wir geben einen Citon 
fofort verfpürt, oder wir ve 
euriren ale © benge anı ıten A 


Dicinen ver geblich ve rfug;t wo 
en bu uderte von Zeugnifien in d iejent un da anderen | 
að 


Von Nev. J. A. m — n, Kan. 
Corbir Ran., 15. Nov. 189, 
Dr. 8* — 


Rorlt. Gie haben die Er 5 diejes Sc 
jeder zeit al3 Neisceny zu geb e 
Achtungsvoll, Ne. 3. A — 
Infer kräftiges, verbede rich Euis patent um 

Deite, da3 acihmädten Männern 3 
Yyu rde, frei mit allen Guͤrtein 
ars : 


auf b reiben 


Corbin, Kan. 


das 
gegeben 
it uud 

Wwende ſich 
ſich das 
irirt tenfrei kemmen. 
Tr. A. T. Sauden, 169 Las salie Str., Chicago, I. 


Brivate,€ hroniſche 
Nerv 


8 iD 
LReiden ä 
Saut-, aut. und Hefäte: ötskrankheiten 


fowıe alle 

und Die si geu — r Ausd⸗ 
wehhuu * erven verlorene 
Dannbarteit, „u ſ. w. fol 

iq ttab der 
Me dical Dis ensary 
rautie fur immer t 
algemeine Swach⸗ Het 
limeege Imäs; igfeit en 
— a und be Sr 


zu. it, 


a. 








en nd alte 
pt u ohne | 
elt 





“lin ois Medical er 
#de,1s 183 8. Ciark Str.. Chi cag0, ik | 


(N P MEDIEN A 
ij |\ | 458 NILWAUKEE AVE., | 


Gdir Chicago Ave, | 


. | 
rankheiten 
Aerzten un-⸗ 


Alle geheimen 
beider Be 
ter Buramtı: 
Be nur $6 per | 
et einen Bılah. Conjultation fiel D.er 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 AILWAUKEE AVE, 
Fake de caxo Ave, 


Eovıumntays YyUHr! 


dauernd 
oder 
kei ne 


500 
Operation. 


ps 


m Gcidhäft. 
Art bei 


IT Keine 
pe ie Ubhatung ve 
reine Garantıe Srüme aller 

rr J— u heilen, ohne Wer oder | 

’, gasız ale alt dei Bruch lt. Amtes 
jehmer ei. ze” Zewdei um Girculare. 

TERO.E MILLER CO. | 
1105 WMaionic Tempte Chicago. | 


—J— I 
beiden | 


ch wie 


13a! 


Nur s2 den Monat. Medizinen ſind 
mit eingeſchloſſeu. 
Sie internationalen 
— 
Aerzte und Wundärzte 


werden alle gewöhnlichen Kraukhei—⸗ 





bei,bin 


—— 


der beſte und 
zuverläſſigſte 
Zahnarzt Chi⸗ 
cagos, 
= früßer 413 
Nilwaukee 
Ave., 
jetzt 
824 Milwaukes Av. | 
nabe Divijion Str, 
Reit Sebi je 85—$8, 
sogen, Zägne ohne ‘Platten, Gold» uud | 
Gilberfüullungen zum halben Preis unter ! 
Garantie. Sonntags offen. !borbidoial; 


. geheittt 


Das verbeſſer: e elaft viche ich 
welches Tag und \ 
wird, indem es br ! 
derbemegung zurüfbält und jeden 
logie auf Verlangen frei zugeſandt. 


Improved Kleetrie Truss Co., | 
Cor. 12. St.. New York. 








Dr. Danis, 


166 W. Madison St. ‚Chicago, ni; | 
und 


° 


lien 
der große Kräuter: 

Wurzel-Spezialiſt, 

eurirt alle ſpezielleu Blut- uund Nerven-Stranfbeitem | 

von 9 | 

lagtibetede | 


e; Gonjult 
Abends. 


tation frer, 
gübr‘ 


as bi 


Dr. P. WEILCKER 

nah mehrjähriger Aftiteny in deutihen dir: | 
und F iniken und wei— 
zer Sjähriger Praris 


Hormatta 


undart 

und wohnt | 
2459 “Yrairie vu: ‚@de 25. tr. 

ES prebfzunden über Goltau's Apotheke, Ede Archer 


= 8no,ditadija 





Reis 5 Gent t3. det Y t 
PAUL KSIONZER. 479 Sacewick Str 


Dr. A: ROSENBERG | 
Aüst Ah auf Sjäprige Prazis in ber Bchandfung | 
Junge Yeute, die dur YJugeuds 
ı geichtwächt imd, Dann, j 
und anderen fyraucufra 
werden durch nicht angreijende Mittel | 
gründlich gebeitt. RB5 ©. Elarf Str. Ofjice 
Exyıden 9-11 Borm., 158 aud 67 Übends. 
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Die vergeffene Mutterfprake. 


Da die „Zriih = Amerikaner“ immer | 
fagen, jo aut das Deutjche in den 
frentlihen Schulen gelehrt werde, 
mie auch die irische Sprache gelehrt 


ten Mittheilungen Karl Blinds 
das Ausiterben der iriihen Sprache 
fennen zu lernen. Der befannte For— 
ſcher ſchreibt: 

„Daß die ungeheure Mehrheit der 
hentigen Jren — wohl fünf Sechitel — 
als ihre Mutteriprace Engliſch ſchreibt 


etwa ein Hamburger oder ein Berliner 
der wendiſchen, ſollte man im Grunde 
als bekannt vorausſetzen. 
weniger ſchrieb ſogar ein verdienſtvoller 
deutſcher Keltiſt, Dr. H 
einem Beſuche in Irland an Herrn 
„Mac Sweeney, den Schriftführer der 
Geſellſchaft für die Erhaltung der iri— 
ſchen Sprache“: 

„Unter den 
Sprachſtammes, die das Object meiner 
Studien bilden, nehmen ſchon ſeit eini— 
gen Jahren die keltiſchen Sprachen, vor 
allem das Iriſche, eine bevorzugte Stel— 
lung ein. Selbſtverſtändlich iſt es die 
ältere Periode dieſer Sprache, die für 
meine Zwecke hauptſächlich in Betracht 
fommt» Ms ich jedoch verflofjenen 
Sommer den Entihluf fahte, zur För- 
derung meiner Studien mic) direct an 
den Ort zu begeben, wo die Eprad)> 
quellen diefer Periode jo veihlic) 
fliegen, und meine Ferien zur Hebung 
einiger dielfer Schäße zu verwenden, Die 
in den Ribliothefen der „Royal Iriſh 
Academy“, des „Trinity College“ und 
des „Franciscan 


. Zimmer, nad) | 


Gliedern des arischen | 


| etwa 





brechen. 
hahnneges wird vollends den unaufhalt— 
Convent“ vergraben 


liegen — da zweifelte ich keinen Augen- 


blick, daß es mir gelingen werde, durch 
zehnwöchigen Verkehr gewiſſermaßen 
nebenbei auch Iriſch ſprechen zu lernen. 


Ich wurde jedoch höchſt unangenehm 


enttäuſcht. Auf meine Frage: „An 
labhrann tu gaiodheilg?” erhielt — 
überall dieſelbe Antwort: «] don't un- 
derstand you,” („X veritche * 
nicht,“), bis es mir nach zweitägigem 
Suchen —7 einen Iren zu finden, 
der JH: Mutterfprache veritand.... 
Mit oFoher Freude begrüßte ich daher 
das Unternehmen der Männer, die fic) 
in der ‘Society for the Preservation 
of the Irish Language” (Verein für 
Erhaltung der irischen Sprache) zufam- 
mengefunden haben, um mit vereinten 
Kräften das Werk zu vollbringen, an 
dem Rev. WUlid Bourke beinahe ein 
Vierteljahbrhundert allein arbeitete. &3 
wäre jicherli eine Schmacd für die 
heranwachiende Generation Irlands, 
wenn c3 ihr nicht gelingen foilte, die 
irische Sprache aus den Winteln Kerrys, 

Galways 
holen und von der Stufe des Patois 
auf's neue zu erheben zu dem Range 
einer cultipirten Spracde, den fie nad 
Ausweis der vorhandenen reichen Yite= 
ratur mehr als ein 
nahm.” 

Die „unangenehme Gnttäufhung“ 
für jeden, der die triihen Sprachzus= 
ftände kennt, jehr auffällige. Man 
fönnte eben fo aut erwarten, ic) in. 
ganz Frankreih mit einer bretonijch- 
Teltiihen, in England mit einer walis 
ſiſch-kymriſchen Anfrage verſtändlich zu 
machen, wie in Dublin mit einer erſi— 
ſchen. Dieſe Sprache iſt eben längſt 
nicht mehr die Mutterſprache der Maſſe 
der Iren; und ſie wird es auch nie wie— 
der werden. 

Unter den Mitgliedern der ſog. 
„iriſchen Partei“ im Unterhauſe giebt 
es meines Wiſſens nur ein paar, welche 
der abſterbenden Mundart irgendwie 
mächtig ſind. Von den hervorragenden 
Führern der Liga iſt, ſo viel mir be— 
kannt, keiner mit der erſiſchen Zunge 
bekannt. Alle diejenigen, welche ich 
darüber perſönlich befrug, geſtanden 
ihre völlige Unkenntniß ein. Seit Jah— 
ren verfolge ich aufmerkſam die Bemü— 
hungen der „Geſellſchaft für Erhaltung 
der iriſchen Sprache“ und die Veröffent— 
lichungen des „Gäliſchen Vereines“ 


„3, Mayos, Donegals —E 1* 
JV 


Jahrtauſend ein- 








(Gaelic Union), welcher die alten kelti— 


ſchen Dichtungen mit Ueberſetzungen 


und Erläuterungen herausgiebt. Die 


Erfolge jener Geſellſchaft und des ge— 


nannten Vereins ſind offenbar verſchwin— 
dend gering. 

Selbſt junge iriſche Schriftſteller oder 
Dichter, welche noch etwas Sinn für die 
„alten Mären“ ihres Landes haben, 
finde ich ſtets ohne jegliche Kenntniß, 
ſei es der Alt-Iriſchen, ſei es der Volks— 
mundart, wie ſie unter dem Bauern— 


volk im Süden und Weſten noch da und 


dort im Schwunge iſt. 
die von dem Dubliner 
Verein“ zweiſprachig herausgegebenen, 
ganz handlichen kleinen Werke werden, 
ſoweit meine Erfahrung reicht, in hoch— 
gebildeten und dabei „national“ geſinn— 
ten Kreiſen ſo geleſen, wie man es wohl 
erwarten möchte. 

Den Eifer der Gelehrten um die 
Ausgrabung der vergeſſenen alt-iriſchen 
Literatur in allen Ehren! Allein der 
Bevölkerung im Allgemeinen die kel— 
tiſche Sprache wieder aufdrängen zu 
wollen, wäre etwa gleichbedeutend mit 
dem Verſuche, die Franzoſen von ihrer 
romaniſchen Zunge zu entwöhnen und 
ſie ſtatt deſſen Bretoniſch zu lehren. 
Die Iren ſelbſt wiſſen jehr wohl, daß 
fie, wenn ein folder Verfuh unter 
ihnen je gelingen fönnte, damit geiltig 
und in ihrem Fortlommen ganz in die 
Ede gedrüdt würden. ihre befannte 
Findigfeit im Erraffen von Ant und 
Stellung auf engliichem Boden ijt aber 
zu groß, als dah jie ji auf einen der- 
artigen Abweg leiten ließen. 

Nun einige Ziffern, welche vollends 
jhlagen. Eine jtatijtiihe Aufnahme 
über das Sprachenverhältniß in Irland 
fand zum erſten Male 1851 ſtatt. Es 
war dies kurz nach der durch Hungers⸗ 
noth erzeugten Sterblichkeit und großen 
Auswanderung, durch welche die Inſel 
eine Dreiviertels-Million an Einwoh— 

erſchaft eingebüßt hatte. Inwieweit 
dieſer ausgeſtorbene oder fortgezogene 
Bebolterungstheil Engliſch oder Erſiſch 
ſprach, läßt ſich nicht mehr ermitteln. 
In runder Ziffer beſaß Irland im 
Jahre 1851, unter einer Geſammtbe— 
völterung von 6,552,000 Menſchen, 


Nicht einmal 


„Gäliſchen 
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| die der ungeheueren Mehrheit 


anderthalb Millionen Keltifch 
ſprechende. 

Im Jahre 1861 aber hatte ſich die 
Zahl der Letzteren ſchon um eine halbe 


Million vermindert — theils wohl durch 


werben, Be 28 interelaut, Die neuer | Auswanderung, indem die Bevölkerung 
8 r = 


über | 


von 6,552,000 auf 5,792,000 herabge= 
unten war; theils durd) den Zunehmen= 
den Berlehr zwiſchen den Engliſch und 
Erſiſch ſprechenden Theilen des Landes. 
Bei der Zählung von 1871, wo die | 


' Bevölferung auf 5,402,000 Eimvohner 


herabgegangen war, ergaben Jich mur 


— Pr ae *4 noch 817,865 Erſiſch Redende — alſo 
und ſpricht, der erſiſchen oder gäliſchen —2* 


Zunge aber ſo wenig mächtig iſt, wie völferung 


nahme der Einwohnerſchaft hatte Fich | 


H - | fomit die Zahl der nicht Engliih Spres | 
Nichtsdeſto-⸗ die Zahl de ) gliſch Sp 


blos fünfzehn Procent der Geſammtbe— 
Im Verhältniß zur Ab— 


chenden außerordentlich verringert. 


eine weitere bedeutende 
der Geſammtbevölkerung 
Irland zählt heute nur noch rund 4,— 
700,000 Einwohner. Die Abnahme 
kommt theils auf Rechnung der Auswan— 
derung nach Amerika, Auſtralien und 
Süd-Afrika, theils auf die der zunehmen— 
den iriſchenfinwanderung nach England 
undSchottland. Die engliſchen und ſchot— 
tiſchen Großſtädte haben jetzt zueiſt ein 
Iren-Viertel. ImVergleich zurVerringe— 


Verringerung 


rung der Sefammtbevölferung Irlands 


hat fich nun auch die Zahl der Erſiſch 
Sprechenden abermals weit über das 
Verhältniß hinaus vermindert. Esſteht 
—— feſt, daß unter denen, welche noch 

Keltiſch als ihre Mutterſprache reden, 
fich heute viel —— als früher befinden, 
welche wenigſtens einigermaßen Engliſch 
verſtehen, d. h. mehr oder weniger rade— 
Die Ausdehnung des Eiſen— 


ſamen Umſchwung durchführen. 
Während die Waliſer, d. h. Wäl— 
ſchen, ihre kymriſch-keltiſche Sprache 
ſehr eifrig * gen und alljährlich zu ſol— 
chem Zwecke ihre „Eiſteddfodau“ (Drui— 
den = und Barde werſammlungen) ab= 
halten, geichieht nichts dergleichen in Ir— 
land — trotz des religiöſen und ſonſti⸗ 
gen Zwiefpaltes mit England. Die er- 
ſiſe che Zunge Irlands, darin der kymri— 
ſchen don Wales unähnlich, iſt ſchrift— 
ſtelleriſch nahezu todt. Was den Ta— 
gesbrauch unter dem Volke in den ge— 
birgigen Theilen des Weſtens und er 
dens betrifft, ift fie in ralchem Nied 
gang begriffen. Ihr gänzliches Griö- 


| ſchen ſteht gewiß nicht in weiter Ferne. 


Die letzte Spur des Keltenthums — 


wenn die Mehrheit der Iren überhaupt 


dieſem Stamm, dem Blute nach, zu— 
gerechnet werden könnte — wäre dann 
ſprachlich auf dem Eilande getilgt. 

In dem früheren Re „Ihe 
Iriſhman“ und in dem ſeit Jahren 
an ſeine Stelle getretenen, als Sprech— 
ſaal der Liga dienenden, jetzt Parnelli— 
Wochenblatte „United Irland“, 
wurde eine Zeit lang ab und zu eine 
Spalte für Zuſchriften in erſiſcher Zunge 
eingeräumt. Dieſe Mebung it nun 
längit aufgegeben. Schon die Schrift- 
zeichen allein jehen ich für die Maife fo 
fremd ai, wie Sanskrit. Die Yeler 


E 5 rn Be | 3 9% B >= C 
des deutichen Gelehrten iſt nun freiſch des Liga— lattes waren augenſcheinlich 


nicht begierig nach Proben einer Sprache, 
der Be⸗ 
völkerung heute eben ſo fremd iſt, wie 
Türkiſch oder Chineſiſch. Auf dieſem 
Gebiete hat England jedenfalls dem 
Iren-Volfe feinen Stempel unauslöjch- 
lid) aufgedrüdt. 


Eine ojtprenhiihe ‚„„Scherin.‘ 

Leber Auguste Dargel in Röffel be- 
richtet derGraudenzer „Se“: Die Ge- 
ſchichte der Viſionarin reicht bi3 ins 
Ssahr 1887 hinab. In diefem Jahre 
wirkte al Hilfspriefter bei der fatho- 
liſchen Pfarrkirche zu Groß-Köllen, 
Dekanates Röſſel, Kaplan Raddig. In 
der Kaplanei hielt ſih damals auch 
Auguſte Dargel auf, welche vorgab, 
„Erſcheinungen“ zu haben. Am Don— 
nerſtag Nachmittag, ſo hieß es damals, 
fiel das Mädchen in Extaſe und ver— 
harrte darin mit kurzen Unterbre— 
chungen bis zum nächſten Freitage 
Nachmittags, etwa um 3 Uhr. Was ſie 
während dieſes Zuſtandes ſah und 
hörte, waren die Prophe geiungen, 


welche geglaubt wurden. So prophezeite 


die Jungfrau einſt, der Pfarrer des 
Ortes, Namens Hermann, werde im 
Juni 1891 an einem Schlaganfalle 


ſterben und zwei Jahre ins Fegefeuer 


kommen. Thatſächlich iſt Pfarrer Herr— 
mann zu Gr.-Kölen den 30. Juni 
1831 im 71. Lebensjahre nach länge 
rem jchmweren Leiden gejtorben. DieYn- 
hänger des Mädchend erblickten hierin 
die Erfüllung der prophezeiten That- 
fade. Die Ihätigfeit der „Seherin“ 
hat bereits einen Kirchenfcandal her⸗ 
vorgerufen. An einem Sonntage im 
Sommer ienes Jahres brachte Kaplan 
Reddig bald nad) Beginn der Predigt 
die Erjoheinungsgefhichte zum Wu3s 
drud. Der aud in der Kirche antive- 
fende Pfarrer Herrmann erhob fich 
aus dem Lehnjtuhle und fprah laut 
zum Chor hinauf: „Herr Lehrer, Tpie- 
len Sie die Orgel! Solche Belehrungen 
brauchen wir von der Kanzel nicht!“ 
Kaplan Rebdig ging darauf in dieSa= 
kriſtei, 
rück, erhob vor dem Altar den Arm und 
rief in die Kirche hinunter: „Glaubt 
alles, was ich Euch über die Erſchei— 
nung geſagt habe,“ dann verließ er die 


Kirche. Hier entſtand eine ungeheure 


Aufregung, der größte Theil der an— 
weſenden Gläubigen verließ das Got— 
teshaus, und ſoweit man damals 
Stimmung beurtheilen konnte, 

das Volk meiſt auf Seiten desKaplans. 
Schon in den nächſten Tagen 


Frauenburg, um den Sachverhalt zur 
Sprache zu bringen. 


nach Frauenburg geladen und kehrte 
nicht mehr auf ſeine Stelle nach Gr.— 


Köllen zurück, ſondern wurde als Pö— 
nitenttar auf einige Zeit nach dem Klo= | 


fterSpringborn geichieft und dann nad) 
Groß⸗Ledendorf verſetzt; gegenwärtig 
weilt er in Allenſtein. Der PfarrerHerr⸗ 


mann hatte in feiner Gemeinde einen‘ 


IhmwerenStand. Augufte Dargel wurde 
* — — auf einen EUR 


— * 
A ma 


— ſenden davon berichtet, dauert bis zum 


| 








fehrte bald wieder daraus zus | 


die | 
ftand | 


: teilten | 
einzelne und Deputationen in diefer | 
Sade zum Bifchof von Ermeland nad | 


Kaplan Reddig | 
wurde vor den geiftlichen Discilinarhof | 





N — ., | alle wollen die * 
Anden legten neunzehn Jahren it | 


„Abendpoft‘, Chicage, Donnerftag, den 2. ni 1893, 


— 
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ten Wagen gefeßt und aus den Dorfe 
geleitet, den Pfarrer überfchütiete man 
mit Flug: undSchmähmworten, und erit 
lange darnadh trat Ruhe in der aufge- 
tegten Kirchengemeinde ein. Augußte 
Dargel, welche in Röſſel in einem ihr 
von reichen Leuten gekauften Hauſe 
wohnt, iſt eine mittelgroße ſchlankeGe— 
ſtalt und ſteht in den zwanzigerLebens— 
jahren. Ihre ganze Erſcheinung macht 
einen müden Eindruck, doch iſt ſie kei— 
neswegs unſympathiſch. Jeden Don— 
nerſtag Nachmittag um 3 Uhr ſchaut 
das Mädchen mit glanzloſem Blick eine 
Weile ins Leere und begibt ſich alsdann 
in leichtem Gewande zu Bett. Inzwi— 
ſchen ſind mehrere Perſonen, meiſt äl— 
tere Frauen, ins Sir nmer getreten; denn 
rungfrau in „Extaſe“ 
ſehen. Der * Zuſtand, in dem 
ſie ihre Viſionen hat und den Anwe— 


Freitag Nachmittag, wo ſie das Bett 
verläßt. Der Vorgang wiederholt fi 
ziemlich in derfelben Weile an jedem 
Donnerftag Nachmittag ſeit dem Jahre 
1887 bis heute. Mit beſonderer Vor— 
liebe ſcheint die „Seherin“ den vorheri— 
genTod der Menſchen anzukünden, ohne 
indeß immer damitGlück zu haben. Die 
katholiſche Geiſtlichkeit nimmt in dem 
Röſſeler „Liſionsfalle“ gegen das Mäd— 
chen und ihren Anhang Stellung. Der 
Seherin iſt das Betreten der Kirche und 
der Berk der Saframente unter 
Tagt, fo daß fie al3 eine firhlih Er- 
communicirte zu betrachten it. Auch 
der größte Theil der Katholiten Tüme 


| mert fi) wenig um die „Seherin.” 


nn ne 


Die Gefahren der Nähmaſchine. 


Schon wiederholt iſt auf die Nach— 
theile ar ufmertſam gemacht worden, 
welche das Arbeiten, namentlich anhal— 
tende Arbeiten an der Nähmaſchine den 
Arbeiterinnen bringt. Die Nähma— 
ſchine zeigt mehr, als die meiſten ande— 
ren Maſchinen, die Richtigkeit des Sa— 
tzes, daß an Kraft verloren geht, was 
man an Schnelligkeit gewinnt, einSatz, 
der auch für das Velociped ſeine An— 
wendung findet. 

Man kommt mit der Nähmaſchine 
allerdings viel ſchneller vorwärts als 
mit der alten Nähnadel, aber man muß 
auch einen viel bedeutenderen Grad von 
Kraft anwenden, um das kleine Werk— 
zeug in Bewegung zu ſetzen. Nicht 
ohne Grund werden die Omnibusgäule 
alle zwei Stunden gewechſelt, aber von 
dem armen Mädchen, das mit der Näh— 
maſchine arbeitet, verlangt man, daß es 
8 bis 12 Stunden täglich das Pedal 
derſelben trete, um ſie im Gange zu 
erhalten. Nun bedenke man, daß es 
dabei nicht nur auf Hervorbringung 
der nöthigen Kraft ankommt, ſondern 
daß auch der Körper in einer durch 
ihre Einſeitigkeit aufreibenden Weiſe 
erſchüttert wivd, und der ſchnurrende 
en der meilten Mafchinen außerdem 

13 Nerveninfiem angreift. 

u franzöfifd Se Arzt Dr. Guibout 
hat in einem Berichte an die Barifer 
mebizinifche Gefellfiehaft angeführt, daß 
er im Holpital Saint-Louis fortwäh— 
rend Arbeiterinnen zu behandeln habs, 
melde Dur‘) ihre Unftrenqungen an der 
Räahmafchine zu einem mehr al ver— 
dächtigen Stadium der Schwäche und 
Erfhöpfung herabasfommen wären; 
ihre jehr bleichen und hohlen Wangen, 
ihre gefrümmten Rüden, ihre Schmer= 

zen in der Bruſt undBauchhöhle bekun— 
beten die Natur ihresLeidens nur allzu 
deutlich, und e8 unterliege feinem Zwei ⸗ 
fel, daß die Nähmaſchine die leibliche 
und moraliſche Geſundheit der mit ihr 
Arbeitenden ernſtlich bedrohe. Man 
fann zwar dem Uebel theiltweije da= 


durch abhelfen, dak man recht kräftige 


Mädchen zur Maſck hinen narbeit wählt, 
beſonders ſolche, die eine recht geſunde 
Bruſt haben, und ſie mit reichlicher und 
träftigerllabrung verforgt; befler wäre 
e2 aber jedenfall3, wenn man die Bes 
wegung der Mafchine Durch eine mecha= 
nifche Kraft herbeiführen hooftte. Einen 
VBerfuch dazu hat der Franzöftiche In= 
aenieur Sazal bereit3 früher gemacht, 
indem er einen eleftrifehen Motor con= 
ftruirte, der mit der Mafchine in Ver— 
bindung gejeßt, wenig Raum einnimmt 
und diejelbe ebenso Tchnell beiveat, mie 
das von der Arbeiterin aetretene Pedal. 
Der Verfuch ift aber wahrfcheinlich da— 
durch gefcheitert, da zu den Koften für 
die Mafchine und die Arbeiterin noch 
die Koften für die bewegende Kraft hin= 
zutraten und irgend melcher Bortheil 
für die Nähmafchinenarbeit nicht übrig 
blieb. 
— 

— Mittive (zu einem Freier): Sie 
fieben mich alfo, George, und mollen 
mic) Heiraten? Gut, dann fragen Sie 
hier meine jehs Kinder! 

— „ic wollte, ich wäre ein Strauß 
mit einem Straußenmagen!“ rief Herr 
Hids zornig aus, während er vergebens 
verfuchte eine der harten Ihee=-Biscuits 
zu eijen, welche feine Frau gebaden 
hatte. — „Ich mollte es aud,“ ant- 
wortete Frau Hids. „Dann könnte ich 
Dir ein paar Ichöne Federn für meinen 
Hut ausrupfen!“ 





Kinder 


nehmen fie 


von reinem Lebertbran_mit Sypophosphas 
ten von Kalf und Soda ir fajt fo 
fchnachaft wie Milch. 

Kinder nehmen fie lieber * eine 
andre. Sie iſt ein ſiche rer und wunderbarer 
Fleiſch⸗ Erzeuger, und die —— Jungen 
und Mädchen, Die fich fo leicht erfälten, find 
gegen cine Huften, der ermühaft auftreten 
Fönite, gerüßst, wenn fie Scot’3 Emulfion 
nach ihren Wrhlzeiten wähvend der Winter: 
Saifon nehmen. 


a ⏑⏑—— 


ANTO 
General-Agent ——— 9 2a Sale 


STATE Apams STS. 


— für Bargain-Sreitag— 


Ein Spesztal 


Baſement Verkauf — 
—Waſchbare Kleiderſtoffe — 


Noch zwei Kiſten bedruckte Kleiderſtoſfe, in Längen von 8 bis 12 Yards, 


per Yard 
Einpire Tuh—überalf 15c die Yard— 
Morgen, die Nard 


3'384. jchwarzes Sateen, Henrietta Appretur, wird nit von Eonne oder Schweiß 
angegriffen, werth überall und zu jeder Seit 181, Die Paırd..... .nenareee — — 


—Domeſtics — 


—X 
10e 
12:c 


— 


36 Ir — Mustin—ertra Cualität und werth 8tzc, 


die 


5-4 ge u * Kiſſen-Muslin, beſſer als Pepperell. 


Nur für einen Tag. die Nard 


9-4 gebleichtes Sheeting, feine Onalität, fo qut wie Pepperell— 


Nur für einen Tag, die Yard 


ankets — 


10 + weise Zlanlets, für die Sie jonft $1.25 bezahlen, 


10-4 weiße reinwollene Blantet3—diei elben werden fpäter für $4 verfauft werden— 


für einen Tag 
11-4 weihe 


DVlanfet3 — garantirt reine Wole— 
DON DEE PD; ne sunshine» 


... 0 re 


een 


Grode ladirte ORTEN: 
10⸗Ot. Geſchirr⸗Waſchſchü 
Blech-Theekeſſel, extra * . 
Große Turkey Duſters, regul 


Große Schrupp-Bürſten, regutärer 


— Refrigerators — 


ärer vor neuen euere 
Je 


10c 


Die berühmten Kanfafee Kühlihränfe und Eisfiiten übertreffen alle anderen Yabrifate — die? ift 


eine unbeſtrittene Thatſache. 
Wir haben über 40 verſchiedene Facons. 





Die einzigen aus ſolidem Eichen holz hergeſtellten Kühlſchränke. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 
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Beinkleider : Sabrifanten, | 
hi Mi y 316 State Sir. 


7 sofen auf Beflelfang gemadt für $1.00. 


Nicht mehr, 


Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nah Maß gemadıter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem £adeı, 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS 


Schhreist wegen Samples. 


Jeutſcher 


fabrizirt von der Firma 
G. W. Gail & Up, 
Baltimore, ‚Mb. 

„Ein 

ei on, 

Siegel Ganatter No. 2 
und 0%, Srüner Porz j 
torico etc. find den @ | 
Lrebhatern eine 3 
Tjeite Deutichen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


enthält 

eine Karte 

und für 30 

folher Karten 

erhält man eine 
üdjte 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 

Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 


Bezugsquelle anzugeben 


BESTE LINIE 


NACH 


GALIFORNIA 


Hanburg- Montreal- —— 


Hamburg: Amcritfaniiche 


Packetfagct- Actiengefeilihafl Mare 


Ertra aut und billia für 3 ———— 
Ki limiteigerei. fein Gaftle Sa 
2. ei General-Agent in Mon- 


BORNERE, 


afjasierc. 
Bber cn eier, D. Con 
treal, 14 Blace VA 


Tagan“ : * 


316 STATE STR. 


MARCUS & SON. 


Sljaddflj 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
5175 bis 8250. 


Keine Zinfen berehnet. — Zahlungen $10 
Buar, Veft 1 Dollar die Kode. 
Bejitgtitel mit jeder Lot. 


Elmhurſt ift eine Etadt von 300 Gintwohner, hat 
ante Echulen, Kirchen ete., liegt nur 15 Meilen von 
Gourtbaus, an der Galena Divifion der Chicago und 
Northiveftern Eifenbahn. 


————— täglich und Sonntags um 2 Uhr — 
mittag 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 und ss. 


Union Ticket Ofice 


Don Chicago nad Haniburg oder Bremen, 
nur 882, 


Retour:Billetten, 831.50. 


Leute follten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
nod DBerwandte fommen laflen wollen von Deutihland 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für $21. 


Cus.Humbold &Co., 


171 E. Sarrijon Str,, 
(Gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnhof.) 
Sonutagß offen bis 12 Uhr Mittags. 18ap1jdidof 


++: Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbfhaitsfahen, Bollme 
und alle Nedtöaugele * rg 


82.8. KHem Eonfulent. 
Eonntags offen bis 12 Ude. a le or 


Rechtsanwälte. 


Adolph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of &.mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Telepfon 2024. 240cjdb,1j 
Batent: Anwälte, 


” M.,;R. Lorz. Harsr C. Kennepr. 
Etablirt in GHicago feit 1165. Patent-Adpofat. 


Lotz &. Kennedy, 


Anwälte für amerifanitde und auständifche Gatente. 
Simmer 68 un» TO Metropolitau Blod, 
Nordiveit-Ede Standolpy und a Ealle Str., Chicago. 

Tmi,jdd,1j 


ge 
Adolph J. Sabath, 
Advooat. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Specialität: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 
vifb,4n,ddj 
JULIUS GOLDZIER. JOHN L. Rongens, 


Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanmälte, 
Sinmer 39E41 Metropolitaudßlog, — 
N.W.Ecke Randolph und La Salle S 


THEODOR A. SITTIG, 
Rehtdanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 


Clienten wird Zu 5ja, lm 


UT — 125 State Str., 


durch bis Wabajh Aloe 


„Sreitag Glücstag” 
„Freitag Glücstag‘ 


- Balentent 
Bargain— 
Hauptquartier. 


Es iſt ſtets GlücksFreitag 


— der große Tag des 


Baſement Bargain Hauptquartiers — der große 
Tag für Pluge Einfäufer—ihn zu verfäumen ift 


unglücklich. 


en in 


| Hleider- 
Stoffen. 


a 


Sreitag 


gen in 


95] 


leberrafchun: 


Cottons 


Sheetings. 


reit 
eni 


⸗AUeb 


erraſchun— 


J chbaren 


Stoffen, 


Sreitags® Ueberrafchuns 


ı sen in 


Stenmpf- 
Wauren. 


Freitass Ueberraſchun— 


gen in 


Alnterzeng, 


Sreitags > Ueberraſchun— 


gen in 


Corſets. 


Freitags Ueberraſchun⸗ 


gen in 


Bettdecken, 
Tiſchdecken 


Freitags⸗Ueberraſchun— 


gen in 


Wuiſts, 


Wrappers. 


Freitags-Ueberraſchun— 


gen in 


Muslin⸗ 
Aunterzeng. 


Freitags NUeberraſchun⸗ 


gen in 


Binder Er- . — 
| 12m. — en Union Et —* zeug. 


— eier rg 


—— — 


Er J 
— 


Ein großer Verkauf in kurzen Längen. 

Hunderte von Reſten in Cheviots, Chev⸗ 
rons, Streifen, Challies, Plaids, Iridescents, 
Checks, glatten Stoffen ꝛc., die gewöhnlich 
507, 75c und $1.00 bringen— Freitag: Preis 
39 Cents Die Yard, 


Ein ausgezeichneter, eine Dard breiter ges 
bleihter NMuslin— Freitag: Breis 7 Cents. 

45561. ungebleichte Pillow- Cafings —Freis 
tags: Preis 9 Cents, , 

9-4 ungebleichtes Sheeting — Freitagss 
Breis 16 Cents, 

453öll. gebleichte Pillow-Cafings — Freis 
tags-Preis 94 Cents. 

Gebleihtes Sheeting, 24 Dards breit — 
Freitags: Preis 19 Cents. 

Gebleichtes Sheeting, 24 Dards breit — 
Freitags: Preis 21 Gents, 

Ausgezeihneter Cambric, Qualität für 
Hachthemden, werth 124— Freitags: Preis 
8 Gents. 


Henrietta Sinifh echtfhwarze Satine, 
werth ISc— Freitags: Breis 123 Cents, 

Imperial Sepbyr Ginghams, werth 15c — 
Freitags-Preis 9 Cents. 
Eihtfarbige Challies, werth 10c—Freitagss 
Breis G Cents, 

523öll. Kleider =» Cambric, wertb 12): — 
Vreitags:Breis 9 Cents. 


Ertra = Qualität Brilliant Kisle Chread 
Strümpfe für Damen, Sancy Drop Stich, 
gerippt, in ecytfchwarzen und den neuen loh- 
farbigen Schattirungen, regulärer Preis 59 
Freitags: Preis 25 Cents. 


Echte, fchweizergerippte Balbrigganleibchen 
für Damen, mittelfhw:.r * _— am 
Dalfe und den Aermeln eingefaßt, volle 
Größe, regulärer Preis 350 — Freitags: 
Preis 25 Cents. 

Feine Qualität grau gemifchtes Merino- 
Unterzeug für Männer, mittelfchwer, gerippte 
Hemden, regulärer Preis 75c — Freitags: 
Breis 50 Gents, 


Ertra lange Waift J. B. Corfets mit fhwe- 
ren Sifchbein, prähtig pafjend, fchwarz und 
Dove, regulärer Werth $1.50 — Freitags: 
Breis 95 Cents. 

“The Mandel” Kinder» Waifts, weiß und 
grau (Patent:Knöpfe), Alter 2 bis I0O Jahre. 
Freitags: Preis 25 Cents, 


Mearfeilles » Mufter weiße Erochet Bett 
deden, regulärer Preis $1.10 — Freitags: 
Preis 85 Cents. 

Weiße wollene Blankfets, regulärer Preis 
$2.50— Freitags: Preis $1.75. 

Chenille Tifchdeden, regulärer Preis $1.50 
— Freitags: Preis 98 Cents. 


Gefaltete Waijts für frauen, helle und 


- dunkle Farben, beihmusgt, waren $1.25 — 


Freitags: Preis 25 Cents. 

Wrappers, Sacques und Sfirts, gemadht 
aus Prints und Lamwns, befhmußt, waren 
81.75 — Freitags: Preis $1.25. 

Sarbige Sfirts, reich beſtickter Flounce, 
waren 81. 50 — Freitags-Preis 98 Cents. 


Hubbard Style Nachtkleider, beſchmutzt, 
waren 85c — Freitags: Breis 62 Cents. 

Promenaden » Sfirts, geftidt und „tuded‘‘ 
£lounce, befhmutt, waren 85c — Freitags 
Breis 42 Cents. 

Ylnterhofen, garniert mit 
Stieerei, befhbmust, waren 50c— 
Preis 33 Gents. s 

Corfet : Heberzüge, hod, niedrig und V 
Bals, mit Stiderei und „Quds“ garnirt, 
befhmust, waren 45c — Freitags : Preis 
25 Gents. 


„Tuds” und 
Freitags: 


Kinder-Schürzen, alle Größen, befchmust, 
waren 87c — Freitags: Preis 50 Cents. 
“ Kinder-Tadtkleider, befhmust, waren 42c, 
+ Freitags: Preis 19 Cents. 
Kinder-Hüte, waren 98c— Freitags: Preis 
25 Gents. 


t 





